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Gelegrapüine Depefchen. 


(Seliefert Don der ““Associated Press.”) 
Julaud. 
56. Kongreß. 

Wafkington, D. E., 21. März. Im 
Abgeordnetenhaufe berichtete der Aus- 
IGuß für Militärangelegenheiten die, 
von Sulzer eingebrachte Refolution zu= 
tüd, durch welche beim Kriegspeparte- 
ment darüber angefragt wird, was für 
Bejeftigungen die Briten an der nörb- 
lichen Grenze der Ver. Staaten, nament⸗ 
lich am Pudget-Sund errichten. Das 
Komite empfahl, die Reſolution auf 
den Tiſch zu legen. Die Reſolution ſei 
an das Kriegsdepartement geſandt wor⸗ 
den, ſagte Herr Hull, der Vorſitzende 
des Komites, und ſei mit ſolgendem 
Vermerk von dort zurückgekommen: 
„Die Information, die das Kriegsde— 
partement beſitzt in dieſen und ähnli— 
chen Fällen, iſt ſtets vertraulich gehalten 
und ſie wurde aus guten Gründen 
nicht veröffentlicht. Es wird jedoch be— 
merkt, daß Großbritannien, ſoweit das 
Departement davon Kenntniß hat, in 
keinem Falle Fortifikationen errichtet, 
die unſere Rechte verkürzen.“ 

Sulzer ergriff das Wort und erging 
ſich in äußerſt ſcharfen Beſchuldigun— 
gen gegen die Adminiſtration, beſon— 
ders gegen deren britenfreundlichen 
Kurs. Er klagte ſie an, daß ſie nichts 
ohne Downing Street thu; daß der 


kürzliche Schritt des Sekretärs Hay 


nur auf Geheiß des Lord Salisbury 
ꝛethan wurde, wodurch ein gemeinſa— 
nes Vorgehen der Mächte in Südafri— 
ta vereitelt worden ſei. Schließlich 
ſtellte er die Behauptung auf, daß die 
Briten überall an unſerer Grenze For— 
F-filationen errichteten. Dieſe bedrohten 
«Jer den Frieden und die Wohlfahrt 
diejes Landes. 

Der Antrag, die Refolution auf den 
Zifch zu legen, wurde mit 94 gegen 83 
Stimmen angenommen. Sulzer for- 
derte jofort eine namentliche Abftim- 
mung. Diejelbe ergab 110 gegen 97 
Stimmen. 

Wafbington, D. E., 21. März. Bei 
ber meiteren Erörterung der Portorico— 
Zollvorlage Hiet Morgan von 
Alabama eine Rede zugunfien der Ge: 
bieismehrungs-Bolitif. 

Der gemeinjchaftliche Konferenz- 
Ausſchuß, welchem die Vorlage über- 
mwiejen wurde, bie zur Unterjtügung ber 
PortorifanerGeldvermilligungen macht, 
bat fi) auf einen Vergleich geeinigt. 

MWafhington, D..E., 21. März Das 
Abgeordnetenhaus beriethidie Loud’- 
ſche Poſtporto-Vorlage weiter. Brom- 
well von Ohio fprach für diefelbe. 

Mafhington D. E., 21. März. Der 
Ausschuß des Abgeorbnetenhaufes für 
ausmärtige Angelegenheiten hat be— 
Ichloffen, die Anlagen von Chas. 
IT. Macrum, früheren amerifani- 
Ihen Konful in Pretoria, bezüglich 
Deffnens feiner amtlichen Boftfachen 
durch die Briten u. f. mw. zu unter- 
Tuchen. 

Bahnunglüd. 

Majon City, Ya., 21. März. 
Hull rannte vergangene Nacht ein Per- 


| 


| 


Wo find die Natal-Bocren? 

Ein britifher Korrefpondent fand in Big 
garsburg, wo fie angeblich verfhhanzt wa= 
ren, feine Spur von ihnen. — Die Boeren 
fheinen fich immer mehr nachdem Trans» 
vaal hin zu ziehen. -- Die Briten fonuten 
Mafefing no feinen Entjag bringen. — 
Schneidige Antwort von Präjident Steyn 
an £ord Koberts. 

London, 21. März. Der Korrejpon- 
dent dbe3 Londoner „Chronicle“ in 
Ladyjmith, Natal, Hat Biggarsburg 
befucht, wo angeblich , die Boeren in 
Starter Pofition verfchanzt find; er be- 
richtet aber, daß er,gar feine Boeren 
dort bemerkt habe. E& herriht noch 
immer viel Krankheit in Ladyjmith, 
und die Feldlazarethe find überfüllt. 

London, 21. März. Die einzige neue 
Kriegs = Nachricht, welche bis heute 
Nachmittag von Südafrika eingetroffen 
war, tommt von Warrentoron, nördlic) 
bon Kimberley, Kapland, wo den gans 
zen Sonntag binguch jcharmügelt 
wurde; die Briten gelben, daß die dor= 
tigen Boeren fich "unter Gejchühfeuer 
nah Ehriftianie.hin zurüdgezogen hät- 
ten. Das meitere Vorruden biefer 
britifchen Entfag-Kolonne nach Mafe- 
fing bin hat entweder ganz aufgehört, 
oder der britifche:enfor hat verboten, 
es in — erwähnen. Gar 
feine neue Nachrigr töommt vom Oberfi 
Plumer, und allem Anfchein nad; hat 
Mafeling noch immer auf Entfag zu 
warten, und ftoßen beide britifche Ent- 
jag-Heere auf bedeutende Oppofition. 
Im Süden und Weiten des Kriegs- 
Ihauplages ift Alles ruhig. Ein 
Korps junger Boeren von den Landgü— 
tern, melde Sloemfontein umgeben, ift, 
unter einem britijchen Offizier, beauf- 
tragt worden, Bolizei-Arbeit zu ver— 
richten und das meitere Ausplündern 
verlajjener Zandgüter durch die Kaf- 
fern zu verhindern. 

Als Präjident Krüger nach jeinem 
fürzlichen Befuch in Bloemfontein wie— 
der von da abreijte, jol der Präjident 
Steyn beim Abjchied geäußert haben: 
„Bedenken Sie, daß die Briten nicht 
Sie fangen, oder daß Gie meniafiens 
ein bejleres Quartier auf St. Helma 
erhalten werben, als ich.“ 

ih nad 


Rudyard Kipling Hat 
Bloemfontein begeben. 

Die Boeren zu Alival North haben, 
wie berichtet mird, noch immer eine 
Pofition auf den großen Hügeln der 
DranjesFFreiltaat-Seite inne. 

Die Pretoria’er Darftellung über das 
Scharmütel zu Fourieen Stream am 
16. März befagt, daß ein Boeren-Kom= 
mando bdafelbjt Vorbereitungen traf, 
eine Bahnbrüde zu zerftören, und daß 
das Treffen eine halbe Stunde dauerte, 
aber nur ein Hornift der Bozren leicht 
verwundet wurde. 

In derſelben Depeſche wird mitge— 
theilt, daß General Schalkburger von 
Natal in Pretoria eingetroffen ſei. 

Die heutige zweite Ausgabe der 
Londoner „Times“ bringt eine Depeſche 
aus Bloemfontein, welche vom Mon—⸗ 
tag, den 19. März, datirt iſt und be— 
ſagt: „Das In-die-Luft-Sprengen von 
Vrücken durch die Boeren iſt ein offen— 


Zu bares Anzeichen dafür, daß die Trans— 


vaaler die Vertheidigung des Oranje— 


ſonenzug auf der Chicago-, Milwaukee- Freiſtaates aufgeben wollen.“ 


& St. Paul-Bahn in einen Güterzug 
hinein, während der letztere gerade auf 
ein Seitengeleiſe gebracht wurde. Der 
Schaffner Mike MeKeever wurde getöd— 
tet, und der Bremſer French verlor die 
eine Hand. Beide Züge wurden ſchwer 
beſchädigt. Das Unglück wurde da— 
durch verurſacht, daß die Luſtbremſen 
nicht arbeiteten. 

Altoona, Pa., 21. März. Zu früher 
Morgenſtunde entgleiſte eine Lokomo— 
tive eines weſtlichen Expreßzuges und 
ſtürzte auf die Seite. Der Lokomo— 
tivführer Adam Kauffmann von Har— 
risburg wurde in ſeinem Cab tödtlich 
verletzt und ſtarb kurz darauf. Der 
Heizer W. H. Shuman und der Brem- 
jer Dito wurden verlegt. Sämmtliche 
Paflagiere famen mit heiler Haut da- 
bon. 

Mord oder Eclbfinord? 

Zolebo, D., 21. März. Oberft Henry 
©. Bunter, ein hervorragender An- 
malt und auch befannter Militär, wur: 
de in feinem Bureau als Leiche gefun- 
den, mit einer Kugelwunde im Naden. 
Neben ihm lag ein Revolver auf dem 
Boden. Man konnte noch nicht feftitel- 
Ien, ob Mord oder Gelbitmord vor- 
liegt. 

Wegen der Zohnerhöhung. 

Cleveland, 21. März. Der Verband 
der Kohlengräber-Befiger im Diftritt 
Mailillon hat wegen der, fürzlich den 
Arbeitern gewährten Rohnerhöhung be= 
Ihloffen, vom 1. April an den Kohlen- 
preis um 25 Cents pro Tonne zu er= 
höhen. 

Admiral Dewen Franf. 

Savannah, Ga., 21.März. Admiral 
George Dewey ift hier erfrantt, und 
obwohl jich fein Befinden ein wenig 
gebeflert hat, tann er noch nicht die 
Stube verlafien. Daher wurde die 
angejagte Feier verfchoben. 

— + —— 


luslau». 
Türtifher Feldherr geftorben. 
KRonftantinopel, 21. März. Osman 


Pafcha, der Held von Plemna und der 
bebeutendjte türkifcherzelpherr der neue= 


ren Zeit, ift im Alter von 68 Jahren 


geſtorben. 
Als der Sultan die Todesnachricht 


te rang | 


Einer Depeiche aus Pretoria nad 
Scheint e&, daß doch ein gem’fjes Miß- 
verftändniß über Lord Salisbury’s 
Antwort auf Amerikas gütliches Ver- 
mittlungs-Anerbieten beiteht. Denn 
dieje Antwort wurde bort offenbar jo 
dargejtellt, ald ob Lord Salisburn ge= 
jagt habe, er könne nicht die \nterven- 
tion irgend einer anberen Macht 
(als der Ber. Staaten) annehmen; da= 
ber jcheint man in Pretoria zu glau= 
ben, daß Großbritannien bei der 
Ichlieglichen Erledigung der Frage bod) 
noh auf die amerifantjchen Anerbie- 
tungen eingehen werde. 

Pretoria, Iransvaal, 15. März. 
(Ueber Lorenzo Marquez, 20. März.) 
Der britifche Oberft Plumer, welcher 
mit feinem rhodeftanifchen Heer der, 
von den Boeren belagerten Stadt 
Mafeting im Kapland Entjaß bringen 
foll, ift bi jet nicht imftande gemwejen, 
ſüdlich von Lobatſi vorzudringen. 

London, 21. März. Lord Roberts 
meldet, daß er auf ſein Beſchwerden— 
Telegramm an die Präſidenten des 
Oranje-Freiſtaats und der Transvaal⸗ 
Republit folgende Antwort von Präfi- 
dent Stenn erhalten bat: 

„Em. Ercellenz Telegramm hat mich 
aejtern erreicht. ch gebe Ihnen die 
Verficherung, ı daß nicht? mich mehr 
betrüben mürde, ala menn meine 
Burgher ſich einer foldhen That jchul- 


| pig machen follten, wie Sie fie befchul- 


digen. IK freue mich aber, jagen zu 
fönnen, daß Sie fi im Jrrthum be= 
finden müflen. Ich .habe perfönlich 
bei General Delarey, der unfere 
Burgher an dem bon Xhnen bezeich- 
neten Pla befehligte, Erfundigungen 
eingezogen. Er jtelt entfchieven in 
Abrede, daß unjere Burgbher bandel- 
ten, wie Sie Jagten; er erklärt aber, 
daß am Samjtag die britifchen Trup- 
pen, als fie etwa 50 Yard por unjerer 
Pofition maren, die Hände und aud 
eine meiße Flagge bochhielten, mäh- 
rend gleichzeitia Ihre Gefchüge die 
erwähnten Truppen beichoffen. Roms 
mandant be Beer murbe babei ber- 
mwundet. Gejtern Morgen jchrieb ber 
Dberlommandant -in feinem Bericht 


über die Schlacht wie folgt: 


„Die —2— 208 


zur Zeit bie 
auf, ı 


| 


Chicago, Mittwoch, Den 21. März 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


befannt, daß Daffelbe bei Spion Kop 
paffirte, wo, als ein Theil der Truppen 
eine weiße Fahne aufzog und die Hände 
hochhielt, und während unjere Burghers 
mit der Entwaffnung bejchäftigt ma 
ren, ein anderer Theil Ihrer Truppen 
auf unfere Truppen feuerte, und daß 
dann auch einige britifche Goldaten ge= 
töbtet wurden. Es ift auch berichtet 
worden, daß in dem legten Gefecht amı 
ZTugela britifche Geihüge auf Truppen 
Ichoffen, die fich ergeben hatten. 

„Bezugnehmend auf die in Eronje’3 
Lager und anderswo gefundenen Er- 
plofiofugeln fann ich Em. Erzellenz die 
Verficherung geben, daß joldhe Kugeln 
bon der Regierung nicht gefauft, noch 
geduldet wurden. ch habe aber feinen 
Grund, Ihre Angaben zu bezweifeln, 
da ich weiß, daß viele Burgher diejes 
Staates und der Jüdafrifaniichen Re- 
publit eine Menge Lee-Metford-Ge- 
wehre und Dum Dum und andere Ku= 
geln den Briten abnahmen. 

„Ich möchte Em. Erzellenz bitten, da 
da3 Kabel mir verichloffen ift, meine 
Antwort Khrer Regierung und ben 


‚neutralen Mächten per Kabel mitzu- 
-theilen.“ 


Lord Robert? bemerkt hierzu blos, 


er.habe e3 nicht für wünjchensmerth ger, 


halten, den Schriftwechjel jortzufegen, 
da eine Unterfuchung der Angelegenheit 
ergeben habe, dah Präfident Steyn’3 
Behauptungen unbegründet jeien. 

Kimberlen, 20. März. (Berjpätet.) 
Das Scharmügeln dauert zu Yourteen 
Streams fort, mo die Eifenbahn über 
den Baalfluß geht. Die Briten bemäc)- 
tigten fich zmeier Boote auf dem füb- 
lichen Ufer, aber die Boeren „haben 
immer nod) die Schiffähriide, oder das 
Fährboot, im Bei. Heute bombar= 
dirte Die 20. Batterie den Feind mwirt- 
fam. 

London, 21. März. Das britijche 
Kolonialamt hat den Wortlaut der 
Proflamation bezüglich der Zerftörung 
von Eigentbum (rejp. der Warnung 
vor derjelben) zwar nad) Kapftadt tele= 
graphirt, aber noch nicht der Deffent- 
lichkeit übergeben. Die Proflamation 


| wird ankündigen, daß die Briten fich 


für die „muthivillige” Zerjtörung briti- 
jchen Eigentbum3 am Privat-Eigen- 
ihum der Boeren „Ichadlos halten“ 
wollen, wenn das öffentliche Eigen 
thum der Transvaal-Republit zur 
Dedung des Schadens nicht außreiche. 

Bern, Schweiz, 21. März. Der 
fchmweizerifche Bundesrath hat auf den 
Boeren = Appell wegen Friedensver—⸗ 
mittlung Folgendes geantwortet: 

„Mit Freuden würde der eidgendfli- 
fche Bundesrath bei einer freundlichen 
Vermittlung mitgemwirft haben, um 
weiteres Blutvergießen zu verhindern. 
Da jedoch die Präfidenten beider füd- 
afrifanifchen Republiken ſich direkt an 
die britiſche Regierung behufs Frie— 
densſchluſſes auf einer, von ihnen an— 
gegebenen Grundlage gewendet ha— 
ben, und die britiſche Regierung ſich 
gegen den Vorſchlag erklärt hat, und 


da ferner die britiſche Regierung dem 


Kabinet inWaſhington erklärt hat, daß 
ſie die Intervention keiner Macht an— 
nehmen wolle, ſo muß auch der eidge— 
nöſſiſche Bundesrath zu ſeinem Be— 
dauern auf den Gedanken verzichten, 
irgendwelcheSchritte in dieſerRichtung 
zu thun. Es bleibt für den Bundesrath 
unter dieſen Umſtänden nichts übrig, 
als ſeinen aufrichtigen Wunſch auszu— 
ſprechen, daß es den kriegführenden 
Parteien in nicht ferner Zukunft ge— 
lingen möge, eine für beide Parteien 
ehrenvolle Grundlage für eine Verſtän— 
digung zu finden.“ 

New Horf, 21. März. Eine Spe- 
zialdepejche aus Pietermarigburg, Na- 
tol, meldet: Eine proviforifche Brüde 
über den Tugela zu Colenfo ijt jegt für 
den Verkehr offen, und es bejteht end- 
lich Direfter Eifenbahn-Betrieb zwiſchen 
Durban und Elandslaagte. Der erfie 
Zug, welcher über bie Brüde ging, war 
der Hofpitalzug der Prinzefjin Chri- 
jtine; ein jolcher Zug wurde fchon feit 
Beginn des Krieges in Natal dringend 
bedurft. Der verbeflerte Hojpitalzug 
von Major Brazier Creagh hat etwa 
4000 britifche Vertwundete fortgebracht, 
welche aber troß aller Vorſichts-Maß— 
regeln arge Schmerzen durch das Rüt- 
teln und Schütteln und durch die engen 
Ihüren der Waggons zu leiden hatten. 
Mit den Vorrichtungen, welche jegt zur 
Verfügung ftehen, läßt fih das ver- 
meiden. &3 find noch immer über 2000 
Leidende im Hofpital zu Yadyfmith. 

Behalten ihre Mandate. 


Berlin, 21. März. Die Wahlen, 
melche 1898 in Breslau für den preu= 


Bifchen Landtag jtattfanden, find vor | 


einiger Zeit angefochten mworden. E3 
wurde ein Unterfuhungs-Ausschuß er- 
nannt, um die betreffenden Anfchulbi- 
gungen zu prüfen. Diefer Ausſchuß 
bat jet feine Arbeiten zum Abſchluß 
gebracht und berichtet, er Fönne feine 
Beitätigung der Anjchuldigungen fin- 
den. Daher werben die drei ermählten 
Abgeorbneien, die Herren Gotthein, 
Mettefamp und Schmieders, ihr Mane 
bat behalten. 
Ausfak oder Beil? 


Leipzig, 21. März. Das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, daß ein oftpreußi- 
fcher Tagelöhner mit Symptomen, die 
verichiedentlich al3 Ausfag und al 
Veit diagnofirt wurden, in Delönik bei 
Leipzig unter Beobachtung ift. _ 

DSampfernachrichten. 
Uungelommen. 


„De Sek: von Genua u, f, m: Roerdiand 


Deutſcher Reichstag. 
Die Kolonialverwilligung abgelehnt. — Die 

Eifenbahn-Kuppelunatit. 

Berlin, 21. März. Der Reichstag 
lehnte einen, von der Wegierung ver= 

| langten Kredit von 120,000 Marf für 

ı einleitende Urbeiten an ber geplanten 

| Deutjch - Oftafrita - Bahn ab. Dies 
mar ein meiterer Sieg für die Gegner 
der deutichen Kolonialpolitif. Hr. d. 
Buchla, der Direktor des Kolonialam= 
tes, war über diefe Ablehnung jehr 
aufgebracht und erflärte, diejelbe fünn= 
te fich als ein ebenfo verhängnißpoller 

ı Fehler erweilen, wie das Votum über 
Samoa vor 20 Xahren, das nachher jo 
piele Wirren verurfacht- habe. 

Bei der Debatte über das Eiſen— 
bahn-Budget wurde die preußiiche Re- 
gierung wegen des veralteten Spitem3 
der Zufammenfoppelung von Wägen, 
das immer noch in Preußen bejteht und 
viele linfälle verursacht, heftig getadelt. 
Der preußifche Eifenbahn - Minijter 
fagte, die Regierung babe von den be= 
friedigenden Ergebniflen der amerila- 
nifchen automatijchen Koppelungs-Vor= 
richtungen an den bairifchen Gtaat3- 
bahnen gehört und fei bereit, in biefem 
Sommer ebenfalls folhe Verfuche zu 
machen. 

Mehrere Zeitungen kündigen an, daß 
der Bundesrath ſich weigern werde, die 
Heinze-Vorlage, wenn ſie ihm unter— 
breitet werde, gutzuheißen, und zwar 
wegen der Zuſätze, welche in der Kom— 
miſſion des Reichstages beigefügt und 
im Reichdtag angenommen wurden. 
Mittlerweile regnet es noch immer Pro- 
teft-Refolutionen gegen diele Vorlage, 
und bie Zahl der Freunde der legteren 
fcheint von Tag zu Tag geringer zu 
werden. Die „Kreuz-Zeitung“ fchreibt, 

! die Verfperrungs-Taktit der Soziali— 
ı ften und Deutjchfreifinnigen gegen Die 
| Borlage im Reichstag fei nur deshalb 
| erfolgreich gemejen, weil die Mehrheits- 
' parteien faumjelig gemwejen und zu ben 
| betreffenden Situngen nicht vollzählig 
| erfchienen jeien. 

| Gegen riftenfeindlihe Eninefen. 


| Berlin, 21. März. Aus der ameri- 
fanifchen Bundeshauntftadt mird ge= 
meldet, dat das nad Taku geſandte 
amerifanijche Kriegsichiif an der Flot— 
ten = Kundgebung theilnehmen Toll, 
welche beabfichtigt ift, wenn China jic) 
beharrlich weigern jollte, daS Treiben 
der chriftene und fremdenfeindlichen 
Seften zu unterdrüden. 
Speiſten beim Kaiſer. 

Lerlin, 21. März: Kaifer Wilhelm 
gab heute dem Minifter des Ausmwärti- 
gen, dv. Bülow, den verjchiedenen Bot- 
Ichaftern und ihren Öattinnen und den 
Militär- und Flotten-Attaches der Bot- 
ichaften ein kleines Mahl. 

Konſiszirte Kränze. 

Leipzig, 21. März. Hier murben 
273 Kränge auf die Gräber der März- 
Gefallenen niedergelegt. Die Polizei 
bat 23 derfelben wegen ihrer. Injchrife 
ten konfiszirt. 

Berlin, 21. März. Auch hier wurde 
eine Anzahl der Kränze für die März- 
Gefallenen des Jahres 1848, wegen 
„aufreizender“ Injchriften von der Po- 
lizei beſchlagnahmt. Eine dieſer In— 
ſchriften war folgende: „Auch im fer— 

nen Lande gedenken am heutigen Tage 
Euer Tauſende deutſch-amerikaniſcher 
Maſchiniſten.“ 

Grubenſtreit zu Eude. 

Wien, 21. März. 
ſtand in den böhmiſchen und mähriſchen 
Kohlendiſtrikten, der vor über zwei 
Monaten begann, iſt jetzt zu Ende. Die 
verſchiedenen Komites hielten am Sonn— 
tag Sitzungen ab, in denen ſchließlich 
erklärt wurde, daß man durch eineFort— 
dauer des Streits nichts gewinnen 
könne. Die meiſten der Bergleute kehr— 
ten ſchon Montag früh zur Arbeit zu— 
rück. Die Zechenbeſitzer haben einge— 
willigt, alle Leute wieder anzuſtellen 
und verſprochen, mit ihnen behufs ei— 
ner Lohnerhöhung und einer Verkürz— 
ung der Arbeitszeit zu unterhandeln. 

Der Ausſtand hat aber zu einer Be— 
wegung im Reichsrath zugunſlen eines 
achtſtündigen Arbeitstages geflihrt, und 
es wird geglaubt, daß wenn das Par— 
lament, deſſen Ferien begonnen haben, 
nach den Oſterfeiertagen wieder zuſam— 
mentritt, ein Geſetz angenommen wird, 
welches acht Stunden zu einem legalen 
Arbeitstage macht. 

Die Grubenſtreiker in Mähriſch— 
Oſtrau haben jüngſt zwei Sozialdemo— 


kraten Namens Karples und Merta, 


welche ihnen gerathen hatten, zur Ar— 
beit zurückzukehren, ſchwer mißhandelt. 
Beraiftungas⸗Tragödie. 

Wien, 21. März. Dominick Lan, 
ein Geſchäftsmann, welcher hier wohn— 
haft ift, vergiftete feine 4 Kinder und 
dann ich felbft. Die Urfache der Ver: 
zweifiungsthat wird nicht mitgetheilt. 

Selbtmord im Gefänguin. 

Gera, 21. März. Herr Irmſcherr, 
Direktor der Brauerei zu Neuſtadt an 
der Orla in Thüringen, wurde unter 
der Anklage betügeriſcher Transaktio— 
nen verhaftet und in's Gefängniß ge— 
bracht. Es gelang ihm, ſich in feiner 
Zelle zu erhängen. 

Alle Drei ertrunken. 

"Hamburg, 21. März. Hr. Schmede- 

biere, der Befiper eines kleinen Fiſcher⸗ 


Bootes, welches die Elbe befährt, iſt in 


ber Nähe von hier Durch das Umfchla= 
gen feines Bootes ertrunfen, nebit fei- 
ner Gattin. und feinem Schwager. 


Der große Aus-. 


i einer Gehirn - Entzündung 


-200zährige Jubdelfeier. 


Berlin, 21. März. Bei den meiteren 
Feitlichkeiten zu Ehren des 200jährigen 
Jubiläums der Berliner Akademie ber 
Wiffenihaften murden die Reden von 
Dr. Nanjen und Prof. Mommien mit 
dem orößten Beifall aufgenommen. 
Profefjor Diels betonte in feiner Ant- 
wort auf die Glüdwunfch-Adreffe der 
auswärtigen Delegaten, daß der 200. 
Sahrestag der Akademie der Willen- 
Ichaften mit vemfelben Tag zufammen- 


| falle, an dem vor bier Xahren der Ver: 


band aller Wiflenichafts-Atademien 
der Welt in’3 Leben gerufen worden 
fei; das erfie Ergebniß diejer Gelehr- 
ten-Verbrüderung beftehe darin, daß 
die franzöfiichen Alterthumsforfcher 
befchloffen hätten, bie Ergebniffe fran- 
zöfifcher Ausgrabungen auf Delos und 
ztı Delphi in den Bänden der Berliner 
Akademie zu veröffentlichen. Er hoffe 
— jagte er am Schluß — daß fi 
Thließlih auch die Nationen in fo 
freundfchaftliher Weile vereinigen 
würden, wie Die Akademien, und die 
europäilche und amerifanifche Zivilifa- 
tion verbrüdert die ganze Welt erobern 
würden. 

Allgemein bewundert wird bie 
Adreſſe der Kriegs-Akademie, da fie 
eine Prachtleiſtung von Schönſchrift iſt. 

Mord⸗Anfall auf einen Richter! 

Paris, 21. März. Im Yuftizpalaft 
murde heute ein Verfuch gemacht, den 
borfigenden Richter der fünften Abtbei- 
lung zu ermorden. Der Attentäter 
war ein Apotheter, Namens Bardin, 
welcher joeben einen Prozek verloren 
hatte. Derjelbe 309 einen Revolver und 
feuerte drei Schüffe auf den Vorſitzen— 
den ab, ehe er ergriffen und abgeführt 
werden fonnte. Die Kugeln jtreiften 
den Kopf des Richters, aber feine der= 
jelben drang ein, und der Richter jegte 
nach der Abführung des Attentäter 
ganz rubig bie Verhandlungen fort. 


Lokalbericht. 
Hartes Sſchickſal. 


5zwei Schweſtern verunglückt. 


Bei dem Verſuche, auf dem Wege 
zur Arbeit an Stewart Ave. und 29. 
Str., die Geleiſe der Belt-Eiſenbahn 
au kreuzen, wurden heute die 16jähri- 
ge Jeanette Patterſon und ihre um 2 
Jahre ältere Schweſter Maggie, durch 
eine Rangir-Lotomotive überfahren. 
Die Erjtere fand dabei augenblidlich 
den Tod, während: ihre Unglüdäge- 
fährtin tödtliche Verlegungen erlitt. 
Der Xelteren wurde das rechte Bein 
abgejchnitten, und außerdem erlitt 
fie einen Schäbdelbrucd, jomwie einen 
Bruch des rechten Beined. Die Eltern 
der verunglüdten Mädchen wohnen im 
Haufe No. 3327 Armour Ave. 

— — — 


Vom Tode überraſcht. 


In der Eingangshalle des „Garden 
Gity“zGebäudes, Randolph Str. und 
Fifth Ave,, murde Heute, zu früher 
Morgenftunde, Henry Shepard, ein 
Ügent der daselbjt befindlichen „Enter 
prife Optical Eo.“, leblos aufgefun- 
den. Der Hausmeifter Anton Strant, 
melcher die Polizei von demLeichenfund 
benadhrichtigte, erklärte, vaß der Tod 
den Unglüdlichen fchon vor mehreren 
Stunden ereilt haben müßte, weil be= 
reits die Leichenitarre eingetreten mar. 
Sheppard war an der Ede von Dan 
Buren und Green Str. wohnhaft. 


— — — — 


Prof. Heury Cohn geſtorben. 


Aus Evanſton wird berichtet, daß 
daſelbſt in ſeiner Wohnung, Nr. 610 
Lake Str., heute Vormittag Profeſſor 
Henry Cohn geſtorben iſt, das bekannte 
Fakultäts-Mitglied der deutſchen Ab— 
theilung der Northweſtern Univerſity. 
Herr Cohn war vor einigen Wochen an 
erkrankt 
und wurde im Verlaufe der Krankheit 
durch einen Schlaganfall völlig ge— 
lähmt. Der rührige, allgemein beliebte 
Mann war erſt 53 Jahre alt. Er hin— 
terläßt ſeine Wittwe mit zwei Kindern, 
einer Tochter im Alter von 17 Jahren 
und einem 10jährigen Sohn. 

— — — 


Zurücgetreten. 


Herr C. F. Ponſche, der in der 8. 
Ward von den Republikanern als 
Stadtraths-Kandidat aufgeſtellt wor— 
den war und den die MunicipalVoters' 
League den Wählern der Ward noch 
heute im Vorzug zu Ald. Nobak em— 
pfiehlt — iſt von der Kandidatur zu— 
rückgetreten Wie Herr Adolph G. Wie— 
ſe, der in der 7. Ward ſeinem demokra— 
tiſchen Gegner das Feld geräumt hat, 
gibt Herr Ponſche an, daß er weder 
über Geld noch über Zeit genug verfü— 
ge, um für ein Amt zu kandidiren, das 
er ſchließlich doch nicht erhalten werde. 

— —— — — 

* Vor Kriminalrichter Hutchinſon iſt 
heute mit der Prozeſſirung des Negers 
Charles S. Hunter begonnen worden, 
der am 17. Auguſt vorigen Jahres, als 
Kellner im Chicago Beach Hotel, ſei— 
nen Kollegen und Raffegenofjen John 
MW. Fifher im Streit erfchofjen hat. 

* Bundbesrichter Kobljaat hat heute 
die „Chicago Title & Trufi Co.“ zum 
„Zruftee” für die „Eombination $nveft- 
ment Co.“ ernannt. -Die Verbindlich- 


feiten ber .Gefellihaft. belaufen _ fich 


auf etma $300,0 


— —— — — — — — — — — — — 
— 


Deutſche Zeitung 


An ſichten. 


Fabrikanten äußern fich vor der Regierungs- 
Kommijfion über die Gewerkicdaften. 


— — 


Vom Stande der Streiks. 


Von den ſechs Mitgliedern des Un— 
ter⸗Ausſchuſſes, welcher von der In—⸗ 
duftrie = Kommilfton der Wundesregie- 
rung auf Anjuchen des Jlinoijer Fa— 
britanten-Bereing nah Chicago ge- 
fchiet worden ift, un die Urjachen der 
hiefigen Streitwirren zu ergründen, 
haben nur drei fich hier eingefunden, 
nämlich die Herren Albert Clarte aus 
Boflon, John 2. Kennedy aus Wajh- 
ington und Eugene D. Conger aus 
Grand Rapids, Mi. — Die anderen 
drei Mitglieder des Ausfchuiles: Se— 
nator Daniel von Birginta, Senator 
Mantle von Montana und Herr John 
M. Farquhar aus Buffalo, R. Y., has 
ben nicht fommen können. 

Der Unter-Ausfchuß hat mit der ihm 
übertragenen Unterfuchung geftern im 
Auditorium=Hotel begonnen... Als Zeus 
gen vorgeladen waren, auf .Veranlaf- 
jung des Präfidenten Plamondon vom 
Fabrifantenvereine, zunähfi vier Yas 
britanten, nämlich Herr W. 3. Chal- 
mers von der Firma Frafer & Chal- 
merd; Herr T. W. Gates, von den 
Gates Jron Works; Herr Y. E. Tilt, 
bon der X. E. Tilt Shoe Company; 
und Herr Harrifon H. Rountree, von 
den Turner Braß Worke. Die Her: 
ren wurden unter Eid vernommen, und 
zwar Herr Chalıners zuerit:. 

Der Präfident der großen Majchi- 
nenbauers firma TFrazer & Chalmers 
ließ ſich ſeht abſprechend über die 
Zwingherrſchaft aus, welche die Gewerk— 
ſchaften ſeiner Anſicht nach in Chicago 
anſtreben und zu deren Ausdehnung ih— 
nen unter der gegenwärtigen Stadi— 


—für- 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 68 


| Stunde an die 


| 


— biß auf drei — geitern zu den 
früberen Bedingungen an die Arbeit 
zurüdgefebrt. 

Geihäftzführer Ryan von der Mor- 
gan = Gardner Electric Eo. hat vem 
Berein der Majchinen = Fabrilanten, 
gejtern gemelvet, daß die Majchinen- 
bauer jeiner Firma gegen -Zuficherung 
des Yitündigen Arbeitstages und eines 
Mindejilohnes von 28 Cents per 
x Arbeit zurücdgekehrt 
eien, ohne auf formelle Anerkennung 
ihrer Union zu bejtehen. 

Ein Voltshaufe,, der fich geftern 
Abend vor der Fabrik der Jameß Ta— 
gett Machine Works, an der Ede bon 
‚ndiana und Orleans Str., anjams 
melte und eine drohende Haltung ans 
nahm, wurde polizeilich aufgelöft. 

Aus Huntington, Ind., wird berich- 
tet, daß Vertreter der hiefigen Schapf- 
ſchen Pianofabrit dafelbit Sehritie 
Ihun, um die Fabrit der Firma borts 
hin zu verlegen. u 


R 


— 
Folgenſchwerer Uufall. 


31 Perſonen durch das Herabfallen einer Auf⸗ 
zugs maſchine mehr oder minder 
fchwer verlett. 


Das Gebäude No. 126 Marfet Straße der i 
Schauplatz des Unglücks. 


Etwa 30 bei der Blakely Printing 
Company im dritten Stodwert des 
Gebäudes Nr. 126 Market Str. be- 
Ihäftigte Schriftfeger drängten fi . 
nach gethaner Arbeit heute Morgen in 
die für Frachtzivede beitimmte Auf- 
zugsmaſchine, um mittels derſelben 
hinabzufahren. Kaum hatte der Fahr⸗ 
tuhllenker, Harry Olſon, den Fahr 
ſtuhl in Bewegung geſetzt, ſo ſauſte die 
Aufzugsmaſchine herab und ſchlug un⸗ 
ten mit furchtbarer Gewalt auf. Durch 
die Erſchütterung wurden die Inſaſſen 


verwaltung von der Polizei Vorſchub bunt durcheinander geworfen, wobel 


geleiſtet werde. Der Baugewerkſchafts⸗— 
rath ſei der ſchlimmſte Truſt, den man 
ſich denden könne. Weil die Fabrikanten 
eine Reihe von Forderungen, welche die 
Maſchinenbauer-Union zu ſtellen für 
gut befunden hätte, nicht ohne Weite— 
res bewilligen wollten, befänden ſich zur 
Zeit hier 6,000 Maſchinenbauer am 
Streik, wodurch ſie täglich eine Ein— 


buße von $15,000 an Löhnen. erlitten. | Milwaufee Avenue, Verlegungen an ' SF 


Präfident O’Eonnell von der Maſchi— 
nenbauer-Union hätte: .erffärt, feine 
Drganifation würde erft verfuchen, ib- 
re Forderungen in Chicago durchzufe- 
Ben; nachdem Sie hier gefiegt hätte, wür- 
de fie an anderen Bläßen Teichteres_ Spiel 
haben. Hieraus Tteße fich erfehen, daß 
die Gemwertichaftler fih in Chicago am 
ftärfften fühlen. Eine gerwiffe Berechti- 
gung bazu fünnte man ihnen nicht ab= 
Iprechen, die’ Folge aber würde voraus- 
fichtlich fein, daß viele Fabrikanten ih- 
re Unternefmungn nad anderen 
Städten verlegen würden. 


Herr Chalmers erklärte im Verlau- 
fe feiner Ausjagen, daß die Fabritan- 
ten nicht mwillens jeien, den Yftündigen 
Arbeitstag einzuführen, meil das 
gleichbedeutend jein würde mit einem 
Verzicht auf den zehnten Theil der Ar: 
beitöfraft der Angeftellten. 

Aehnlich wie Herr Chalmers ließ fich 
auch Herr Gates über die Unbequem— 
lichkeiten aus, welche den Fabritanten 
durh die Gemerkichaften verurſacht 
werden. 

Herr Tilt machte ausfchlieglich An- 
gaben über den Umfang der TFußbetlei- 
dung2= Industrie im Weiten. 

Herr Rountree machte Mittheilun- 
gen über den Streif in der großen Mei- 
finggießerer feiner Firma. Bon den 150 
Mafchinenbauern, welche in derjelben 
beichäftigt waren, hätten nur 23 ber 
Union angehört, weshalb die Firma 
dem Zirkular, in melchen die Union 
isre Forderungen ftellte, auch feine 
Beachtung fhenten zu müflen geglaubt 
hätte. ber mit den 23 Unionleuten 
feien auch 121 Nichtmitglieder ber 
Union an den Streif gegangen, und ba 
fid mit den paar bei der Arbeit verblei- 
benden Leuten nichts ausrichten ließ, 
bätte der Betrieb ver Fabrik einge- 
ftellt werden müflen. Zeuge glaubt, daß 
für die Wrbeit3-Einftellung feitens der 
Nicht = Unionleute nur. das GSchred- 
wort „Scab“ verantwortlich jei, vor 
dem dieje fich fcheuen, wie vor dem 
Teuer, weil er nicht nur fie, fondern 
auch ihre Kinder und ihre Frauen ver- 
folgen und ächten würde. Herr Roun- 
tree würde e& für einen großen Bor- 
theil halten, wenn diefeg Wort ausge- 
merzt werden fünnte. 

Die Herren vom Ausfhuß Fordern 
nun auch Gewerkſchafts⸗Mitglieder 
auf, ihnen Auskunft über die Urſachen 
des Ausſtands zu geben. 

Präſident O'Connell von der Ma— 
Ihinenbauer-Union hat ſich zu einer 
Konferenz mit den dortigen Fabrikan— 
ten nach Cleveland begeben. Che er 
obreijte, ließ er jich über die Angaben, 
welche Herr Chalmers vor der Jndu- 
ftrie-Rommiffion  madte, aus, mie 
folgt: „Herr Chalmers ift ein felbft: 
herrlicher Mann, den e& betrübt, daß 
die Arbeiter bei Yeititellung der Ar- 
beitbedingungen einWort mitfprechen 
wollen. Er bat e8 fich fürzlich $52,- 
000 foften laffen, die Eifengießer: 
Union zu befämpfen, und dann bat er 
doch nachgeben müffen. Daher feine 
Entrüftung.“ 4 

In der geftern abgehaltenen Ber- 
fanmlung der Maurer-linion‘ erboten 
Beträge von 
Streittaffe zu leihen. 


in 9 


fich verfchievene Mitglieder, der Union’ 


| 


fie zum Theil 


jchwere Verlegungen 
erlitten. Die 


Verunglüdten find: _ 
James Delaney, 40 Sahre alt, Nr. 
1031 Blue Str., brad beide Beine; 
Louis Stanton, 30 Jahre alt, jehmere ' 
Duetfchungen am linten Fuße; Wal- 
ter Hartwig, 38 Jahre, Nr. 1449 R. 
Haljted Str., Bruch des rechten Bei- 
ne3; Patric Foley, 33 Jahre, Nr. 589 


beiden Beinen; George Compton, 35 : 
Sabre, 
den; 
Nr. 
einen 


Harry Williams, Worarbeiter, 
219 Sanffen Woenue, erlitt 

Bruh des Tinten Bei- 
neg; Edward Levy, . 
alt, Verlegungen an“” beiden 
Handgelenten; Geo. Hale,- Nr. 108 
Mells Str., verftauchte fich die Fußges : 
lente; John Rambo, 38 Jahre alt, erlitt 
Verlegungen an beiden Beinen; Albert ° 
Ehriftian, 27 Jahre alt, Nr. 172 Mas : 
difon Str., Verfiauchung der Fußger 
lente; Nofef Hoffmann, 29 Jahre alt, ° 


Nr. 22 Chapin Str., erhebliche Verles ; ° 


gungen am rechten Beine; Edward 
King, 30 Kahre alt, erlitt Kontufionen ' 
an beiden Hüften; Geo. Hall, 33 Jahre 
alt, wurde an beidenSchultern verleßt; _ 
Sames 9. Thomas, 24 Yahre alt, ° 
Verlegungen an beiden Händen; Ernit 
Heine, 33 Jahre alt, Nr. 1695 N. Her 
mitage Ave., jchwere Kontufionen am 
rechten Beine; AlbertSeifert, 34 Jahre 
alt, Nr. 492 N. Paulina Str., erheb- 
liche Verlegungen am rechten Beine. 

Außerdem erlitten die Nachgenanne 
ten leichte Verlegungen: Cbmarb 
Laville, 35 Jahre alt; Cbmarb 
Wolfe, 42 Jahre alt; Georg Wides, 40 
Sabre alt; Harry Olfon, Fahrjtuhllen- 
ter; Edgar Harding, Harry Williams, 
James Irainor, Peter Schreiber, Eb- » 
ward Dlfon, William Gardiner, Geo. 
Atwood, John Garrahan, John Ches 
meru und Thomas Killean. 

Der größte Theil der VBerunglüdten 
wurde mittel3 Ambulanz» unb Bas : 
trouilleivagen nad) dem Countyg-Hofpi= , 
tol gebradt. Na) der Anfiht ber 


Aerzte werden alle Berlegten mit dem 2 


Leben davonfommen. 


MWie behauptet wird, ift das Unglüd r & 


dur das Zufammenbdredhen ber Hei 
nen Majchine im Erdgefchoß, melche ' 
zum Betrieb der Aufzugsmafchine 
diente, verurfacht worden, 
— 


€. &. Dreyer & Co. 


Bor Richter Waterman im Krimis 
nalgericht wurden heute die Antlagen 
zur Verhandlung aufgerufen, melde ; 
gegen E. ©. Dreyer und Robert Ber- 
ger, meiland Anhaber der verfrachten 
Bankfirma E. ©. Dreyer & En, 
fchmeben. Auf Anfuchen der Vertheidi- - 
gung beiilligte ver Richter dem Ange- 
Hlagten Berger ein gefondertes Prozeß» 
verfahren, deflen Beyinn erft noch feit- 
gefegt werden joll. Mit der VBerhand- 
lung gegen Dreyer joll morgen began- 
nen werden. Antvalt Mayer kündigte 
an, daß die Vertheidigung nit bom 
ihm, fondern von einem Er-Richter 


Ambrofe geführt werden imürde, der 


vor Kurzem aus Nebrasfa hier zuge 
reift ift. gr 
— — — — — 


Das Wetter. 


— — 


ont Wetter-Bureau auf dem YubitoriumsTeuen 
wies für die näditen 13 Stunden folgende Witterung 
im Ausfiht geitellt: : : 
Chicago und Umgegend: Schön beute Abend um 
morgen, bei #eigender Temperatur; Mini 
satur während der Recht nit niedriger als 3 
über Rulf; jüdweitlihe Winde, die an Stärfe zuned« 


"lines, Andiena, Rieve-Midkigen und 
n: Schön heute Abend und morgen; 
hr lebhafte jürwertihe Winde. 
An Chicago Htelte fh der Temperati \ 
« Mitiaa 2 folgt: U 


n 3 ad; 0 
Gras: Wittags 12 Ahr 3 Gen 


us; 





Schnittwunden an den Hän--! u 


30. Jahre‘ — 


— J » 


5— 
a Bi —— meinten 
— Dr; 


7 J 


berftorbenen Yrzied Dr. ruby, 

ein Original ganz ungemöhnlicher 
Art, feinerzeit viel von- fich reden ge- 
macht hat. E& heißt in dem: interef-- 
Janten Yuffaß u. W.: 

Dr. Gruby ift im Jahre 1809 als 
der. Sohn eines jübifchen-Bauern - in 
Südungarn geboren. Bon feinem ent- 
täuſchten Vater, der vergeblich verfucht 
hatte, einen brauchbaren Bauern aus 
ihm zu machen, wurde er als halbwüch- 
ſiger Burſche mit einer 50 Kreugernote 
in die Welt hinausgefchidt, um fein 
Glüd bafelbft nad) feiner Art zu ma= 
chen. In Peſt, wo er als Handarbei- 
— * ſich Geld verdiente, gelang es ihm 
unter vielen Entbehrungen und unter 
Beihilfe einiger günftigen Zufallsfü- 
gungen,“ ich einige Haff ifche Bildung zu 
verichaffen, um dann in Wien medizi- 
niſche Studien zu treiben. m diefer 
Gtadt, mo er in großem Elend lebte, 
erwarb er fich im Jahre 1839 denDot- 
torhut. Darauf eröffnete er in Wien 
einen PBrivatfurfus für Anatomie und 
Phhfiologie, der fo viel Erfolg hatte, 
daß man ihm einen LZehrituhl an der 
Univerfität anbot, fall er fich taufen 
laffen. Gruby lehnt dies ab und mwen- 
det Defterreich den Rüden, um ein 
Zand mit mehr liberalen Anſchauun— 
gen aufzufuchen. Nach furzem Aufent- 
halt iu London fommt er nach Paris 
und eröffnet dafelbit im Jahre 1841 
ein Laboratorium für phyfiologifche 
und pathologifche Anatomie, mo er, 
als erfter in Frankreich, die photogra= 
phiſche MWiedergade mikroſtkopiſcher 
Bilder zur Anwendung bringt. Claude 
Bernard undMagendie jollen zu feinen 
Schülern gezählt haben. Dies ift die 
mwiffenfchaftliche Blüthezeit von Gruby, 
er entdedit 1844 dad Trichophyton 
tonsurans, und eine große Zahl von 
Präparaten über vergleichende Anato- 
mie, bie er in diefen Jahren angefertigt 
hat, zieren heute noch die Barijer 
Sammlungen. Gruby will nun die 
afademifche Laufbahn an derXihierarz- 
neifcehule Alfort bei Paris ergreifen, 


"Herr ®. ©: Enyder,‘ 1819 LowifieneEtrake, 
Lairence, Kanfas, jagt, .twie.er. dburh Dr. Williams’ Pint Pils 
for Pale Peöple geheilt wurde. Er Sagt: 


„Rh bin jegt TO .Nahre alt. Bor ungefähr 3, Jahren em: 
Pfand ich eine Kälte oder Starrheit in den Füken, bie an meinen 
Beinen in die Höhe froden, bi3_Fie meinen Köcher. .erreishten.. 
3 nahm jehr an Gewicht ab, mein. Appetit war fehr ſchlecht, 
und mir jhmedte das Eſſen nicht. Schließlich wurde es ſo 
ſchlimm, daß ich mich nicht bewegen konnte Ach konſultirte ver— 
ſchiedene hervorragende Werzte; einer fagte mir, th litte an 
Rüdenmarklähmung, der andere nannte. e8 friegenden Schlag: 
fluß. Ib nahm ihre Medizinen ein, wurde aber nicht beſſer, 
ſondern immer ſchlimmer. . 


„Ginesg XTages, vor beinahe einem Aahre, riet mir eim 
Freund, Dr. Williams’ Pink Pils for Pale People zu verjus 
Gen. Ih begann fcfort, fie gu nehmen und warf alle anderen 
Medizinen weg. Ehe ich meine erfte Schachtel leer hatte, Tplürte 
ih Beflerung. Ih: Banzen gebrauchte ih 12 Shadteln und war 
vollftändig geheilt. Obgleich e& über 6 Monate her ift, feit ich 
die legte Pille nahm, ift die Krankheit ‚doc. nidgt wiehergetcht. 
Mein Uppetit ijſt jetzt gut und mein alfgemeineg Befinden Ale} ' 


fer, als: feit wielen Jahren. 
e Gin Leben zu retten, wenn bie mebizinifche 
Wiffenichaft fehlt, ift ein Wunder. Gute Ges 
fundheit zurüdzubringen, wenn alle Hofi nung ges 
(hmwunben ift, ift ein Wunder. Krankheiten, ſtets 
für unheilbar gehalten, zu heilen, iſt ein Wunder. 
Alles dies und mehr wird erreicht durch Dr. Williams' 
Pink Pills for Pale People. Wenn Jedermann die 
wirkſame Kraft dieſes wunderbaren Heilsmittels keu⸗ 
nen würde, ſo könnten viele Schmerzen verhindert, 
viele Leben gerettet werden. 
Dr. Williems’ Pink Pils for Male Veodle werden von als 


e 
Ten Upothelern verfauft. Ser tn wur von ber Dr. Williams’ 
Medicine Go., Ehenectady, 


Falls Ihr häßlich 
ſeid, ſo ſeid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig. Euch hei⸗ 
len zu laſſen. 


Krüppel! Viele von Euch können jetzt geheilt werden. 


Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. — berühmt gemacht. 


Ealls Ihr ein Krüp⸗ 
pel ſeid, ſo ſeid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Jats Sehrechen oe Derkrüppelung 


Warım nicht fo gut wie möglid; ausfehen? 


Mn | 


Leidet Ahr, oder bäh- | 
eines von Euren 
ı Kindern an dies 
ſem ſchrecklichen 
8 Ihr 
noch ſie ſollten 
durchs Leben ge⸗ 
hen in dieſem 
fchrecklich ver: 
krüppelten Zus 
ſtand. Ihr ſeid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Män— 
nern. Freundli— 
cher Leſer, Euer Rückgrat kann wie— 
der gerade gerichtet werden, Ich habe 
eine neue Hitze-Behandlung, welche Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Hei— 
lung. Kommt und ſeht meine Behand— 
lung und laßt Euch unterſuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt. 


Seid Ihr 
lich? Hält Euch 
Euer unſchönes 
Geſicht davon 


Schieben, weiß 
| 

I 

| 

I 

| ab, gute Arbeit 

| 

| 


dleden vor den 


Augen, Etaar, 
blöde, ausdruf?: 
loje Augen, ihiwe- 
be, rothe, munde 
Augen fünnen 
duch Rein: 
bardt geheilt wer: 
den. Eind die Au 
genlider ſchwulſtig, 
ſchlaff und Sal: 
tig? Ale de 
fe fehler können 
ſchnell beſeitigt u. 
die Augen klar, 
— feurig und anjies 
bend ausdrudspoll gemacht werden. 


St Euer Kind, 
oder jeid She 
frummbeinig? 
@3 if eine be— 
dauerns würdige 
Verunſtaltung. 
Viele Leute Tas 
chen über Eud. 
— Ihr braucht nicht 
in dieſem Zuſtand zu —— Ihr könnt ge— 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Laßt Euer armes kleines Kind nicht mit den 
ſchreclichen krummen Beinen aufwachſen, es bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. ES macht Kinder 
uäßbßlich. 


2 


zu erhalten? it 
Euer Geftät mit 
Pidel, Schup- 

pen, oder Mut: 
termalen bededt? 
Spredt vor bei 
Reinhardt, 

Euch 
Schmerzen 


* 
vr. 


Krumme Beine. 


Dr. 
er 
obne 
heilen. 


fann 
Krumme Nafen, 


Mm Eure Hafe gebogen ? 


ft fie zu groß, nah oben gerichtet oder einge: 
tallen, tömish oder gebogen? Xit Eure Naie 
vory? Sorgt sicht länger oder ärgert Euch über 
Fuer Gejiht. Ich Tann Euch heilen. 


Hroße Ihren; find die Euren zu groß? 
Sind fie zu sroß, zu fletu, umförmlich oder fte 
ber fie ab. wie anfgebläbte Syacl? Walld fo, 
Daun tönnen fie ichmerzlos gerichtet und dem 
Kopfe inmetrifch angepakt werden. 


Kinn, Hals und Rehle. 


Wie fteht e3 mit denen? Eind fie zu flach, 
ausgeroltt, jhlafi, fjenfig oder lederartig? Dieje 
Verunftaftungen fünnen leicht verbeffert und der 
Untriß wieder bergeitelt werden. 


, Dis Ausfallen | 
‚ der. Haare 


Schielen. 


| Shummer Rüden. 
Berkrüppelte 
Füße. 
Nichts fcheint 
zu entitellen, 
frumme Beine, 
Do viele brauch: 
ten nicht im Diefem 
Zuſtand umherzu 
gehen. Ganz gleich 
wer auch gefehlt 
hat Euch zu hei 
len, ſprecht bei 


— — mir dor und hoit 
Euch eine ehrliche Meinung über Euren Fall. 
* 


Durch genaue Ar⸗ 
beit richte ich dieſe 
| Füße ein, nachdem | 
| viele Aerzte es nicht, 
| vermochten. 


Eure Pippen. 


Sat Euer Kind eine Hajenlippe? Habt | 
Ihr? Wißt Ihr, daß es vollſtändig ge— 
heilt werden kann in 3 bis 5 Tagen? 


ſo 


wie 


Sind Eure 
Lippen herun⸗ 
terhängend, 
aufgerollt oder 
jufammen= 
gezogen? N ı 
die Rundung | 
berfchoben oder | 
unnatürlih? | 
Wenn fo, dann | 





Hüflgelenk-Leiden. 


Sit ein Bein 
fürzer, mie das 
andere? 
Sauft Ihr auf 
Krüden oder 
an hohenSchu= 


Klumpfüße. 


| wird dureh. einem | 
Keim  verurfacht, 
der Die 
zerftört, Iödtet | 
diejeeime undges | 
braudt Dr. Rein 

| bardts neue Be 
bandlung, und ein 
ihöner SHaarwuchs | 
wird fih einitel: 
le. 


Verlockende Oſſerlen für Donnerllag! 


Hajenlippe. 


Main Floor. 
200 Dugend fließgefütterte Unterhemden u. Un: 


terho = ür Kinder, alle Größen, 10€ 


per 
10c 


. Orte (in derippte Rinderftrümbfe, 
tößen, werth 15c bis 25 — für . 

v Novelth Kleiderſtoffe, elegante Rufe — 
für Meftern, werth 35c per Yard, 


Bromo Seitzer, 10c Größe Mi. , 
2000 Papiere Nähnadeln, — Ehurns - — 


Putzwaaren. 


Alle unſere fertig garnirten Filzhüte für Damen 
die wirt noch übrig haben und die Oc 
bis zu 75e werth ſind, zu 

Corded ſeidene Kinder-Hauben in einer Varietät 
von Muſtern, werth bis zu $1.59, 69e 
Größen 15 und’ 16, für nur . 

Fancy Flanell Tam O’Shanters für "Kinder, in 
rothen und blauen Miihungen, mit imeiber 
Borte, Duills u. — ———— 250 
für nur 


— * 


Zuſammenlegobare Lunch RN 
das Stüd zu I . 
Hunter's Mehl-Siebe, 7e 
das Stück zu + Be 
10 Quart- beite Granite eiferne Ge⸗ 250 

ſchi rrſchüſſeln, das Stüc — 
6 Ot. beſte Granite Sauce — 15€ 
das Stü ... 


. 5 a u 
Veſte Ho Krahnen, 5ec 


das Stiid = 
Fancy Glas ‚Lampen, vonlandie 25C : 
— * 
250 


Kleider⸗ Dept. 


: Fancy Caflimere Hofen für Männer— 5; 39 

gut. gem., iwth. $1.75, für . . 

Schwarze oder blaue doppelbrüftige Cheviot Knie⸗ 
bojen-Anzüge für Knaben, 
Alter 6 bis 15, für . ‚= 

Fancy Percale Arbeitspemden für. Männer, volle 
— werth We, 
ur... 


10e 


——— 
Domeſtie⸗Dept. 


Vards ertra ſchwerer ungebleichter Mus⸗ —* 
lin in Reſtern, 5c "bei 


Bien m Berfauf nur...» 
16 
Strüge, 


mwerth. 8c per Yard, für . —J 
1200 Yards Feather⸗ Ticking, Sateen⸗ . 18 
Pl wib. 3öc, per Yard . . c 
20 Did — Dualität Gänje edern, 

“. 16L ara feiner " weißer” Sardinen-Swih in 
2 Bis 10 Yards Längen — 61 
wertb 15c per Yard, für ec 

100 Stüde  doppeifaltiger  Kleider- -Percale, neue | 

Mufter, regal, 106 Werth, 6! 

per Yard 2c 
150 Paar 34 "Yards adıqe uud 56 Zoll breite 

Nottingham Epitengardinen, feine Mufter, 

edite Bustonbole Edge — der 79 ! 

reguläre 1.25 Wert — _der Paar 5 “gs | 
75 Dußend say! eiwene Dinner-Servietten, in |! 

+ Dip. Partie n—leiht beihmust, 1 49 

intb, bis 5 $4 per Dep., für ER 
1800 Vards Toile du Nord Mleider- Pinghanık, ! 

. Meitern — | 

t Yard — — * 
Shater De _i. 


10 "Stüde fdhroerer weißer 
4e Si den, per Fa 


vom vollen Stück — gewöhnlich 
berfauft zu 7c per Yard, für. . . ir 
35 Dubend 24x52 ganzleinene Damakt- Handtit: Beſtes Wafh-Soda, 5 Pd. für. 
er, in tWeik oder mit farbigen | WAllerbefte Wisconfin Greamery 
Borbers, die 39 Sorte, zu . . Qutter, per Bid 
250 neue Ratent Gardinenftreder, nidele 69 | Fancy Columbia River Lachs, 
plattirse Nadeln, with. $1.00, für. . . IIC I Kanne De; 3 Kannen für. 
Mäntel:Dept. ıcHy grobe Galifornia Zwetſ nen, 
: 21 
200 Damen⸗Waiſts, aus ſchwerem Flannelette Faffec, werth vr en, BE 
Ober Vercale gemacht, in allen Farben und Me, per Du. i - 208 
“ Größen, wertb von &bc bis zu . 9; — Flaſche 1900 F 
$1.25, für . . re i Sc ®$ 
185 gl Kleider Nöde für Damen, gemadht ; 
aus ganziwollener Serge, Mobair und brofa= | 
* dirter, Brilliantine — erira gut gemadt — | Bon 9 bis 10 Uhr Vormittags: 
von - tadellojem Schnitt — wertb don 3.00 | 
bi8 9,50 — fpeziell für diefen St & 
Verlauf zu nur i 
Ertra jchiwere ganzwollene Peaver Shanis, mit 
Seide gefnoteten Franjen, 
werth 8. Ob, für 


all. weiße Denn Wafer- 
das Stüd 


Meſſing beſetzte Bettſtellen, in allen Farben 
Sri 84,00 wertb, 
* — 84. e 2. 79 
100 Cotton Zop Matragen, init. ftartem Tiding FJ 
überzogen, $2.00 wertb, bei diejem ‘ Du 
PRertauf 1 Te 1. 25 
i 200 baummoll. Blant fet3 extra große Sor te, 
blauen. und. Yothen Näuperh, 60e wert, 
Paar, Donneritag,' für BSe— 
einfache 
500 ganzwollene Teppich-Keiter, 1 088: 
lang, 40e wertb, das Stüd 


—— 
25 in einem Papier für . es 1c = 


nit B 
per 


u 


Groceries. 


Quk & Co. beites 


k xxxx Minnefote Pa- H 
tent Mehl, 5 Pi. für 
M F 


de; in BR: - & 
0 
& 

ROH 
er 1; — 
a 239 3 
Far TH. Be 
Fancy Peaberry _ 
Große Meifina Bitro 
i Hub & Edlers Mustomat Sauce, 
| Befter deutjcher Handläfe, 5 für. 


oder Eoteen Wrappers 


be fe und. mittlere ar 
Schulter 


Th 


5090 Flanellette he le 
für Damen, dım ıfie 
ben, garn ir? mit Novelty Praid und 
Nuifles, alle Größen, wertb Von 
81.50 bis $1.8, für. R 


— — — — 


Eifenbahn- Fahrpläne. Eifenbahn: Fahrpläne. 


Welt Shore Eifenbahn. ! Burlington:Binie. 


ier limited © —— üge täglich zwiſchen Chicago Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
a. St. Louis nach 3 und Boſton. dia Wabaſ- No. 3831 Main. Schlafdagen umd Ticets im 211 


sn. n nd $ Ridel late-Bahn mit eleganten Eß⸗ Elarf Etr., und Union-Bayııyof, Kanal und Adams. 
ei Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 


üge Abfahrt Antunſt 
n ab —— x folgt: «ofal nad Bnrumwon, Jowar.r 8.208 N 
b. ‚ Ottawa, Streator. und Sa Salle.. + 8.208 
Abfahrt Bomge. Anfanftı un ** dertz 30 26 Rochelle Rockford und Forreſton.T, 3308 
„ Bofton 5: Kolal-Punfte, JHinoiß u, Jolwa .."11.30.B 
Ubfahrt 11:00 Abds. 5 „ Rem York 7:50 u Alte Orte in Teras “ri = R 
Boſton 10:20 Vorm. Bes 
a Nittel * Late. uf 


Elinton, Dloline, Nod t N 
Fort Diadıfon und Keo r 
ubf. 10:35 Born. * Ainsunft in New York 3:00 Nahm. ; Denver, Utan, California ...... * 
z „Bolton 450 Nahm. | Galesbirg und Oninch,uersren . 
Bub. 10:15 Abds. vr Rew Port 7:50 Vorm. Ditaiva und Streator 
Bofton 10:20 VBorm. 
Büge geben ab * en wie folgt: 


Sterling, Rogelle uud — 
Omaha. C. Bluffs. Nebraska 
aſh. 
A 9:10 Borm. Unkunft in Dort 3:30 Nachm. 
ofton 5:50 Mbd8. 


‘ Kanfas Eity, ©t. Joienh 
St. Paul und —— 

bt. 8:40 Abds. 5 New Hort 7:50 Vorın. 

” Bofton 10:20 Borm. 


St. Paul und Minneapolis 
Quinen nr d Kanſas Gity.. 
MMegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schhlafwagen, 
Platz .)% 38 iw, jprecht vor oder ſchreibt an 
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Suiney, Keokuk. Ft. —— 
Omaha, Linxolnu Dender 1 
Eat Rafe, Ogden, California... 
2ambert, General-Pafla eigen, 
5 Banderbilt Ave., New 
3.3. MeGarton, Gen. Weitern-PRa N ierigent 


* 
u 
= 
— 
” 


Uch ausgenomnten Samitag®. 


— — ——— — 
x Ofen, 101 —— St. Telephone, Central 136% 
tkx. 


Leave. , Arrive. 
9.15 


‘ Deadiwnod, Hot Springs, ©, 8... 1.0N 
205-©. Clarf Str., Chicago 
Clark Str., 


“Fäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 
Sohn WB. Goot, — 


—— Zeutral⸗ Eiſenbahn. 
alle du Karren Züge De perlatien — 5— 
ow uge nach 
— init Ausnahme Ey Poitzuges) 
us Str.., 3. Str... Hyde Park» und 68, 
* on beſtiegen werden. —— tidei Oin 
Str. und Auditorium · Hote * 
Durchzuge: bla et Anfun 
Drien! ne Spezial * 8.30.23 
& Memphis Limited * 5.30N 
„unb Decatur. ....* zZ 
a Br 
daylig zi 
ee 


u 


—E ——— 


Tas Alton Lirited—for — 
Paeitie Voetibdulod Laprees. 
Joliet Express 

Joliet Lwight Accommodation. 
Kansas City, Denver, and Californi 
Fast Mail 


———— 


— lace Ex ‚press 
Kansas City, Colorado, Uteh 
—— —— — — —2 . 


———— 
——— —— 


Chicago & Grie⸗Glſenbahn. 
Ticeet · Offices: 

I, 42 ©. Glart, Auditorium 
@ B En DenrboeRg en N Volku. 


Vbiahrt.: 
Marion Lota +7. 
New vi — * m N * VON 
—— und wurd. SWR 
docheſter Accomodation ............ 
New York und Bon u 
Counubus und Rorfolt, Va GUN 7.358 
Toͤglich. Ausgenommen Sonntans. 


CHıcA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sun, Station, 5. Ave. und — Straße. 


une nn Telephon 
Abfahrt tun 


UN . 
Du Doinen, 3 2 q OR 


Eos + 
buque, K. Sity, ie ION * 93) 
— 


8588885? 
ee 


$e-n 
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58 
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5. 
88 
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108 N 
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ON ı 
Taq lich — Sountaas 
Baltimore & Ohio. 


Grand tral BallagierStation; Tidet- 
tr. und Auditorium. Keine 2 
— Limited See, —— | 


LVON 
ore und 310 R — — 


MONON ROUTE-Prarborn Station. 
Zidet Oftices. 232 Glarf Str. und 1. Rlafje Hotels. 


Abgang. Aulunſt. 
A: und Boni) Sincinnatt.. 
— 


EB. *12.00 M. 
LOB. * 5. 
355 h 


— Die New Dort, Chicago und 
©t. Lonis:Eiienbahn. 
©tr., nabe Slart Str., am Boop: 


As 5 | 
3.48 J Schlafzimmers 
nen weniger, gehen, Jener darf wäh— 


a I an nn nn nn nn F 


J minutenlang 
dort muß Einer ſogar von ſeinem Urin 


J Schritte entlang der Breite 


aber ſeine fremdländiſche Herkunft bil— 
det einen unentfernbaren Hemmſchuh. 
Damit tritt eine völlige Wendung in 
ſeinem Leben ein, er wirft ſich jetzt der 
mediziniſchen Praxis in die Arme. Die 
myſtiſch-phantaſtiſchen Seiten ſeiner 
Perſönlichkeit, die die exakte Forſchung 
bisher zurückgehalten hatte, gewinnen 
nun freie Hand, und je mehr er Er— 
folge damit gewinnt, umſomehr läßt er 
ſie zu ſchwindeligen Höhen anſchwellen. 
Geben wir eine kleine Blumenleſe aus 
ſeinen Verordnungen: 
Da bekommt Einer angewieſen, je— 
den Morgen vor Sonnenaufgang von 
der Baſtille zur Madeleine zu gehen 
und alle 68 Schritte einen Traubenkern 
zwiſchen den Zähnen zu zerknacken. 
Dort muß Einer dreimal täglich 73 
Minuten lang, auf dem Tifche feines 
Ehzimmers ftehend, Rumpfbeugungen 
machen, ein Anderer darf Abends nur 
3mei rohe Eier, jedes mit 47 Salz— 
förnern effen. 

Da muß Einer mehrmals täglich je- 
fundenlang auf dem Kopfe ftehen oder 
auf allen Vieren gehen, 


| trinfen. 


Der muß nach jeder Mahlzeit 580 
und 2010 
ſeines 


Schritte Länge 


‚ feinen mehr und kei— 


entlang der 


rend eines Monates überhaupt nur von 
ſelbſtgeſchoſſenem Wildprete leben. 

Da muß ein chlorotiſches Mädchen 

de Nacht einen rohen Schinken über 
ihrem Bett aufhängen und bei offenen 
Fenſtern ſchlaſen, dort hat eine aſthma— 
tiſche Frau die Nacht in einem großen 
Kräuterſacke zuzubringen, aus dem ſie 
Punkt 12 Uhr herauskriechen, einen be— 
ſtimmten Kuchen ſelbſt backen und ſelbſt 
aufeſſen muß. 

Ein unbeſchäftigter Neuraſtheniker 


erhielt einſt von Gruby den Rath, ſo— 


fort eine Wohnung von vier Zimmern, 
die alle nach Südweſten ſehen und im 
fünften Stock eines Hauſes in Paris 
ſein müſſen, zu miethen, die Räume alle 
neu tapeziren zu laſſen, und zwar in 
grün, jedoch derartig, daß jedes Zim— 
mer ein eigenes Tapetenmuſter und ei— 
nen eigenen Farbenton habe. Dies Alles, 
Wohnung und Tapeten, ſolle der Pa— 
tient in eigener Perſon ausſuchen und 
dann wiederkommen. Als der Patient 
vier Wochen ſpäter nach pünktlicher 
Ausführung dieſer ſchwer zu erfüllen— 
den Vorſchrift ſich wieder bei Gruby 
blicken ließ, ſoll er nahezu geheilt gewe— 
ſen ſein. 
Die 


phantaſiereichſte Verordnung 


aber, die mir je von Gruby zu Ohren 
gekommen, iſt die folgende: Einer ſehr 


reichen, an Magenſchmerzen leidenden 


älteren Frau wird gerathen, ihr Leben 


auf einem Dampfſchiffe zuzubringen, 
das fortwährend zwiſchen Lyon und 


Abvignon die Rhone auf- und abfahre, 


laſſen und im Takte 


otel * 


zu den Mahlzeiten Muſik ſpielen zu 
der Muſik zu 
eſſen. Die Patientin that, wie ihr ge— 
heißen, aber ohne Erſolg, ſie hatte 
nämlich ein Magencarcinom. 

Ebenſo gewählt wie die Mittel, wa— 
ren auch die Patienten von Gruby. Er 
ſtand als Arzt an Heines Todtenbette, 
Georges Sand zog ihn zu Rathe, er be— 
handelte den Marſchall MacMahon in 


ſeiner letzten Krankheit, Alexander Du— 


mas, Alphonſe Daudet, Ambroife Tho- 


mas, Chopin, Liszt u. ſ. w. konſultir⸗ 
ten ihn. Die Senatoren und Deputir- 
ten und beſonders die diplomatiſchen 


Vertreter 


fremder Mächte in Paris 
waren ihm als Klienten treu ergeben. 
Alexander Dumas erzählt ſelbſt, daß 


er einſt Gruby wegen Schlafloſigkeit 
aufgeſucht hatte und daß ihm geſagt 


| 


worden war, er jolle mit dem Zuge 4 
Uhr 40 Minuten Nachmittagd vom 
Bahnhofe St. Lazare nad Verfailles | 


-OASTORIA nmnnun 


Eu ee TS atmen res 
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hen einher? 
Schmerzt Eüch 
Eure Hüfte? 
Seid Ihr 
lahm durd) ir 
gend eine Ur: 
face? Die neue 
Hit = Behanp- 
lung heilt 
Lähmung. ge: 
nau fo; wie fte 
gebogene .Rüd- 
grate gerade 
richtet. Kommt | 
zu mir: und | 


tverdet : geheilt. Süftgelent. 


und zurüd oo. auf dem Rücdimege 
merbe er ficherlich fchlafen. Dumas er- 
Härte dies für Unfinn und ging erzürnt 
fort. Als er aber am folgenden Tage. 
gerade um 43 Uhr. am Bahnhof St, 
Zazare vorbeitam, vetfuchte er Doch dag 
Mittel und zmarmit forgroßem Erfolg, 
daß .er bei der Rüdfahrt in Paris vom 
Schafiner aufgemedt werden mußte. 

Diefe angeführte Mufterfammlung 
Gruby’fcher Verdrdnungen genügt für 
jeden Arzt, um fich darüber Klar zu 
fein, daß die vielen diefem Manne nach⸗ 
gerühmten Erſolge ſich auf zwei einfa⸗ 
chen Wegen erklaͤren laſſen. Der eine 
davon iſt die Heilſuggeſtion, die Gruby 
meiſterhaft beherrſchte und die, von ſei— 
ner überſchwänglichen Phantafie be- 
fruchtet, zu ungewöhnlicher Macht in 
jeinen Händen erflarkte. Der ambere 
Weg, auf dem er wirkte, waren, mie 
jene Verordnungen zeigten, diätetifch- 
hygieniſche Vorfchriften ganz allge 
meinjter Natur, mie Bewegung, Mä- 
Bigfeit, Bejchäftigung u. |. w., Vor— 
ichriften, die jo banal find, daß fie ge- 
möhnlich von Patienten gar nicht ge= 
hört und befolgt werden, falls fie nicht, 
tie vonGruby, zauberfünftlerifch durch 
moftiiche Zuthaten intereffant gemacht 
werden. 

In Grubys Wohnung herrſchte eine 
ſprichwörtliche Unordnung, ſelbſt im 
Wartezimmer waren die Stühle meiſt 
mannshoch mit Schriftſachen, Büchern, 
gepreßten Pflanzen u. ſ. w. beladen, 
daß man kaum Platz nehmen konnte. 
Ganze Fenſter waren ſo zugemauert. 
Außerdem ſtanden in allen Ecken Ske— 
lette von Menſchen und Thieren und 
Tiſche vollbeladen mit exotiſchen Ge— 


wächſen, welche durch übermäßige Be— 


gießung langſam abzutödten, zu ſeinen 
Liebhabereien gehörte. Gewöhnlich trug 
er zu Hauſe einen Fez auf dem Kopfe, 
wodurch ſeine kleine Figur mit dem 
runden bartloſen Geſicht ein paſcha— 
haftes Ausſehen bekam. 

Ueber 50 Jahre lang, bis zum Ok— 
tober 1898 hat Gruby unausgeſetzt 
ärztliche Praris in. größtem Maßjtabe 
in Paris ausgeübt, endlich verließen 
ihn die Kräfte, und er ftarb im folgen- 
den November, im ungewöhnlich hohen 
Alter von 89 Jahren. Sein Tod war 
fo myftifch wie fein Leben. Schon lange 
borbeg hatte er die Abficht geäußert, 
ganz allein und ohne Zeugen zu fterben, 
und feinen Dienern jtrenge diesbezüg⸗ 
liche Weiſungen gegeben. An einem 
Sonntage, nachdem er die ganze vorher⸗ 
gehende Woche in einem großen Schwä⸗— 
chezuſtande ſich befunden hatte, fand die 
Dienerſchaft die Thür zu ſeinem 
Sprechzimmer und dem dahinter gele— 
genen Schlafzimmer verriegelt und be— 
kam auf Anrufen nur leiſe ſtöhnende 
Antwort und ſchließlich leine mehr. 
Sie warteten, wie ihnen befohlen war, 
24 Stunden lang, ſodann ließen ſie die 
Polizei rufen, welche die Thüren 
ſprengte. Gruby lag todt auf dem 
Boben in feinem Schlafzimmer, in wel⸗ 
ches bei feinen Lebzeiten Niemand hatte 
bereintommen dürfen. Cine unbe 
fchreiblice Unordnung fand fi) darin, 





Bnnen fie rich- 
tig geftellt wer: 
den, und ein freundlicher, 
Ausdrud wird erzielt. 


anziehender 
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Ausfallen der Haare, | 


Hrane Haare 


werden durch das Abiterben der Haare verurjadt. 
65 maht Euch 10 Nabre älter ausjehen als Ahr 
jeid. Frühes Ergrauen ift beilbar. Spredt bei 
mir dor, 


DOKTOR REINHARDT, 


immer 705—706 Mafonic Temple, Chicago. 


Office offen: Bon 9 Uhr Vorm. biS 6 Uhr Nachm. an jedem Arbeitstag. 
ter lünnen vorjpreden Dienftag und Freitag Abends, 7 bis 9. 


Unier 
Motto: 


unter Anderem ein Berg bon Kiffen | 
allen Formen und Größen, die an 
Stelle. eines Bettes . feine gemöhnliche | 
Zagerftätte gebildet hatten. Sein Leben 
war infolge Altersſchwäche phyſiolo— 
giſch erloſchen. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. AlleApotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Groves Unterſchrift iſt auf jede 
Schadtel. 25c. 


— Sie weiß es doch. — Vater (zur 
Tochter): „Du ſollteſt nur das ewige 
Radeln laſſen und Dich etwas mehr 
um die Küche bekümmern; ich glaube, 
du weißt noch nicht einmal, woraus 
Brot gebacken wird!“ — Tochter: 
„Oho! Brot iſt ein Mehlteig, der durch 
Bildung von Alkohol, Milch und Eſ— 
ſigſäure einen eigenthümlichen Ge— 
ſchmack erhalten hat, durch die erzeugte 
Kohlenſäure aufgelockert iſt und durch 
ſchnelle Erhitzung einerſeits von dem 
überflüſſigen Waſſer und Alkohol 
befreit iſt, während andererſeits in 
dem Gemenge von Klebeſtoffen und 
Stärkegummi die erſteren eiweißartig 
geronnen find auch der letztere eine Rö— 


Keelle, ehtliche Pehandſung, ſchneſle dauernde Heilungen. 
XEEEEEVEVEEEEEEEEEEEEEEE 


jtung erfahren hat, welche den Wohlge- : 
fchmad des Brotes mejentlich bedingt.“ 


— Dur Schlüfjellöcher wird oft 
mehr. gejehen als durch offene Thüren. 


— — — —— — — — — — — 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle — 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


BER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt sder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonfult K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags ofen bis 12 Lkr, are 


„Verlraufiche Auskünfle frei“ 


über Vermögen, Beten ti Familien-, Privat-An: 
elegenbeiten, — und Vertrauens ſa⸗ 
jeder Urt. achen. — Löhne und Echulden 
jeder nr iüne ge —* demacht An den Vex. Staa⸗ 
ten und atbinjeder Sadhe ab 
folut je ei “, Deuticer Re Samwalt und Rotar, 
Zimmer —— 
s Ashiand Biock, 


Rordoft:Gde Randolpp und Clark Str. 
Ih imnItäiee * 


Ities — 


Arbei⸗ | 
Sonntags, 9 bis 12. | 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


kür Dampferfahrten von New Dort: 


Dienſtag, 20. März: „Lahn“, Expreß, nach 
Bremen. 
Mittwoch, 21. „März: „Renfington‘, nah Antiverpen. 
Donnerftag, ; 22, März: „La Gascogne“ .. nah Hapre, 
Samitag, a. März: „MWertendam“, nah Rotterdam. 
Samitag,; 24. März: ‚Ratricia“ .... nah Hamburg. 
Dienftag, Er März: „Kaiferin Maria Therefia*, 
Srorei, nah Bremen, 
Mittwoch, . März: „Roordland*, nah Mntinerpen. 
Donnerftag, 9. März: „La Touraine“, Erpreh, 
nach Havre. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


BE Dolmachten, 


notariel und Ffonjulariich, 


u Grbichaiten, 


Borfhuß auf Verlangen. 


Beulfdes Bonlular- 


und Redhtsbureau, 


regulirt. 


99 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 UHr Ubds. Sonntags 9—12 Ube 
Schiffskarten. 

Hamburg, 
8 2 5 . 00 nad Bremen, 
- , Rotterdam, 
5 2 8 00 von Antwerpen 
26. 16. 
Geldfendungen durd die Reihspoit 3mal wöchentlich 
Dceifentlihed Notariat. 
Bolmadten mit Eonjularifhen Beglaubigungen. 
Erbihastsiadhen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 92 Lasalle Str. 
l4mar,tg&ionbio 
Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 
Cheik-Rontos, 


von BL0O oder darüber, zu günftigen Bedirgungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen don B1.0W aufwärts und Binfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Boges 83 per Jahr. 


EI DificesStunden: 9 Bormittags bi 4 Nadım. 


GSamflagd —— — 
aovmn. mi, fr.amt 


Western State Bank 


Nordweitsäde La Calle & Waigington Er. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3.Bro3. Zinfen bezahlt im SB 
Geld zu verleihen anf Grunde: 

Erfte BERUHEN zu len 


Ein— | 
gebogene 
Kniee 


geheilt ohne Schmer⸗ 
| zen oder 
— Bringt Eure verz 


her. 


er EU bel ı Be 


— 


Operation. 


krüppelten Kinder 


— 


| diene Knie. 


Finanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY*""BANK 


S..D.,&de La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruf-Einlagen. 

Direftoren: 


A, €. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Ge 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mia. Go. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Gorn Er. Nar’i Bank, 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spragque, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Zruft Eo. 
10fmi,ja,1} 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . 53500,000 
Veberihuf . 500,000 
EDwINn G. FOREMAN, ®räfident. 


OSCAR @. FOREMAN, Bice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant » Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünfäht. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. miss 


A, Holinger, Eugene Hildebränd, 
Schweizer Roniul. Rectsanwalf. : 


A. Holinger & Go., 
en 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191, 


Jefd zu 5, 53 und 6 pCt. art Srunseigrntsum 
Vorzägli iche erfle Hofd-Morigages in Betiebie 


gen Be 
gen ftet3 norrätbig. malg, ja,mö.mi, I. 


Zu Shicageo feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld "ir. Grundeigenthum 


Beringnngen. 
Snpotheten Mei an u ‚zum Verlauf. Boll 
wacdhten, Wechiel und Kredit. Briefe. familjllj 


E..C. Pauling, 
— — 
ige: Fan. Er pnpotneten 




















Em 
Osrfiger Kent von der Munici- 
pal Doters’ League faft 

fich kurz. 


Shlauer Schachzug der republika⸗ 
niſchen Macher in der 
22. Ward. 


Die ftädtifche Budget-Dorlage. 


Die „Municipal PVoters’, League” 
bat nunmehr in der Stabtrathämahl 
für 23 von den 35 Warbs ihre Vor- 
liebe, bezw. Abneigung in Bezug auf 
die Kandidaten erklärt. Zur Ermäh- 
lung empfiehlt fie nur neunzehn Kan 
didaten, unter denen fich zehn Republi= 
faner, fechs Demokraten und drei Un- 
abhängige befinden. Für die erfte 
Werd, wo der würdige John Coughlin 
feinen Gegentandidaten hat, räth die 
Liga zur Wahlenthaltung. Sn der 6. 
und in der.7. Ward empfiehlt fie Die 
Befämpfung der demofratifchen Kan 
bideten Martin und Fid, ohne jedod) 
den republifanijchen Gegentandidaten 
Martins und den fozialifiifhen Fids 
direft zu befürworten. \n der 9. 
Ward will die Liga erft zu erfunden 
fuchen, welcher von Eullertons Gegen- 














tanbidaten die beifere Ausficht auf Erz | 


wählung bet, ehe fie zur Unterftügung 
Byrne oder Smejtals rät. X 
Uebrigen bat Vorfiter Kent eine 
Empfehlungen fehr kurz gefaßt. Nach: 
fehend folgen biefelben im Wortlaut: 
 Erfte Ward — Da nur Coughlin 
fandidirt, jollten anjtändige Leute für 
einen Stadtratbätandidaten überhaupt 
nicht fiimmen. 

Dritte Ward — Stimmt für Fitch. 

Fünfte Ward — Stimmt für Ed. 
D. Connor und gegen William €. 
Kent. 

Sehjiee Ward — Stimmt gegen 
Martin. 

Siebente Ward — Stimmi gegen 
Fick. 

Achte Ward — Stimmt für Ponſche 
und gegen Novak. 

Neunte Ward — Stimmt gegen 
Cullerton. Die anderen Kandidaten 
ſind gut. 

Zwölfte Ward — Stimmt für Cary. 

Dreizehnte Ward — Stimmt für 
Maypole. An dem republikaniſchen 
Kandidaten, Morris, iſt nichts auszu— 
ſetzen. 

Vierzehnte Ward — Stimmt für 
Beilfuß, weil derſelbe ſich im Stadti— 


rath bewährt hat, und weil er ſeinem 
Gegenkandidaten, Inglesby, über— 
legen iſt. 


Fünfzehnte Ward — Stimmt für 
Raymer, weil derſelbe ſich im Stadt— 
rath vorzüglich bewährt hat, und ſei— 
nem Gegenfandidaten, Hanfen, borzus 
ziehen ift. 

Sechszehnte Ward — Stimmt für 
Wengiersti, einen guten Kandidaten, 
und gegen Stanley Kunz. 

GSiebenzehnte Ward — Stimmt für 
Dever, einen im Vergleich zu Obern- 
dorf vortrefflichen Kandidaten. 

Bmanzigfie Ward — Stimmt für 
Danford, einen guten Kandidaten, 
und gegen Eisfelbt. 

Einundzwangzigite Ward — Stimmt 
für Herrmann. Er ift den asderen 
Kandidaten weitaus überlegen und im 
Stadtrath von unfhäßbarem Werth. 

Smeiundzwanzigfie Ward— Stimmt 
für Goldzier, ber mieberermwählt zu 
werden verdient, und gegen Muel- 
böfer. 

Dreiumdzwanzigfie Ward— Stimmt 
für Ford, einen guten Kandidaten und 
gegen Sampfon und Dlefon. 

GSiebenundzwanziaftte Ward 
Stimmt für Johnjon, und gegen Wulff 
und Wallis. 

Ahtundzmwanzigfte Ward— Stimmt 
für Hadley und gegen McCarthy. 

Dreißigfte Ward — Gtimmt für 
Bond, der fich bereit3 bewährt hat. 
Dennifon ijt ebenfalls ein guter Kan- 
bibat. 

Einunddreißigfie Ward — Stimmt 
für Babenod. 

Zmweiundbreißigfte Ward — Stimmt 
für Mavor. Auch der Gegentandidat 
ift aut. 

Dreiunddreißigfte Ward — Stimmt 
für Jones, 

* 


* * 


Sn der 22. Ward hat das lange Zö— 
gern der republifanifchen Macher bei 
ber Aufftellung ihres Kandidaten an 
icheinend einen quien Grund gehabt. 
Er:Alderman Muelhöfer war nämlich 
cuch bei ber vorjährigen Erjagmwahl 
Herrn Goldzierd Gegentandidat, meil 
aber die frühere Wirtiamkeit Muelhö- 
fer3 im Stabtrath von vielen Seiner 
Parteigenoifen fehr abfällig beurtheilt 
mwurde, jtellten diejfelben einen unab= 


Schafft „Energie“. 
Die Anafyfis von Roſtum Food Kaffee. 


„Seit ich das Kaffetriufen aufgab 
und Poſtum Food Kaffee zu trinten 
begann, hat fich meine Gefundheit um 
To vieles gebefjert, daß ich Eier eſſen 
und Mil trinten kann, welches ich 
Sabre lang nicht permodhte. 

„sh habe erfahren, daß einer An- 
zahl meiner Freunde geholfen murde, 
dadurch, daß fie Poftum ftatt des ge= 
wöhnlichen Kaffees trinten. Es iſt 
ficher, daß Kaffee Gift für mich mar. 
Nur der Rath meines Arztes veranlaß- 
te mid), mit Kaffetrinten aufzubören.“ 
Frau %. H. Moning, 55 Dit Newton 
Str., Bofion, Mail. 

E3 ift ein Grund vorhanden, ime3- 
halb Boftum Food Kajfee den chroni= 
jchen Kaffeetrinter wieder zu quter Ge- 
fundheit verhilft. Die Analyjis durch 
Dr. B. 7. Davenport, von Bofton, Nem 
Englands berühmter Analytiter, if: 
Feuchtigkeit, 5.85 Prozent; Anochenbil- 
dende — 461 Ba: Kno⸗ 
chenbilden ubſtanzen tozent; 











Fett⸗ 
14.73 Prozent; Krajterzeugende Sub» 
* —— 
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fonvent der republifanifchen Partei be- 
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ik Mrs. Pinkham. Sie über- 
wacht feldft ihre ungeheuere Storre- 
fponden;. 

Jede Fran auf diefem Erdfheil 
foffte einfehen, daß fie offen an 
Mrs. Pinkham über ihren Ge- 
fundheitszuffand fhreiben kann, 
denn Mrs. Pinkham if 


Eine Frau, 


die niemals das in fie gefehte 
Vertrauen käuſcht und außerdem 
mehr von Frauenleiden verſteht, 
| als irgend font Jemand im 
| Sande. 
| Cydia E. Pinkham’s Bege- 
table Compound hat eine Million 
| kranke Frauen kurirt. Im jeder 
Gegend, fa in jeder Familie, 
| find Frauen zu finden, die dur 
diefe zuverläfige Medizin geheilt 
worden find. 








ı hängigen Kandidaten, den Schweden 
Chas. S. Sandberg, auf. Sandberg 
| erhielt 1,024 Gtimmen, Muelhöfer 
2,525 und Golbzier 2,829. Wäre e& 
nicht um Sandbergs Kandidatur geme- 
| Ten, fo würde muthmaßlic Muelhöfer 
erwählt mworben fein. Indem nun die 
republifanifchen Dradtzieber fich heuer 
ven Anschein gaben, al3 mürben fie 
Gcldzier indoffiren oder doch von der 
Aufftellung eines Gegenfandidaten Ab 
| jtand nehmen, haben fie zu verhindern 
| gewußt, daR Muelhöfers Ausfichten 
wieder durch; einenlinabhängigen beein= 
trächtigt werden. Diejenigen Repu- 
| blifaner, welchen dieje „Zaktif” miß- 
fällt, werden ihr Mißfallen am beiten 
ausdrüden fünnen, indem fie direft für 
Goldzier jtimmen. 
Ylderman Badenoh glaubt entdedt 
zu haben, daß die Mitglieder der So= 
| zialiftifchen Wrbeiter-Partei fich’3 gar 
zu leicht gemacht haben, die Petition für 
ihren Stadtraths-Kandidaten Ras— 
muſſen zuſammenzubringen. Anſtatt 
die vorgeſchriebene Anzahl von Unter— 
ſchriften zu ſammeln, ſcheinen die be— 
| treffenden Komite-Mitglieder die Na— 
men von den Wählerliſten abgeſchrie— 
ben zu haben, wobei ſie aber ſo unvor— 
ſichtig zu Werke gingen, daß Namen 
von Badenochs beſten Freunden mit auf 
| die Lilte kamen. Urjache, die Kandi- 
| datur Rasmuffens zu fürchten, hat 
ld. Badenodh nicht, er mag Sich aber 











doch entjchliegen, diejelbe zu beanftan= 
ben, weil er dann — mie Coughlin in 
ber 1. Ward — die Genugthuung ha- 
ben würde, ohne jede Oppofition mie- 
dergewählt zu werben. 

Gegen Thomas Waldron, der bei den 
demofratifhen Vorwahlen im 3. 
Stimmbezirf der 4. Ward ald Wahl: 
richter fungirt hat, ift eine Anklage er- 
hoben worden, weil er angeblich drei 

| Wählern dort zu ftimmen erlaubt hat, 
| Die nicht in dem Bezirk wohnen. 

| Sn ber 21. Warb fand gejtern 
| Abend, im Hallenlotale Kr. 635 Lar- 
| rabee Sir., eine Verfammlung im |n- 
tereſſe der Stadtraths-Kandidatur Ja— 
lob Yondorfs ſtatt. Die Herren Frank 
X. Brandecker und Thomas J. Webb 
hielten Anſprachen zu Gunſten des 
Kandidaten.— In der Garfield-Turn⸗ 
halle wurde von Republikanern der 
Ward das Town-Ticket der Partei in— 
doſſirt, aber von der Indoſſirung der 
Geldermann'ſchen Stadtraths-Kandi— 
datur wurde bis auf Weiteres Abſtand 
genommen. Es heißt, daß ſehr viele 
Republikaner der Ward entſchloſſen 
ſeien, für Herrmann zu ſtimmen. 

Sekretär Burke vom demokratiſchen 
Partei-Ausſchuß glaubt mit Sicherheit 
auf die Erwählung von mindeſtens 25 

demokratiſchen Stadtraths -Kandida— 
ten rechnen zu dürfen, was der Partei 
eine Stimme Mehrheit im Gemeinde- 
rath geben würde. Herr Burke glaubt, 
daß in der 21. Warb Herr Herrmann 
wiedergewählt werben wird, zählt den- 
felben aber, da er „unabhängig läuft”, 
nicht al3 Demokraten mit. 

* * * 


In 52 von den 102 Counties des 
Staates ſind die Delegaten zumStaats— 


reits erwählt, und zwar 519 von den 
1537, die in der Konvention Sitz und 
Stimme haben werden. Außerhalb 
Coot Countys bleiben nur mehr 458 
Delegaten zu erwählen übrig. Für be— 
ſtimmte Gouberneurs-Kandidaten in— 
ſtruirt ſind von den 519 erwählten De— 
legaten nur 195, und zwar: für Reeves, 
97; für Yates, 68; für Hanecy, 23; für 
John J. Bromn, 7. — Der Erfolg von 
Richter Hanechs Bewerbung um die 
Kandidatur hängt von dem Ausfall der 
Vorwahlen in Cook County ab. Wie 
viel Deleaaten hier für Hanecy und mie 
viele für Carter werben inftruirt wer- 
den, darüber berrfcht allerseits die 
größte Ungewißbeit. Einige Mafchi- 
nenmeifter arbeiten, obaleich fie fich bei 
dem Liebesmahl in Sprinafield ver- 
pflichtet haben, für Hanecy einzutreten, 
mebr oder weniger verjtecht im Anterefle 
Carters. Daß Hanech ſelbſt ſeines vor⸗ 
geblichen ProtektorsLoximer nicht ganz 
ſicher iſt, ſcheint daraus hervorzugehen, 
daß Siaatsanwalt Deneen, der frühere 
Stadtanwalt Weſt und andere Zelt⸗ 
kameraden Lorimers nicht im Gering⸗ 
ſien Miene machen, ſich offen für Ha⸗ 
nech zu erllären. — Richter Carier 
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er 
ftimmen von Eoof County für fich ge⸗ 
winnen follte. Man nimmt an, daf; et 
biefelben gegebenen Falles zu Gunften 
von Reeves in die Waagjchale merfen 
und dazn beitragen wiirde, daß Gena- 
tor Cullom von der Konvention der 
Staatölegislatur zur Wiepderermählung 
empfohlen merbe. 
* * * 

Bon der GSogialiftifchen Arbeiter- 
Bartei ift geftern nachträglich nod} fol- 
gendes Tomn-Tidet für Hyde Barl an- 
gemeldet worden: Kollettor, Martin 
Goredi; Superpifor, Charles Anud- 
fon; Elerf, Grant Depem. 

Nachgenannte Townkandidaten ha— 
ben Bürger-Parteien der Vororts— 
bezirke aufgeſtellt: 

Jefferſon — Superviſor, Carl A. 
Erickſon; Aſſeſſor, F. L. Leſter; Kol— 
lettor, A. J. Stockhoff; Clerk, Chas. 
Walbing. 

Cicero — Aſſeſſor, Frank E. Bal— 
lard; Superviſor, Edward H. Duff; 
Kollektor, Geo. A. Walter; Clerk, Ja— 
lob E. Drent. 

Calumet — Aſſeſſor, C. O. Ten 
Brooke; Kollektor, Fred Bethig; Su— 


perviſot, James J. Glackin; Clerk, 
John W. Caſey. 


— * * 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
iſt geſtern mit der Durchberathung der 
Budget-Vorlage fertig geworden. Die 
Voranſchläge der Departements-Vor— 
ſteher, welche — vom Schuldepartement 
abgeſehen — Bewilligungen im Ge— 
ſammtbetrage von 8317,240,939 ver— 
langt hatten, ſind mit den zu erwarten— 
den Einnahmen in Einklang gebracht 
und demgemäß herabgeſetzt worden auf 
$13,593,291. — Die Einnahmen mer- 
ben der Stadt aus folgenden Quellen 
zufließen: Steuern, $6,593,251; Waj- 
feramt, $3,350,000; Lizenſen, $3,- 
500,000. Dazu fommen dann nod 
die auf einem befonderen Blatt ftehen- 
den Schulfteuern. Die Schulvermal- 
iung hatte eine Bemilligung bon $8,- 
600,000 verlangt. E3 find ihr $7,- 
000,000 zugeitanden worden, nahezu 
ein und eine halbe Million mehr, als 
im Vorjahr. 

Die vom Bolizeichef befürmortete 
Erhöhung derPoliziſten-Gehälter wur— 
de abgelehnt, doch iſt für Vermehrung 
der Polizeimacht um 250 Mann Vor— 
ſorge getroffen worden. Mayor Harri— 


ſon wird indeſſen dieſe Beſtimmung 
wahrſcheinlich vetiren. 
Dem Departement für öffentliche 


Arbeiten . find $3,000,000 zugemiejen 
torden, movon $1,000,000 für Brü— 
denbauten, $300,000 für die Einrid)- 
tung von Wbfallverbrennungs-Defen, 
und $50,000 für die Anlegung von Klei- 
neren Barfs und Spielplägen verwen 
det werden follen. 

Die Einnahmen der Stadt merben 
fih in diefem Jahre den Voranfchlägen 
nach um etwa $3,600,000 höher jtellen, 
als im vorigen Jahre. Die einzelnen 
Poiten der Budget-Vorlage in ihrer 
jegigen Faffung lauten wie folat: 

Schulverwaltung, $7,000,000; Feueriwehr, $1,766, = 
000; Bolizei, $3,515,000; DOeffentliche Arbeiten, $3,> 
000,000; Dertlihe Werbeflerungen, &300,000; Bau: 
Departement, $60,000; IfolirzHojpital, $12,000; Un: 
vorbergeiebene Ausgaben, 850,000; Koften der Steuer: 
einziebung, $9,000; Stadtichreiber, $20,000; Zivil: 
dienit:Kommiflion, 8,000; Elektrizitätswejen, $150, = 
m; Anihariungen, S18,000; Wablkoften, $320,000; 
Gejunpdheit3:Kommiflariat, 2247,00; Arbeitshaus, 
$110,0005 Beiriedigung vonZablungsurtbeilen, KU, = 
0; Gerichtztoiten, $65,000; Polizeigerichte, $10,00; 
Miandftälle, 8,000; Gehälter, $470,000; Kanalifirung, 
Straßenbeleuhtung, 350,000: Städtiſche 
Beiträge zu Spezial:Verbeflerungen, $15.009: Ge: 
leije:Grhöhung, 86,000; Verzinjung der Stadtihulpd, 
KO,0Wd; Allgemeiner Tilgungsfonds, $150,000; Til: 
gungsionds des Schul-Departements, K0,000; Til: 
gungsfonds des Stanalifirungs: Departements, $104,: 
N: Defrentliche Bibliotbet, $258,987 — zuſammen 
$20,921,305. 

* %* * 


Stadt-Ingenieur Ericſon glaubt, 
daß die Northweſtern-Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft ihre Linie bis zum 31. Mai 
fertig für den regulären Betrieb haben 
und die Bürgſchaft von 8100,000, 
welche ſie hat ſtellen müſſen, nicht zum 
zweiten Male verwirken wird. Nur 
— und das iſt ſchließlich ſehr wichtig 
— mit dem Bau der Stationen dürfte 
es hapern, doch iſt in der einſchlägigen 
Verordnung der Geſellſchaft ausdrück— 
lich geſtattet worden, ſich zu Anfang 
mit temporären Stationen zu behelfen. 

* * * 

Mayor Harriſon hat ſich mit der 
von Ald. Cullerton beantragten Un— 
terſuchung angeblicher Verletzungen 
der Zivildienſt-Ordnung im Intereſſe 
der Parteipolitit vollkommen einver— 
ſtanden erklärt. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat für 
den 9. April eine Prüfung von Gärt— 
nern angeordnet, die in den Dienſt der 
Stadt treten wollen, und für den 11. 


April eine folche von Tagelöhnern für- 


die verfchiedenen Departements. 

Am 5. April findet eine Prüfung 
für die Bejegung des Vorfteherpoftens 
im Spezialfteueramt ftatt, welchen feit 
Sahr und Tag Herr John A. May be- 
tleidet. 

” * - 

SmAuditorium hat man gejtern mit 
der Prüfung von Leuten begonnen, 
die fih um Anftelung im Zenjus- 
bureau zu Washington bewerben. 20 
Applifanten, darunter fünf Frauen, 
unterzogen fich geitern der Prüfung. 
Bon bier aus jollen 200 Stellen im 
Bureau befeßt werben. 

* * 


In der 21. Ward wird neuerdings 
eifrig für die Eröffnung der Clay Str. 
zwiſchen Halſted und Larrabee Str. 
agitirt. 

* * 

In Galles Halle, Ecke Southport 
und Waveland Avenue, findet heute 
Abend eine Berfammlung ftatt, in 
welcher für den Bau eines Schiffs- 
fanals eingetreten werben joll, der für 
jene Gegend zwijhen dem Gee und 
dem Fluß gewünjcht wird. 


— — — —— 


* Der bei der Schlachthaus⸗Firma 
Morris & Company angejtellte Thos. 
DMNeill ftürzte geftern an der Ede von 
40. Straße und Morgan Aveniie vom 
Pferde und erlitt einen Bruch des lin- 
ten Beined. Er wurde mittels Ambu⸗ 
lanz nad feiner Wohnung, Nr; 3451 
Dearborn Straße, gejcha 
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Heransforderungs- Verkauf 
von Alace-Handihugen für Damen. 


Beine Glace-Handihube für Damen — gemadt mit Scallep 
Slit — 2:Clajp Knöpfe — beitidter Rüden—in all den neuen 


Oſter farben —regul. Preis 81. 00— 
Heraus forderungs⸗Preis. 


Glace-Handſchuhe für Damen — Grenoble Waaren — in % 
Claſp beſticktem Rücken — gemacht mit guffeted Fingern — 


frifche, nene Waaren — tverth $1.35 — 
Herausforderungs-Verkauf 





Herausforderungs⸗Preiſe für 


Schwarze und ſarbige Rleiderſloſſe. 


Die großen Herausforderungs-Werthe, die wir für morgen ankündigen, ſind 


fauft — Serausforderungs = Prei 


SHerausforderungs = Preis 


83.0 Stoffe — Herausforderungs = Preis, 
ne Re eo 


ein 





Siegel Ener 


Schwarze feidengeftreiftve Grenadine Grepons — hübjcdhes 
Appretur—ganzivoll. „Ivonged“ Cheviot3 — garantirt dauerhaft — nicht unter 59e die Pd. 49e 
andersiwo zu befommen — Herausforderung = Pre 2 ernennen 


560 Stüds A8zöllige jhwarze Erpftal corded Crepons—cine denaue Nayakmung der ganzjeidenen 


Die beiten Werthe in Erepons, die je offerirt wurden—250 Stüde ganzwoll., jeidenappretirte 
ſchwarze Rattan Crepons, ſchworze Souffle Crepons, ſchwarze Finette Crepons—in ungefähr 
50 verjchiedenen Entivürfen zur Auswapl—$1.50 und $1.75 die Yard werth 


Nerauslorderungs-hargains 









ber Beachtung werth, ba fie die feinften Mufter Jedermann zu unvergleichlich 
niedrigen PBreifen zugänglich machen. 


9,009 Yards Seide und Wolle Grauite Plaid Suiting! und Seide und Wolle Novelty ges 
miiäte Suitings — belle, moderne Färbungen — andersivo im Retail zu 40c die Yard ver: 


19€ 


69 Stüde ganzwollene farrirte Tiveeds, ganziwollene Tarriste Cheviot3, ganzwollene helle Homeipuns 
N laids, ganzwollene Cheviot Suitingg — einfache und Novelty Effette — jämmtl. hoch: 
feine Stoffe — nirgendsunter 50c die Yard verkauft, und in vislen Fällen für 50 — 
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500 Stüde — fpeziell für morgen — 40zÖl. ganztwollener Cheviot, Camel! Hair und Homes 
fpun Novelty Mlaid — mit Broche jeidenen Curl s Effeften — Stoffe, welche bis zu 
Die Yard verfauft wurden — Herausforderung = Pre . . EEE u 


“2% 


Gin weiteres großes Afortiment von Novelty franz. Farrirten Suitings, engl. Govert Suitings, in 
Grau, Lohfarben und Braum — 455Öll. ganzwoll. gemiishte Cheviot Suitings und ziveis 
farbige ganziwoll. Granites — 3W Stüde davon wurden am legten Montag verfauft—jämmtl. 
neue Frübjahrs = Färbungen—ftetiger Werth $1.00 die Yad—Herausforderungs:Prei3 . . 


44c 


Schwarz, mit der reihen glänzenden 


69€ 
89c 


Ei Eu 


RER 





jebr geihmadvolles und modiiches Suit . 


Herausforderungs-Verkauf von Jaclets. | 


riren wir den $15 Werth für $7.50 — den $10 Werth für . 


Butterick-IHlufter 


Mode-Blätter für April frei. 


Jünr noch drei Tage des wunderbaren $ 
der das Publifum mit den beften Werthen verforgt hat, die nur je irgendwo geboten wurden. 


Wafchlofe-Herausforderung. 









Tailor:made Eton Suit3 für Damen — von ganziwollenen EChevivtS — in blau, 
braun, Gaftor u. jehiwarz — Rod gentadht in new gored Cut und bor-plaited Rüz 
den — Front vom Nof und bor-blaited Rüden bilbjch braided — Eton Yadet hat 
den neuen ausgezadten großen flowing Kragen— das ganze Nadet 

iit bübich braided und gefüttert in quter Cualität Satin 


87. 98 


Tailor-made Eton Suits jür Damen — von gaanzwollenen Homeipuns, Cheviot3 
und Venetian Glotb — in blau, braun, Gültor, grau und fhrlvarz — einige bübjh | 
appliqued auf Jadet und Rod — undere einfach, aber in der beiten Facon gejchneis 
dert—Röde haben Bor-plaited Nüden u. find mit Percaline ges 
füttert — Nadets mit guter Dual. Satin gefüttert—mit neuen 
großen FFlomwing oder Koat:Sragen — regul. $17.50 Suit! . 
















eream — zu 


werth We 





... Große .... 


Seransforderungs-Wertde in Seidenloflen 


Wir kennen nichts in neuen oder populären Seibenftoffen, die hier nicht zu 
Herausforderungs-Preifen zu finden find — e3 find die beiten je gebotenen 


Werthe. 


Marineblaue und weiß und ſchwarz und weiß gemuſterte Japan. Seide — ſind wirklich 5be 


werth — Herausforderungs- 
J 
2%) Stüde geitreiite 


Vreis 


Gec verkauft werden — Herausforderungs— 
wei sie. '. A 6 


15,00 VDE von ganzjeidener, ertra fchiverer 


MTzöllige ihwarze, ganzjeidene Satin Ducefle, für Kleider, Stirts, Waifts u. f. wm. — an 
der ganzen State Str. für $1.19 verfauft — Kerausforderungs: 


Breis . » 


von Mujftern — gerade der 
Serausforderung . . . 


3) Stüde weiße Proc Kap Seide — jeder fzaden reine Seide — in einer hübjchen Auswahl 49 
5 € 


8 billig jein — wir bereiten Euch aber eine Ueberrafhung — Herausforderungs: 58c 
Preis ner ae ae tee tee ——— 

Panne Satins—ein neuer, joeben von der anderen Seite erhaltener Stoff—macht prachtvolle 
Waiſts oder Trimmings — in allen neuen Paſtel- Schattirungen, mit kleinen oder mit— c 


telmößigen QIupfen—HerausforderungS-Prei3 . » 
v 


jeden einzelnen Käufer 


— gefüttert in Percaline und 
ing — ein regulärer 8 Röock 


810.00 


Neue ſeparate Eton-Jackets zu 55 — von erfahrenen Schneidern gemacht— tadel- jüttert Fanch drapirte Mleider-Röde — von Habit Klotb 
Iofe Arbeit — gemadht von Drford Worfteds, jchwarzen Chediots, Seiden-Taf— 

jetas — alle find durchweg jeidengefüttert — unfragli die po: Yraı 3 R »lait don T 

puläre Mode diejer Saifon— während der Herausforderung offe: raid und Tändern und Franjen-Trimming — 


Werthe „bis zu 820 — 
Serausforderungs = 


Fa | 
:$5.00 | 
Rs 2___ 15 unjerer beften Gabinets, 
Seine Photos — une iı 3&in, cn 

ießli ondon $ el, bübj > 
udon . * * 52,50 


tolorirt, Diefe Woche 
Fancy Waiits und Frifiren koitenlos: 


Full Standard indi- 
goblauer Kattun zu . 


Ertra jhiwerer Tennis: Flanell — in all den neuen Streis Te 
fen und Ched3 — zu . ve. . 


36:3Ö0. Vercale — regul. 123: — i> 
a ER 2e 
Amosteag Daify Elotd — in blau, roja, roth und 


Gute Qualität Kleider-Ginghbams — 


Habutai Wajchieive — mit hübjgen Atlas = Muftern und gut 6öc werth 
um die Malen nah diejem Departement zu zieben, geben fie zu diefem Kerasforderungds 


Weite 5 Stüde von fhmwarzen Del gelochten Auftle Taffetas, die in ganz Chicago für 


Dualität, einfacher farbiger Taffetas, Satin Ducefle, 
Satin Liberty, Roplins, Gryftals uf. — in mehr al® 150 verjchiedenen Schattirungen zur Auswahl — 
dies find die beiten ausländijchen und einheimijchen Fabritete — Ahr werdet die Gelegenheit erhaltn, 
ein Kleide, Rod, Waift, Unterrod uf. für ein Butterbrod auszuwählen — fie rangiren vo 
Be die Yard bis hinauf zu $1.50 — in allen Längen von 13 biS 15 — 

wir geben Euch die Auswahl von der Partie — Herausforderungs-Preis 


BE RE 





in Suils, Skirls, Jackels, Wails. 


Gin ganz beionderer Schnitt und Geichmad beherricht die Tamen:Kleider, die der Große Laden verfauft — Muijter, wie jie anderdwo nur 
ichwer zu finden jind— der Schnitt, das Paſſen und die Arbeit an den Kleidern gefällt allgemein und zu unjeren Herausforderungd:Preijen 
jind jie unwiderſtehlich. 


0 Vorfrühlings-Jackets — wertb $12.50 bis $20 — fo gut wie 
Ahr fie nie gejchen habt — nicht mehr als zwei Jadet3 an 


Ganziwollene Herringbone Covert Cloth Jackets 
Gewicht — durchweg mit ausgezeichneter Qualität Lavender 
Seiden-Serge gefüttert — gut geſchneidert — tadellos paſſend — 
Minimum-Werth 86.750 — Herausforderung 
Tailor-made Röcke für Damen — von wollener Serge — in blau 
und ſchwarz — gemacht in voller Weite und neuem plaited Rücken 


. . E . . 
Zwei große Werthe in Aleiderröcken zu Herausforderungs- Preifen. 
Tailorswade Kleiderröde für Damen — 
| — in Broadclotbs, Cheviots, Venetians, Homejpuns, Wlaids — einige jeidemges 
| ted Rüden — Unterrod garnirt mit einem Accordion PBlait von ertra guter Ques 


lität Brilliantine — einige find gemacht mit einem Drop: Rod von Percaline und 
bejegt mit einem Accordion Plait von Taffettajeide — einige jancy garnirt mit 


BER u 
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19€ 
39c 
45e 
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49€ 
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85. 00 


in Borfrübjahrss 


a re 


für Damen, 


eingefaßt mit waſſerdichtem Bind— 


81.75 


Na EEE TEN 


in ermer endlojen Auswahl von Facons 


— Dverdreß — bor:plais 


.. . . . *5. 00 











Seine 13. Jahres⸗Auoſtellung. 


Der Architekten » Klub eröffnete fie geftern 
Abend unter großem Sudrang des 
Publifums. 


Der „Chicago Architectural lub“ 
bat feiner diesjährigen Ausftellung, 
welche geftern Abend im „Artinftitute” 
ihren Anfang nahm, dadurch ein ganz 
beſonderes Intereſſe zu verleihen ge= 
wußt, daß er, nach dem Mujter des vor 
Kurzem in New York abgehaltenen 
„Zenement Houje Erhibit“, unter Mit- 
wirkung der hiefigen „Smproveb Hou= 
fing Affoctation“ und der „Art?’ and 
Craft?’ Society“, durch Pläne, Zeich- 
nungen, Bhotographien und ein aus 
zwei möblirten Zimmern bejtehendes 
praktiſches „Modell-Tenement“ darzu— 
thun verſucht, wie das moderne Heim 
des Arbeiters, dank den Fortſchritten 
in der Baukunſt und Hauseinrichtungs— 
Kunſt, jetzt viel geſundheitszuträglicher 
und wohnlicher beſchaffen ſein kann, 
wie in früheren Zeiten. Durch photo— 
graphiſche Aufnahmen von ärmlichen 
Arbeiterwohnungen in London, Paris, 
Berlin, Leipzig, Liverpool, Glasgow, 
Mancheſter, New VYork, Boſton und 
Chicago wird dem Beſchauer die Noth- 
wendigkeit vor Augen geführt, daß es 
in den Großſtädten ſowohl die Men— 
ſchenpflicht, wie auch dieRückſichtnahme 
quf den allgemeinen Geſundheitszu— 
ſtand der Bewohner erheiſchen, daß in 
den von Armen dicht bevölkerten Di— 
ſtrikten geſunde Wohnungen geſchaffen 
werden. Ueber dieſes Thema werden 





Rednern Vorträge gehalten werden. 
Auch allgemeine Beſprechungen ſollen 
unter den Auſpizien der „Improved 
Houſing Aſſociation“ daſelbſt ſtattfin— 
den. Der Architekten-Verein hat über 
zmweibundert Pläne von Tenement- 
Häusern ausgeftellt; darunter befinden 
fich auch die Entwürfe ber hiefigen Ar- 
chitelten Adamo Boari und Elmer Jen- 
fen, welche in New York preisgekrönt 
wurden. Der Zubrang des Bublitums 
zur geftrigen Eröffnung der Ausitel- 
lung war ein außergewöhnlich ftar- 
ter. Auch an ven freien Befuchstagen 
des Mufeums in diefer Woche dürfte 
diefe Ausftelung große Anziehungs- 
Itaft ausüben. 


Das beite Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Win. Schmidt Baking Co. 


— — — — 


* Die Ohrfeige, welche Michael 
Walſh vor Kurzem im Streite dem 
Ex⸗Aiderman Thos. O Malley verſetzt 
bat, dürfte dem „Schlagfertigen“ recht 
theuer zu ftehen kommen. Richter 
——— 5 ihn geſtern um 85 
u 











morgen in der Fullerton-Halle des Art \ 
Sinftitutes übrigend von berufenen | 


ihn außerdem unter, 
den Großgeſchwore⸗ 


| Turnverein ‚„‚Ginigfeit‘. 


Um näcften Gamftage veran- 
ftalten die Aktiven des Qurnvereins 
„Einigteit“ einen Unterhaltungsabend, 
defjen Ertrag der Bummeltafje für das 
tommende Bundesturnfeit in PBhiladel- 
phia zufließen fol. Mehrere Turn- 
vereine, Gejangvereine und leijtung3= 
tüchtige Soliften haben ihre Mitwir-: 
fung zugefagt. Bei der Reichhaltigfeit 
des vorbereiteten Programms bürfte 
jeder Befucher die eine oder die andere 
ı Nummer als feinem bejonderen Ge— 

Tchmad entfprechend finden, und es ift 
ı deshalb ein allbefriedigender Verlauf 
' des Freites zu erwarten. Daß die Turn 
ſchüler, unter Leitung ihres Lehrers 








| Zautenbach, bei denAufführungen nicht 
| fehlen werden, 
| 


iſt ſelbſtverſtändlich. 
Ferner wird bei dieſer Gelegenheit ein 
Souvenir = Buch herausgegeben, daß 
au Raum für Anzeigen bietet. Da der 
Turnverein „Einigteit“ bei allen frü- 


von Aktiven vertreten war und Dies 
au für das fommende Bundesturn- 


| feft anftrebt, jo follten die Ddeutjchen 


ı Gefchäftäleute der Südmeftjeite mit 
| Freuden ihr Scherflein dazu beitragen, 
damit die Bummelfaffe diefer Vertre- 
ter des Vereins eine für die Reife und 
den Aufenthalt in der Feititadt mehr 
denn ausreihendeSumme aufzumeifen 
babe. 


— — —— — 


ern Kuriren 
es 8 Aſthma, Bronchitis, 
Er TUR 


Huſten, — 
PR | gen, rauhen 
I Seiler. 


Rur in Shadteln — nie loje verfauft. 





— — — 
Kurz; und Reu. 


* Der zwölf Jahre alte Willie Cun— 
ningham wurde geſtern von Richter 
Dohle Wegen Erlangung eines Zeitmeſ⸗ 
ſers auf ſchwindelhafte Angaben hin 





dem Jugendgericht überantwortet. Der 


Junge hatte in Erfahrung gebracht, 
daß der Feuerwehrmann Fred Hanley 
ſeine Taſchenuhr einem an Madiſon 
Straße wohnhaften Uhrmacher zur 
Reparatur übergeben hatte. Er zeigte 
in Hanleys Namen einen Ausgliefer- 
ungsſchein vor und erlangte daraufhin 
ben goldenen Zeitmefler, den er al3- 
dann „berfilberte“. Der Angeklagte 
behauptete, er babe den Auslieferungs- 
fchein von einem Unbelannten erhal= 
ten, dem er nachher die Uhr nicht habe 
außliefern können, da verfelbe nicht zu 
bem verabrebeten „Rendezvous“ getom= 
men jei. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


heren Feiten durch eine tüchtige Klafje 


| 


| 
| 


I 
| 
I 


| 
' 


den Gejchäftsleuten der Süpdmeltfeite | 





Wiedereröffnung der ‚„„Stern 
Clothing Ev.’ 


Das bei den beutfchen Bewohnern 
der Morbfeite in hohem Anjehen 
ftebende NKleivergefchäft „Ihe Stern 
Clothing Co.“ wurde in der Nacht zum 
legten Sonntag vom Feuer-Dämon 
Ichiwer heimgefudht. Das gefammte 
reihe Lager der Firma wurde Dur 
Feuer und Waffer faft vollftändig zer- 
ftört; der Laden und die fchmude Aus- 
ftattung desjelben murden theil3 in 
Alche verwandelt, theil in ITriimmer 
gelegt. Das über fie hereingebrochene 
Brand-Unglüd hat aber die Energie 
und die Unternehmungsluft der Leiter 
bes Gejchäftes nicht lähmen fünnen. 
Eiligft. trafen fie die umfafjenpften 
Vorkehrungen zur Erneuerung ihres 
Waaren-Lagers. Tag und Nacht wird 
an ber Einrichtung eines neuen großen 
Ladens, im Gebäude Nr. 276 bis 278 
North Avenue, gearbeitet. Am nächiten 
Samijtag wird die Firma biefes neue 
Geihäftslofal eröffnen und an diefem 
Iage ihren Kunden Gelegenheit zu 
Eintäufen geben, wie fie billiger und 
bortheilhafter faum je zubor dargebo- 
te wurden. 3 ift mohl anzunehmen, 
daß alle die zahlreichen früheren Run- 
den des beliebten Gejchäftshaufes fich 
= Gelegenheit zu Nuge machen wer: 

en. 

———— ed 
‚* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Co. zu haben in Fla- 
jhen und Fäflern. Tel. South 869. 


Abgewieſen. 


Die „Freeman Fur Co.“ iſt von einer 
Jury vor Richter a mit ihrer 
Klage gegen die „Wafhington Affur- 
ance Co.“ auf Auszahlung einer Feuer- 
berjicherung von $1500 - abgemiejen 
worden. Der Prozeß Hatte nahezu 
drei Wochen in Anjpruch genommen. 
Die Vertheidigung machte mit Erfolg 
geltend, daß bas ?yeuer, bei: weldjem 
das verficherte Waarenlager in-Raud) 
aufgegangen war, auf Brandftiftung 
zurüdzuführen je. Die „Freeman 
Fur Eo.“, hat noch, mehrere andere 
Teuerverfiherungs = Gefellichaften auf 
Auszahlung von Berficherungsgeldern 
im Gefammtbetrage von $27,000 ver=- 
Hagt. Der Chef der Firma, Samuel 
Hreeman, ift zwei Mal auf die Anklage 
der Brandftiftung bin progeffirt, jedoch 
—* Male von der Jury freigeſprochen 
worden. 





—r — — 

— Ehe von heute. — Er: (nach der 
Trauung zärtlich): ‚Jetzt ſind wir alſo 
einſtweilen für's Leben verbunden, 
Schatz!“ 








Trägt die 
w 





| Wohnung, Rr. 5338 Ohio Str., über: 
: RR Dort liegt er * 
Er nbe barnieber, 


Viele Klagen wurden niedergefhlagen 

und Millionen von Dollar wurden ges 
rettet durch VWorweijung eines bezahlten 
Gheds. 63 ift fol ein jchöner, einfus 
cher, leichter Weg, Gejchäfte zu erledis ’ 
gen, bejouders wenn Ahr Euer Geld im, 
eine Bank bringt, die Zinjen auf Eure 
Depofiten bezahlt und erlaubt, für dem - 
Neft Ched3 auszugeben. Sprecht vor 
oder jchreibt. 
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Schwer verleßt. 


MWährend der Zimmermann ©. W 
Baker geftern Nachmittag auf dem 
Neubau an Randolph Sir. und Clark 
Avenue in Auftin feiner Beihäftigung 
nacging, glitt er von einer Plante des 
Gerüftes, auf dem er fich befand, ab 
und ftürzte aus einer Höhe von 16 
Fuß auf die Straße herab. Adern 
aufgehoben und von einem»eiligft hers 
beigerufenen Arzte unterfucht wurbe, 
zeigte e8 fich, daß er jchwere Verlegun- 
gen am Kopfe erlitten hatte. Er wur 
de eiligjt mittels Ambulanz nad feiner 
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En Sehufuht nah dem Mittelalter. 


ehren tühnen und fortjchrittlichen 
Beifte haben die Amerikaner viele Er- 
zungeniejten zugefchrieben, bie fie 
ihohhadli; nur den fie umgebenden 
Berbältniffen verdanfien. In einem 
no ganz unbefiedelten Lande ließen 
fie die beften Ergebniffe der neuzeit— 
Yen Korihung und Erfindung piel 
leichter zur thatfählichen Unmwendung 
biingen, als in ven alteingejellenen 
Rändern mit ihren überlieferten Eins 
richlungen und feſt eingewurzelten Ge- 
wohnheilen und Geſetzen. Der wirth— 
ſchaftliche Unternehmungsſinn wurde 
nicht durch Staatömonopole, Standes- 
porrechte, Innungen und Bünfte ges 
hemmt, und das Neue fonnte aufgebaut 
erben, obne daß die Trümmer des 
Allen fortgeräumt zu werden brauch: 
ten. Weil genug Ellenbogenraum bor= 
handen war, ergab fich von felbft bie 
Steibeit, und weil eber genug mit fich 
felbft zu thun hatte, fühlte er nicht das 
Bebürfnik, fi) um feine Nächten zu 
fümmern. Als man mit der Austo- 
dung deslirwaldes und der Ausrottung 
der Indianer. bejchäftigt mar, Hatte 
man ieber Zeit noch Zuft, fich mit den 
gejelichaftlichen Problemen zu beichäf- 
tigen. Man unterichrieb aus innigiter 
Weberzeugung den Sat, daß die beite 
Regierung diejenige ift, die am menig- 
ſten regiert. 

Märe aber nicht noch die gefchriebene 
Berfaffung vothanden, die vor mehr 
alö hundert Xahren unmittelbar nach 
dem Losreißungskriege entſtanden iſt, 
ſo würde die „Realtion“ hieraulande 
wahrſcheinlich ebenſo große Triumphe 
feiern, wie in den „verlebten Monar⸗ 
bien“ Europas. Denn die Selbſtſucht 
iſt in den verſchiedenen Bevölkerungs⸗ 
tlaſſen genau ſo lebendig wie in ben 
einzelnen Bürgern und bäumt ſich be— 
ftändig gegen die „graue Theorie“ auf. 
Dap die Lehre von der vollitändigen 
Gleichberehtigung auf bem Papiere 
ſehr ſchön ift, wird nicht beftritten, aber 
bie Kapitaliften fomohl mie die Arbei- 
ter, die Farmen wie die "nbuftriellen 
wollen „im praftifchen Leben“ Aus- 
nahmen macht haben. \edes Son⸗ 
derintereffe alaubt ein Recht auf befon- 
veren ftaatlichen Schuß zu haben und 
Hegründet feine Anfprüche damit, daß 
Seine Förderung im Antereffe der öf- 
fentlichen Wohlfahrt liege. Die Ge⸗ 
richte haben alle Hände voll zu thun, 
um die Klaſſengeſetze umzuſtoßen, die 
troß der Verfafjung fortwährend er 
föffen werben. Ob fie indeſſen dem 
Anfturm auf die Dauer- werben wiber- 
fteben können, ift minbejtens fraglich. 

Mitunter führt der Klaffengeiit zu 
wahrhaft beluftigenden Kundgebungen. 
&o wird beifpielameife jet der Kons 
gteß mit Einfprüchen gegen bie Ein 
richtung ziner inländischen Badetpoft 
beftürmt. Die Kleinhändler in den 
Zandftäbten befürchten nämlich, daß fie 
durch die großftädtiichen Verſandtge⸗ 
ſchäfte zugrunde gerichtet werden wür⸗ 
den wenn dieſe ihre Waaren über das 
ganze Land hin nach einer einheitlichen 
mohlfeilen Gebühr durch die Pojt ver— 
ichiden könnten. Nach ihrer Anſicht 
ſollie wegen des Nachtheils, den einige 
Zaufend Krämer vielleicht erleiden 
würben, ber Vortheil von vielen Millio- 


nen aufgeopfert werben. Die Gefammt- 


Het fol aus Nücficht auf einige 

nr „Schmwahe” den Expreßgeſellſchaften 
| auch weiterhin Tribut zahlen und auf 
eine Bequemlichfeit verzichten, deren 
Fi Die Unterthanen ber europäischen 
Deipoten jchon feit Jahrzehnten er- 
en. fallt den Heinftädtijchen 
— Rrümern nicht einmal ein, durch Um- 
Arage feitzuftellen, ob die Padetpoit 

ihre Standesgenofjen in Europa that- 
ich zuinirt hat. Auf ihre leere 
tmuthung bin, daß fie Durch bie ans 


I gebrohte Einrichtung geihädigt werben 


2 würden, foll ver Kongreß von feinem 
2 Vorhaben Abditand nehmen, 
> Man darf jedoch mit dem Eigennuß 

der ländlichen Kleinhändler nicht zu 
fharf in’8 Gericht gehen, denn er fteht, 
nicht vereinzelt da. Die 


bekanntlich Gefege gegen die “depart- 
> ment stores” verlangt. Mande „Ars 
— Beiterführer” fordern allen Exnftes, daß 
Die Volizei ihnen helfen ſoll, jeden Ar⸗ 
beiter gu vertreiben, der ich feinem Ge- 
werberein anfchließen till oder kann. 
Für bie Sarmer foll die Bundesregie— 
ung Getreibefpeicher einrichten, damit 
auf Koften der Steuerzahler ihr Ge- 
fb lange halten fünnen, bis e8 
ben gemünfchten Preis Bringt. 
ie Yabrifanten endlich find jogar mit 
dem ihnen gewährten Zollichuge noch 
ht zufrieden, fondern wollen den 

mb beranlaffen, ihnen billige See⸗ 

ten zu verjehaffen, damit fie ihre 

wen Heichter ausführen können. 

e nicht zum Glüd die verichiebe- 
en Sonderintereffen mit einander in 
geit aerieihen und fich gegenfeitig im 

ſo würde ſich der Rechts⸗ 

in die mittelalterliche 

haft mit Fauſtrecht⸗Zu⸗ 

Er verdankt ſeinen 

rlich nicht der Einſicht 


a 


a 


den res 
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UnaDtäRAIBteit och Setofkegierung 


der |ndianerftänme zu gerflöten, bil . 


det das Indianerpdft doc auch heute 
noch in- mancher Hinficht einen. Staaı 
im Staate. Die Indianer find ge> 
wiffermaßen eine andere Nation, als 
die Amerifaner, in deren Mitte fie Ie- 
ben. Die Refervationen, auf denen fie 
feben, find im Sinne des Gejeßes nicht 
Theile der Staaten, in denen fie liegen, 
und die Gefeße der Staaten und Ter- 
titorien gelten nicht für die Jndianer, 
die auf jenen Referpationen haufen. 
Auch Bundesgefege haben feine Gil- 
tigfeit für die Indianer, wenn det 
Kongreß bei ihrer Schaffung nicht 
ausdrüclich verfügte, daß fie aud für 
die Indianer anzumenden find. 

Die Verfaffung der Ver. Staaten 
fagt, die Zahl der Repräfentanten ber 
perjchiedenen Staaten habe ſich zu 
richten nach der Zahl der Bevölke— 
rung, wobei ſämmtliche Perſo⸗ 
nen in jedem Staate zu zäh⸗ 
len find, „mit Ausnahme ‚ber 
nicht befteuerten India— 
ner.“ Im engliſchen Wortlaut heißt 
e3 “Indians, not taxed”, und bie 
prei Wörter haben. großen Rechtsge- 
lehrten und Verfaſſungsauslegern ſchon 
viel Kopfzerbrechen gemacht. Man iſt 
ſich heuie noch nicht darüber einig, was 
in dieſem Falle das Wort „taxed“ zu 
bebeuten bat.. Der im Stammberband 
Yebende Indianer muß Die Inland⸗ 
ſteuern und die verſchiedenen „Stem⸗ 
pelſteuern“ bezahlen, ſogut wie jeder 
Indere Bewohner der Ver. Staaten. 
Wenn er Zigarren fabrizirt un ber- 
faufen will, muß er die Steuermarfe 
auffleben, desgleichen wenn er ermen 
„Shed“ benußt u. |. m. Wird dadurch 
der Indianer beſteuert? Es ſcheint ſo, 
aber es iſt noch niemals endgiltig ent⸗ 
ſchieden worden, was im Sinne ber 
Verfaſſung unter „tat“ zu beritehen 
ift, obgleich Die Frage jchon unzählige 
Male vor das Bundesobergericht ge: 
bracht wurde. Man hat Ti) immer 
darum herumzudrüden gewußt, indem 
man fich auf dem beitimmten vorliegen= 
ben Punkt befehränkte und um bie ei» 
gentliche Grundfrage berumging, mie 
die Kae um den heißen Brei. Im 
Allgemeinen gilt die Anſicht, daß unter 
“taxes“ unmittelbare Steuern ge— 
meint ſind. 

Aber auch, wenn man dieſe Erklä— 
rung annimmt, bleibt immer noch die 
Frage, ob das “Indians, not taxed.” 
beißen fol, Indianer, die nicht unmit- 
telbar befteuert find, oder ob das heißen 
fol, daß Indianer überhaupt nicht zu 
beiteuern find. 

Die Iehtere Frage ift erörtert imor- 
den, jeit e& einen Inbianer-Zenjus 
gibt, und fie wird bei den diesjährigen 
Zenjusaufnahmen mieber ihr Erſchei⸗ 
nen machen. Im Jahre 1890 gab es 
in den Ver. Staaten etma 50,000 zibi- 
lifirte Indianer, die unter ber übrigen 
Bevölkerung desLandes lebten. Solche 


"Indianer find Bürger_der Ver, Staa- 


ten, aber viele von ihnen waren zu 
arm, Steuern zu bezahlen. Sind 
diefe Indianer nun ausgefchloffen von 
der VBepölferung, nad) der die Vertre- 
tung der Staaten im Kongreß zu be- 
rechnen ift? Jeder Chinefe, „Hunne“ 
und “Dago,” furz, jeder Aus— 
änder, mag man noch jo jchlecht 
auf ihn zu Sprechen fein, wird 
gezählt; .vor dem Vürgerfriege zählte 
man jeden Sklaven als „Drei Fünftel 
eines Weißen“, und es wäre lächerlich, 
venn man annehmen mollte, daß die 
Verfaſſer der Verfaffung eine Klafie 
eingeborener Bürger hätten ausfchlie- 
Ben mollen, mweil fie zu arm find, un: 
mittelbare Steuern zu bezahlen. Die 
Mortklauber jagen nun, die Verfafler 
der Konftitution fagten, mas fie nicht 
Tagen wollten, in Wahrheit ift das aber 
gar nicht der Fall, fondern man bat 
dem, was fie faaten, nur eine andere 
Deutung geben wollen, al3 die beabjtch- 
tigte. Als Bürger fannte man den 
Indianer damals mohl noch gar nicht, 
fondern nur al3 Angehörigen eines 
Stammes, ber einen Staat im Staate 
bildete, feine eigene Verwaltung u. T. 
mw. hatte und jteuerfrei war. Der im 
Stammüerbande lebende Indianer ilt 
von den direkten Bundesjteuern be: 
freit, fobald er Bürger geworden ift, 
bat er aufgehört, im Sinne der Ber- 
faffung Indianer zu fein. 


Antereffante Zahlen. 


Der vom Gtatiftifhen Amt in 
MWafhington veröffentlichte ſtatiſtiſche 
Ausweis für das Recinungsjahr 1899 
ſchätzt die Bevölkerung, welche die Ver. 
Staaten am 1. Juni 1899 bejaßen, 
auf 76,011,000 Köpfe, für den 1. Ja— 
nuar 1900 nimmt er eine Bevölkerung 
bon 77,116,000 Köpfen an. 

Die Ausgaben. der Bundesregierung 
ftelten fi für das Rechnungsjahr 
1899 auf $760,093,546 oder $9.21 
auf jeven Kopf der Benölferung. Nie- 
mal3 zubor mwurbe in einem Jahre von 
der Bundesregierung eine fo große 
Summe ausgegeben; nicht während 
de3 Vürgerfrieges und natürlich auch 
niemal3 vorher oder nahher. Das 
Kriegsdepattement, deflen Ausgaben 
von 1890 bi8 1897 nur rund $50,- 
000,000 das Zahr ausmachten, bean- 
fpruchte in 1899 $232,395,365, wo⸗ 
von allerdings $16,082,541 für bie 
be—rühmten „Yluß- und Hafenver- 
befferungen“ außgegeben murben. 
Auch die. Kriegsflötte ftellte ganz au= 
Bergemölmliche — bisher auferge- 
wöhnlie —Anfprüche an den Bun: 
vesjädel: das Ylottenbepartement ver- 
brauchte in 1899 $64,345,735, ober 
mehr ala nod) ein Mal fo viel, wie in 
früberen/ Jahren. Heer und Marine 


| beanfprnchten rund 200 Millionen 


—* als in 1896 und 1897. Wo: 
t — — — 

Die Geſammteinnahmen der Regie⸗ 
rung beliefen fi) auf $610,982,004, 
oder ’$8.04 von jevem Kopf ber Be- 
völterun g. Der Fehl bes Ya 
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Der Ertrag. der. In- 
landfteuern mar alſo bedeutend grö⸗ 
ber, ala der der Zölle, was gleichermeife 
ber Fall war in 1898, in 1894 und-in 
den Jahren 1864 bis 1868. n 1894 
fiel die Einfuhr ab, dant der ſchlechten 
Geſchäftslage und Geldknappheit, und 
weil neue Zollgeſehgebung (eine Herab⸗ 
ſetzung der Zölle) in Ausſicht ſtand. 
In den Bürgerfriegjahren fonnten be> 
fanntlic) nur in den nördlichen Häfen 
Zölle erhoben werden, unjer ganzer 
Yuslandhandel war Start geſchädigt 
durch den Krieg — die ſüdlichen Ka⸗ 
perſchiffe u. ſ. w. — und die Regie— 
rungsausgaben mußten aufgebracht 
werden durch eine Unmenge Kriegs— 
ſteuern. Aber nur in einem einzigen 
Jahre — in 1806 — erreichten die Re⸗ 
gierungseinnahmen aus Inlandſteuern 
eine fo hohe Ziffer wie im legten 
Sahre. Diele der alten Kriegsſteuern 
find eben wieder in's Leben getreten. 

Die öffentliche Schuld, abzüglich) 
des Baarvorrathes im Schagamte, 
machte am 1. Juli 1899 $15.29 auf 
den Kopf der Venölterung aus, ſodaß 
alſo auf eine Familie von ſechs Köpfen 
Vater, Muͤtter und vier Kinder — 
nahezu hundert' Dollars Bundesſchul⸗ 
den fommen. Die Verzinfung biejer 
Schuld foftet für jeden Kopf 53 Gent3, 
die Penfionsausgaben. jtellen fi auf 
$1.83 für den Kopf ber Bevölkerung. 

An Gold waren in den Ver. Staa- 
ten vorhanden am 1. Juli 1899 
$2,745,350,508, oder 336.12 auf den 
Kopf, imlimlauf— das heißt außerhalb 
der Schabamtsgemölbe — befanden 
fich $1,904,071,881, oder $25 auf ben 
Kopf der Bevölkerung — mehr, als je: 
mals zubor. Die Goldprägung belief 
fich auf $1.41, die Silberprägung auf 
36 Gent3 für den Kopf. 

Unfere Waarenausfuhr ftellte fich 
auf $1,203,931,222 ($15.84 für den 
Kopf), die Waareneinfuhr auf $697,- 
148,489 ($9.02 für ben Kopf). Die 
Zölle, melche von ben zollpflichtigen 
Einfuhren erhoben wurden, waren 
gleich 50.21 Prozent des Werthes die⸗ 
ſer Einfuhren, womit die höchſte Zoll⸗ 
ſteuerrate erreicht wurde, die unſere 
Schutzzöllner“ bisher haben fertig 
bringen können. „Hochmuth kommt 
vor dem Fall“. 

Von unferer Baummolle wurden 
65.37 Prozent ausgeführt, von unferem 
Weizen und Weizenmehl 32.97, bom 
Mais und Maismehl 9.21, vom Petro- 
feum 45.3 Prozent. Auf den einher> 
mifchen Verbrauch entfielen 27.14 Pfd. 
Baumwolle, 5.95 Buſhel Weizen, 
22.98 Buſhel Mais und Maismehl, 
61.07 Pfund Zucker, 10.55 Pfund 
Kaffee, 96/ 100 Pfund Thee, 1.15 
Gallonen Spirituofen, 14.96 Gallonen 
Malzgetränte (Bier, Ale u. |. w.), 
35/100 Gallonen Wein auf den Kopf 
der Bepölterung; desgleichen 4.40 Pf. 
ameritanifche und 32.8 Pfund auslän- 
diſche Wolle. 

Die amerikaniſche Schifffahrt nahm 
im Laufe des Berichtjahres an Ton— 
nengehalt um 2.41 Prozent zu, von 
unferer Waarenausfuhr und -Einfuhr 
entfielen 9.98 Prozent auf amerifa- 
nifche Fahrzeuge — das heißt verhält- 
nipmäßig weniger al3 je zubor in un- 
ferer Gejchichte. Die zum „Schute” 
der amerifanifchen Schiffbauer, Die 
bilfigereg und befferes Rohmaterial 
haben, ala die Schiffbauer aller ande- 
ren Länder, und mwahrfcheinlich billiger 
arbeiten fünnen, al3 alle anderen, wird 
aber das Schifffauf-Verbot aufrecht er- 
halten, mährend man Millionen 
Steuergelder zur fünftlichen Hebung 
der Schifffahrt verwenden will. 

Die Einnahmen des PBojtdeparte- 
ments beliefen fich auf $1.25, die Aus- 
gaben auf $1.38 vom Kopfe der Bevöl- 
terung —Danf den ungeheuren Sum= 


| men, die man ben Gijenbahnen für die 


unter 
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Beförderung des Poftguts bezahlt und 
der Beförderung von Reflameliteratur 
und Schundromanen zu „ruindfen“ 
Breifen. 

Die Ausgaben für bie öffentlichen 
Schulen fteigen fortwährend. Die Zah: 
(en für 1899 fonnten noch nicht gegeben 
erden, aber die für 1898 zeigen, daß 
für den Kopf der auf 21,400,000 
Köpfe berechneten Bevölferung im 
„Stäulalter” von 5 bis 21 Yahren in 
jenem Sahre $9.04 ausgegeben mur- 
den. Auch binfihtlih der Schulaus- 
gaben befiten wir den Neford höchiter 
Liberalität“. 


In Poſen. 


Deutſche Dichter und Künſtler füh— 
ren ſeit Wochen einen ſchweren Kampf 
gegen das Joch, das ihnen die Geſetz⸗ 
gebung aufladen will, und da das 
Heinz'ſche Geſetz, insbeſondere der 
Theater = Paragraph, der in Deutjch- 
land ber Zuftimmung der Re- 
gierung gewiß ſchien, fiel da— 
bei manch’ ſcharfer Seitenhieb 
auf dieſe. Aber ſo viel Grund 
Kunſt und Literatur haben mögen, mit 
der Regierung zu rechten, in manchen 
Stücken können ſie ihr auch dankbar 
fein. Liefert fie ihnen doch die ergiebig- 
ften Stoffe, mie fie ein Shatefpeare 
nicht beffer zu erfinnen vermöchte. 

Greift nur hinein in’8 volle Solda- 
tenleben im Pofenfchen; überall bietet 
es — fo jchreibt die Berliner VBoffifche 
Zeitung — dem Dichter die intereffan- 
teften Probleme. Ein deuticher Unters 
offizier der Garnifon Pofen darf unter 
feinen Umftänden mehr ein „polnifh- 
fatholifches Mädchen“ heirathen. Ein 
polnifch-proteftantifches ober ein katho⸗ 
lifch-deutfches Mädchen, das geht, da 
Toll die Einmwilligung ber Behörde gege- 
ben werben. Aber melde Yallitride 
eine polnifch-fatholiiche Maib der Tu- 
genb eines deutjchen Unteroffiziers, ber 
fie ebelicht, legen Tann, bas mei ber 
General v. Stülpnagel und bie Regie- 
rung, und da& wirb jeder Dichter ihnen 
nachzahlen. Montechi unb Capuletti 
in ber Garnifon Pofen, das tft ein 
Zuftfpiel oder eine Tragifomöbie, die 


‚vermuthlic bald an die Bühnen ver- 


fchieft wird, mern auch die Aufführung 


* 


ben heutigen Zenſurver ijen | 
Beilhes 


aut in fittlicher Hinfi 

zu wünfchen übrig läßt, befonders ein 
boreheliches Verhältnig nicht ohne Fol- 
gen geblieben ift. Wunderlich! Jmmer- 
manns Hofſchuize veranlaßt den Knecht, 
der Die Magd verführt hat, jie zu hei— 
tathen und das begangene Unrecht mir- 
der gut zu machen. Dem Unteroffizier 
in der Garnifomaber fol dieje Pflicht⸗ 
erfüllung verſagt ſein? Es muß dem 
Dichter überlaffen bleiben, die ſittliche 
Rechtfertigung dieſes Verbots zu fin- 
ben. Bei der Ertheilung der Heiraths- 
erlaubniß fol auch nach der politifchen 
Gefinnung der Angehörigen ber Braut 
geforfcht werden, und die Erlaubiuik 
wird unbedingt verweigert, menn ih in 
der Familie der Braut Sozaldemotra- 
ten befinden. Welche Duelle Ye jpan= 
nenbjten bramatijchen Konflikte Fir 
einen phantafiereihen Dichter! Die 
Braut ijt gut fonfervatio, aber ihr Ta: 
ter Sozialdemofrat, ihr Bruder jreifin- 
nig; im der Seele des Unteroffiziers 
fämpfen Liebe und Politik einen harten 
Kampf; mancher Dichter wird geneigt 
fein, Die Liebe fiegen zu laflen;. venn 
der Zug bes Herzens ift des Schickſals 
Stimme. Nein, erwidert der Patriot, 
und e gibt zum Glüd no) Dichter, die 
Offizier, fogar Major find, bie Bolitit, 
die Disziplin, muß fiegen; die Tochter 
oder Schweſter eines Umſtürzlers kann 
nie das brabe Weib eines poſecn'ſchen 
Unteroffiziers und in Ehren die Mut— 
ter ſeiner Kinder werden Welche köſt— 
liche Nebenrollen könnte es nicht in ſol⸗ 
chen Stücken geben? Beiſpielsweiſe den 
Tugend- und Geſinnungsforſchecr, der 
fich über das Anrecht der Braut auf 
ben Morthenfrang und iiber die Par- 
teiftelung ihrer Familienangebörigen 
zu unterrichten hätte! Das Drama 
hätte auch foziale Bebeutung; denn im 
Poſenſchen iſt den verheiratheten Un— 
teroffizieren und Feldwebeln verboten., 
ihre Kinder in Schulen zu ſchicken, wo 
Schulgeld bezahlt wird, „weil der Be— 
ſuch einer ſolchen mit der ſozialen 
Stellung der Unteroffizier ſich nicht 
vereinbaren läßt“. Dem Handwerker 
ſteht es frei, ſeinem Kinde eine beſſere 
Bildung geben zu laſſen, dem Unter— 
offizier nicht. Armer Unteroffizier! 
In der Thai, er eignet ſich zum Helden 
eines modernen Theaterſtückes. Und 
die Dichter werden ſich ſeiner gewiß be⸗ 
mächtigen. Aber glaubt die Regierung 
wirklich, daß mit jolden Maknahmen 
das Polenthum befämpft werden tann? 
Als wir die Verfügung des Generals 
Stülpnagel laſen, hofften wir, ſie wer— 
de alsbaid als Erfindung bezeichnet 
werden. Sie iſt vielmehr auch von den 
Regierungsblättern abgedruckt und 
vielfach gelobt worden. Das iſt ein 
Troſt für die Dichter und Künſtler 
in der Zeit des Heinze'ſchen Geſetzes. 
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Die Kriegsmarinen. 


An dem Märzheft ber deutfchen 
„Marine-Rundfhau“ unterzieht bet 
Marinebaumeifter Güßenguth Die ber- 
Ichiedenen Krieggmarinen im Sabre 
1899 einer Beſpr nd Diefes Jahr 
bildet fomwohl in 9 ge des immerwäh— 
renden Fortſchreitens der Induſtrie wie 
auch in Folge der Erfindungen und der 
Anwendung der Lehren des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges einen ganz be— 
ſonderen Abſchnitt in der Entwicklung 
aller Kriegsmarinen. Das Linienſchiff 
(hier Battle Ship) hat in allen Län⸗ 
dern — mit alleiniger Ausnahme 
Frankreichs — unumſtritten ſeinen 
Werth als wichtigſter Beſtandtheil der 
Kriegsflotten behalten. In allen Ma— 
rinen hat man durch Vergrößerung der 
gepanzerten Flächen den Schutz gegen 
die Wirkung der Exploſivgranaten der 
Mittelartillerie vermehrt. Statt des 
bisherigen einen Panzerdecks auf den 
Linienſchiffen hat man auf allen 1899 
im Bau begonnenen Schiffen deren 
zwei angeordnet. Die einzelnen, einge— 
bauten Geſchütze ſind außerdem noch 
durch Splitierdecks getrennt worden. 
Die Dicke des Seitenpanzers in der 
Waſſerlinie iſt nach Einführung des 
nach Kruppſchem Verfahren gehärteten 
Panzers jetzt überall verringert, trotz⸗ 
dem ift biefer der früheren Panzerung 
um das Zmei- bis Deifache überlegen. 
Die Waflerverbrängung aller neuen 
Linienfchiffe hält fich in den Grenzen 
zmwifchen etwa 12,000 Tonnen (mie in 
Deutichland, Frankreich, Italien, Rup- 
Yand und den Ver. Staaten) und 15,- 
000 Tonnen (England, Japan). Die 
geplante Gejehwindigfeit der im Iehten 
Sahr in Bau gelegten Linienjchiffe be- 
trägt bucchfchnittlich jet 18 Seemeilen 
in der Stunde. Schiffe, die über biefe 
Gefhrindigkeit hinausgehen, find nur 
noch dem Namen nah Linienichiffe; 
man follte fie beffer als Panzerfreuzer 
bezeichnen. Die Größe aller neueren 
Schiffe diefer Klaſſe ſchwankt ganz be— 
deutend, von 7575 Tonnen bis 14,200 
Tonnen, wie bei der „Drake“Klaſſe 
Englands. Die gejhüßten Kreuzer 
find jeßt im allgemeinen durch Die Ban- 


Magen- 
Leiden im 
Frühjahr. 


Sind DAs BıLIösE GEFÜHL, schlechter Ge- 
schmack im Munde, dumpfes Kopfweh, 
Schlaflosigkeit, schlechter Appetit. 

Ganz gleich, wie sorgfältig Ihr im Es- 
sen seid, Alles, was Ihr dem Magen zu- 
führt, sauer, erzeu ‚werden, 
Schmerzen und unangenehme Gase, 

Wisst Ihr nicht, was diese Symptome — 
Nothsignale — bedeuten? 

Es sind die Hilferufe des Magens! Er 
ist überbürdet. Er braucht die eigenar- 

ä en ienzen und Ver- 


tigen, stärkend 
dauungskräfte, die nur zu finden sind in 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Die besten, der ärztlichen Kunst be- 
ii edizin 


kannten Mittel sind in dieser M 
und de dankbare Briefe 


freuzern 


# 


| 


| 


I 


1 
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| 
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398 in ie ** Sie 
N u n 
find 1808 nur nod in Ruß- 
land, ven Ber. Staaten undDeutfhland 
einige wenige ungepanzerte Kreuzer in 
Bau n worden, die nur. von tleine- 
ven@rößenverhältniffen find.Bon ben in 
Trantreich jet im Bau befindlichen ge- 
Ichügten Kreuzern fallt auf, daß ber 
bisher üblicy gemefene Rammiporn 
tweggefallen ijt; eben fo bei den Pan- 
zerfreuzern und neuen Linienfchiffen. 
Recht allgemein wird jegt da8 Beitre- 
ben, die Schiffe gegen yeuerägefahr zu 
fichern. Deutfhland und Frankreich 
gingen bereits feit vem japanifch-chine= 
fifchen Kriege hierin gründlich bot. 
England allein baut feinen neuejten 
Schlachtſchiffen noch gewöhnliche Holz⸗ 
decks ein, indem man verſucht, die ver⸗ 
wendeten Hölzer feuerſicher zu impräg⸗ 
niren. Eine erhöhte Aufmerkſamkeit 
wird ferner auf die Verminderung der 
Gefahr bei Waſſereinbruch in eine Ab⸗ 
theilung gelegt. Unter der Waſſerlinie 
werden Thüren zwiſchen einzelnen waſ⸗ 
ſerdichten Abtheilungen der Schiffe 
ganz vermieden. Bemerkenswerth iſt 
ferner, daß die Baugeſchwindigkeit der 
Schiffe in allen Ländern erheblich »— 
ſtiegen iſt. Bisher ging hierin Eng— 
land voran; am langſamſten baut 
Frankreich. Im allgemeinen beträgt 
die Bauzeit eines Linienſchiffes bis zur 
Fertigſtellung noch drei Jahre. In 
allen Marinen ſind jetzt ferner die 
Waſſerrohrkeſſel zur Einführung ge— 
langt, wodurch große Gewichtserſpar— 
niſſe erzielt ſind, die der Schnelligkeit 
der Schiffe zu Gute kommen. Zur 
Einführung eines beſtimmten Typs der 
Waſferrohrkeſſel iſt man bisher nur in 
England gelangt, das ſich für din 
Belleville-⸗Typ entſchieden hat; in allen 
anderen Marinen ſiellt man auf die— 
fem Gebiet noch Verfuche an. Von hei- 
borragender Bedeutung war das lehte 
Kahr für die Verwendung ber Unter- 
jeeboote; allen voran aing Frankreich. 
An derartigen fertigen Booten beſaßen 
Frankreich 4, Griechenland 2, Jtalien 
3, Türkei 2 und die Mehrzahl der übri- 
gen Stacten je ein Boot. In Deutſch— 
land hat fich die Aamiralität noch nicht 
für den Bau eines Interfeebootes ent- 
ichloffen. Und troß aller diejer Neue- 
rungen im SKriegsichiffsbau ift ein 
Stillftand in der nächiten Zeit noch) 
nicht abzufehen. 


— — — — — — — 


eotalbericht. 


Eine laugwierige Geſchichte. 


Vor ſechs Jahren wurde im hieſi— 
gen Kriminalgericht, unter dem Vor— 
ſitz von Richter Baker, ein gewiſſer 
John Gorman wegen Einbruchs pro— 
zeffirt. Die Jury zog ſich nach Schluß 
der Verhandlungen zur Berathung zu— 
rück, als ſie aber mit einem auf 
„Schuldig“ lautenden Urtheil zurück— 
tehrte, mar Gorman nicht mehr zur 
Stelle. Der Vertheidiger deffelben hat- 
te bemerkt, daß e3 jchief um die Sache 


| feines Klienten ftand, und demſelben 
' bedeutet, er fünne nichts Gejcheiteres 


thun, als verſchwinden. Gorman hatte 
dieſen Rath angenommen und einen 
günftigen Augenblid benugt, um ben 
Gerichtsfaal unbemerkt zu verlaffen. 
Bier Jahre lang hörte man dann bier 
von Gorman nicht? mehr. Darauf er- 
fuhr man, daß der Marn eines Ver- 
gehend megen zu Milmaufee im 
Arbeitshbaufe jap. Nachdem er biefe 
Strafe verbüßt Hatte, ließ man ihn 
hierher holen. Während er fodann im 
Gounty-Gefängniß auf Die weitere 
Entmwidelung der Dinge wartete, wurde 
er wahnfinnig. Er wurde dann nad) 
Chefter in das Afyl für irrfinnige Ver- 
brecher geſchickt. Jetzt iſt er geneſen 
und er ſoll nun wieder hierhergeholt 
werden, um das Strafurtheil zu ver— 
nehmen, welches er vor ſechs Jahren 
nicht abwarten wollte. Wahrſcheinlich 
wird aber in Anbetracht aller Umſtände 
der Richter dem Mann einen neuen 
Prozeß bewilligen; dann wird Gorman 
ſich ſchuldig bekennen und man dürfte 
ihn unter einem ſuspendirten Urtheil 
laufen laſſen. 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Die Polizei fahndet auf Frank P. 
Kelly, welcher von ſeiner Nr. 5318 
Shields Ave. wohnhaften Gattin, Frau 
Auguſta Kelly, der Bigamie beſchuldigt 
wird. Wie Frau Kelly angibt, brachte 
ihr Gatte vor etwa fünf Jahren eine 
Frau mit vier Kindern ins Haus und 
jtellte diefelbe als feine Schmweiter vor. 
Sie habe die Frau mit offenen Armen 
empfangen, und deren Kinder wie ihre 
eigenen gehalten, bis fie fürzlich bie 
Entdedung gemacht, daß die „Schme- 
fter“ ihres Gatten in Wirklichkeit Jeine 
Ehefrau mar, melche verjelbe unter 
ben Namen „Shields“ aeheirathet 
babe. Frau Nr. 2 führte der Bejchul- 
bigte im Jahre 1893 heim, nachdem er 
fich angeblich zehn Jahre vorher bereits 
ein Frl. Kate Demwald aus Greenville, 
Md., al® Gattin zugelegt Hatte. 
Gattin Nr. 1 fol fich jet in Shelby- 
ville, SU., aufhalten. 

— — — — 


Bermeſſert. 


Die Polizei gibt ſich große Mühe, 
den Farbigen Robert Edding, alias 
Wolf, zu ermitteln, welcher geſtern 
Abend ſeinen Raſſegenoſſen William 
Moore an der 32. Sir. und State Str. 
durch Meſſerſtiche derartig zurichtete, 
daß der Verletzte auf der Straße blut⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach. Paſſanten 
fanden ihn auf und veranlaßten ſeine 
Einlieferung in das Provident⸗Hoſpi⸗— 
tal. Der Meſſerbold hatte inzwiſchen 
ſeine Flucht bewerkſtelligt. Wegen ei⸗ 
ner Frauensperſon waren die beiden 
MWolltöpfe heftig aneinander gerathen. 
Moore wird nad Anficht der ihn be— 
handelnden Aerzte mit dem Leben da= 
vontommen. 


— — — 
— Vorſchlag. — A.: „So — Sie 


lonnen mein neues Luſtſpiel nicht auf⸗ 
Direktor: „Nein; aber reis 


— — inem Kafperl 
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erwothen worden. 
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Teuer und Waffer 


zerftörten unferen Laden, aber der Unternehmungs- 


geift der 


STERN CLOTHING CO. 


blieb unverfehrt, wie deutlich aus der Eröffnung eines 
neuen Kadens eine Woche nach dem fchredlichen Seuer 


hervorgeht. 


Am Samitag, den 24. März, 


eröffnen wir ben neuen Plat in 


216-278 NORTH AVENUE 


mit einem neuen Lager von Frühjahrs 
und um uns Euren Zuſpruch auch 


Kleidern für Männer und Knaben, 
fernerhin zu erhalten, markiven wir 


jämmtliche Waaren zu beionders niedrigen Preijen. 
3 liegt in Eurem Interefle, auf die Eröffnung au warten. 
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278 North Ave, 


Einige Thüren oͤſtlich von LCarrabee 5tr. 


Ein ſchöner Gedanke. 


Der Drainage⸗Behörde iſt von einem 
Herrn Edmund Redmond in Rocheſter, 
N. Y., eine Zuſchrift des Inhalts zus 
gegangen, daß der Abjenber bereit jei, 
der Behörde gegen angemefjene Bezad- 
Yung Mittel und Wege anzugeben, wie 
ein Schiffstanal zmijchen Yoliet und 
dem Miffiffippi fchon für $500,000 ans 
gelegt werben könne, ftatt für $25,000,- 
000, wie die Voranjchläge jegt lauten. 
Die Behörde hat ihren Chef-Ingenieur 
angemwiejen, bon Herrn Rebmond Nähe- 
ves über jeinen Plan zu erfunden. Da 
diefer in feinem Briefe erflärt, nad) 
feiner „Methode“ würden Schiffe von | 
bebeutendem Tiefgang .felbft in nur | 
fünf Fuß tiefem Waffer fortbemeat | 
werden fünnen, fo ift anzunehmen, daß | 
er vorjehlagen wird, man möge Jolche | 
Schiffe für die Yahrt auf dem Kanal 
mit gewaltigen Schmwimmgürteln_ber= | 
feben, welche die Fahrzeuge zum Theil ı 
aus dem Wafler heben würden. Die: | 
fer Gedante wäre num ganz Jchön, wenn 
richt befürchtet werden müßte, daß die 
fo emporgehobenen Kühne leicht Ten= | 
tern würden. 

Die Drainagebehörde hat die Be- 
fchleuniqung der Brüden- und Damımz | 
bauten unterhalb Yodport angeordnet, 
damit der Abfluß des Kanals jo bald 
wie möglich auf das borgejchriebene 
Map gebracht werden könne. 

Chef-Ingenieur Randolph ift anges 
wieſen worden, fich zu überzeugen, ob 
für den Bau des Schwenmfanals un= 
ter der 39. Straße auch Zement bon 
der beiten Sorte verwendet wird. Da 
die Drainagebehörde diefen Kanal jpä- 
ter in Stand zu halten haben wird, jo 
ift diefer Punkt für fie von Wichtigkeit. 


Sollen Schadeneriat erhalten. 

Eine Jury vor Nichter Dunne hat 
©. H. Marfhal, Er-Präftidenten der 
„Iraveller?’ Accident Aſſociation,“ 
dazu verurtheilt, der in Roanoke, Va., 
anſäſſigen Frau Clara J. Merell we— 
gen Ehrabjchneidung $4500 Schaden⸗ 
erfaß zu zahlen. Der Berklagte hatte 
öffentlich erklärt, Frau Merell und ihr 
Gatte hätten fi auf betrügerifche 
Weife Unfallpolicen von der Gejell- 
ſchaft verſchafft. 

In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen der Arbeiter John Kingsley gegen 
die Bauunternehmer-Firma F.J. Me— 
Gam & Co. anhängig gemacht hatte, 
it dem Kläger von der Jury eine | 
Schadenerfagfumme von $7000 zuge- 
fprochen worden. Dem Kingsley fiel, | 
während er für die genannte Firma 
am Bau des Great Northern-Theater- 
aebäudes arbeitete, ein Stüd Eifen 
auf das linfe Bein, mobei diejes zer- 
ſchmettert wurde. 

Dem „Chicago League Ball Club“ 
hat eine Jury vor Richter Smith für 
Beichädigung feines Spielplages an 
Wentworth Upenue und 35. E©tr., 
dureh das dort während des großen 
Streifs im Jahre 1894 aufgefchlagene 
Feldlager der Miliztruppen eine Ent- 
Schädigung von $4761 zuerfannt. Die 
Stadt Chicago, welche den Betrag zah— 
Ien fol, hat Berufung gegen das Ur: 
theil angemeldet. 


Dem Sersihylag erlegen. 


Der aus QDuinch, U, gebürtige 
hieſige GrundeigenthumshändlerFrank 
Wells ſtarb geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, Nr. 19 Groveland Park, 
am Herzſchlag. Vor faum einer Wo- 
che war Herr Wells in Begleitung ſei⸗ 
ner Gattin aus Florida zurückgekehrt, 
wo er vergeblich Linderung für ein in 
letzter Zeit beſonders heftig aufgetrete⸗ 
nes Herzleiden geſucht hatte. 

In der Wirihſchaft Nr. 507 Wells 
Sir. brach geſtern Abend der 43 Jahre 
alte Fuhrmann Fred Franz, von Nr. 
220 Wieland Str., ohnmächtig zufam- 
men. Wenige Minuten darauf war er 
eine Leiche. Ein Herziählag hatte dem 
Leben des Mannes.ein jähes Ziel ge- 
ſetzt. | 


— — — — 


Der Berkauf beſtatigt. 


Bundesrichter Kohlſaat hat den von 
feinem „Mafter in Chancery“ geleiteten 
Smangsverfauf der Unlagen ber 
„American Breming Co “ beftätigt, und 
angeorbnet, baß ber Erlög — $325,- 
000 — unter bie Gläubiger veribeil 
werde. Die Anlage ift vom. 3. Lefens 
und W. €. Seipp als. 


A ARERE 


Klingendes KHerspflafter verlangt. 


Im Kreisgericht hat Frl. Ella K. 
Tierney gegen den auf der Nordſeite 
anfäffigen Arzt Dr. Theodor €. Guen⸗ 
ther megen Bruchs des Heirathsver⸗ 
ſprechens eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von $25,000 anhängig gemacht. 
Die Kiägerin ift im Deutfhen Hofpital 
als Krantenmwärterin angeftellt, imo- 
felbft fie mit dem Doktor zuerft befannt 
wurde. 


— — — — — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Landolf 
im Alter von & Jahren geftorben it. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Freitag, den B. März, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje ihrer Tochter, 
Emma Boos, 7533 South Chicago Ape., nah Dal: 
wood fait. 
John Meiiter, Marian Weipbrod, 

. Emma Boos, Kinder, 
mido nebit 9 Enteln und Entelinnen. 
a a 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nachricht, 

daR unjer hochto, lieber Mitbruder 
Bater Mathias Rent c.Pp.P.S. 

für die legten fünf Jabre Hauslaplan im Alerianeıs 
Prüder:DHojpital, dajelbit den 20. März, 12 Uhr 35 
Minuten Nachm., wohlverſehen mit den heil. Sterbe 
ſakramenten, nach ſechs tägiger Krankheit geſtorben iſt. 
Um 9 Uhr Donnerftag Morgen findet in der Hoſpi— 


tal-Rapelle ein feierlihes Nequien ftatt. Um ftille 


| Iheilnahme bitten feine Mitbrüder, 


P. Adolphe Schott, C. P. P. S. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 


Peter Felmeten 


am 19. d. Mis. ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet am Donnerſtag, den W. März, 

um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 430 N. Lawndale Ave. 

nach dem Dafridge Friedhof ſtatt. Um ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emilie Felmeten, Eattin. 
Henry Felmeten, Bruder, 

nebſt Veerwandten. 


Todes-Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere Mutter au 
Dienftag, um balb 9 Uhr -Nbends, mad ſchwerem 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 
56 Jahren, 4 Monaten, und 8 Tagen. Die Beerdi 
gung findet ftatt 3 nach 11 Uhr vom Trauerbauie, 
99 Biffell Str., nah der St. Jacobi-Kirhe und don 
dort nad Goncordia:Kirchbof. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich Bortmer, Gatie, 
nebft Söhnen und Schwiegertöchtern. 


Todes⸗Anzeige. 


N. u. D. v. A. 
Den Mitgliedern der Chriftine-Loge Nr. 26 zur 
Nachricht ‚dab der Präfident und Bruder 
Beier Felmeden, 
am 19. d. Mts. neftorben tt. Sämmtlihe Mitglieder 
find erfucht, am Donnerftad, den 2. März, Mittags 
12 Ubr, in der Xogenhalle zu erfcheinen, um dem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
3 Mitter, Vize⸗Präſ. 
Johaunne Nitter, Setr. 


Geſtorben: Annag Anderſon, geb. Anna Doll, 
geliebte Frau von M. Anderſen, im Alter von 34 
Jahren und 11IMonaten, nach ſchwerem Leiden am 19. 
März. Beerdigung am Donnerſtag, den 2. März, 
vom Trauerhauſe, 760 NR. Maplewood Ave., um 1.30 
Rachm., nach Waldheim. 


——— ——— 
Geitorben: Zames WB. Mee. am Mittmod, den 
2]. März, 12:10 Morgens, im Alter von 53 Jahren, 


| gebürtig ou8 Guelph, Ontario, Canada, Tegräbnib 


Unzeige jpäter. 


Geſtorben: Julius Bangoidh, im Alter von 50 
Jabren, am Montag, den 19. März. Beerdigung fin 
det ftatt amı Donnerftag, den 22.-März. Um ftilles 
Beileid bittet die trauernde Gattin Sophie Langojc. 


Gettorben. Jofeph Breiel, im Alter von 41 

Jahren plöglich geftorben. Peerdigung vom_Leichens 

beftatter 7. Hader, 838 Belmont Ave., am Donners: 

tag Morgen um 10 Uhr nah Rojebill. 

—— 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten und beſonders den 
Mitgliedern des Turnvereins „Voran“ und der Da— 
menfeinon des Turnvereins „Voran“ meinen auf— 
richtigſten Dank für ihre liebevolle Theilnahme und 
die jhonen Blumenſpenden bei dem Begräbniß mei— 
nes dahingeſchiedenen Gatten. 

Frau Quettmann nebit Kindern. 


1880. 1900: 


2V-jähriges Jubiläum 


Sonntag, den 25. März, Nahmıttags 3 Uhr, 
n BRANDS HALLE, 


Ede Erie und N. Glart Str. 21,2% 


Zideld....... +... 25 Gentö für Herr und Dante. 
nenn nee ee 


TURNVEREIN LINCOLN, 
Großer Ihenter-Abend 


Sonntag, den 25. März, in ber 
Lincoln TURNHALLE. 


Zur Aufführung Am andern age‘ 


gelangt: - -. - 
oder „„ Der Berlobungsring, ‘* Luftipiel ın 5 Auf- 
ntritt 250 die Perfon. Ne 


ügen von D. Gırudt.—€i 
Terbirte Sitze 386. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Slart und Gyanfton Mine. 
Konzert : Sonntag Hadımittan, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
si"  .__ EMILGASCH. 


Beulfihe Hebanmen- Schule 





— en⸗ Seuersbrumf Adaus Han 
delsladen zu Red Lodge, Mont;, ver— 
urſachte einen Seſemintſchaden von 
200,000. 


Erzbiſchof J. 3. "ine in &t. 
Louis ift daran, einen Fonds von 1 
Million Dollars für Die fatholifche 
Univerfität in Wafhington aufzubrins 
gen. 


— Zu Holmen bei LaCrofje, Wis., 
wurde der Boftmeifter Anton DO. Blad, 
der au) Tomn-Schapmeifter und in 
Logen- und Kirchenfreifen eine be- 
Tannte Perfönlichkeit ift, auf die An- 
Hage verhaftet, $4000 unterfchlagen 
au haben. 

— Bei einer Feueröbrunft im Land: 
haus von Henry Valley, 4 Meilen 
nördlih don Alfred, N. y. famen 
zwei Kleine Rnaben von Eugen Ferrin 
um. Die Weberlebenvden entfamen 
nur mit bem ————— be⸗ 
tleidet. 


— Die „Flint Wagon Works“ in 


Flint, Mich., brannten nieder, und 
500 Mann murden dadurch bejchäf- 


Iuft $200,000. Dies ift 
vierte Mal, daß diefe Fabrik 
brannt ift. 

— Der Stadtrath von Aſtoria, 
Oreg., hat beſchloſſen, für jede todte 
Ratte, welche an den Polizeichef abge— 
liefert wird, 5 Cents zu zahlen. Es 
iſt das eine Vorſichtsmaßnahme gegen 
die Einſchleppung der Beulenpeſt, wel— 
che bekanntlich ſehr leicht durch Rat— 
ten verbreitet wird. 

— Die Wahlen in Cuba, welche auf 
den 1. Mai anberaumt waren, werden 
neuerlicher Angabe zufolge erſt Ende 
Mai ſtattfinden, da „die Vorbereitun— 
gen unerwartet lange dauerten“, und 
von mancher Seite ſucht man den ame— 
rikaniſchen Gouverneur Woods zu ver— 
anlaſſen, ſie auf den 1. Juli zu ver— 
ſchieben. 

— Infolge einer Naturgas-Explo— 
ſion wurde das Wohnhaus von Henry 
Elsroth in Marion, Ind., völlig zer— 


abge⸗ 


ſtört, und Herr und Frau Elstoih, ihr 


14jähriges Söhnchen und Samuel D. 
Payne wurden verletzt; die beiden Letz⸗ 
teren können nicht mit dem Leben da— 
vonkommen. Die Exploſion ereignete 
ſich, während die Familie 
Schlafe lag. 

Ausland. 


— Unheimlich raſch breitet ſich die 
Beuleßpeſt in Indien aus. In Benga— 
lien ereigneten ſich letzte Woche 4725 
Todesfälle infolge der Seuche! 

— Die Nordbahn in Paris wurde 
geſtern um 400,000 Franken beraubt, 


— ——— | über die bevorſtehende Heirath. Da— 


bei erwähnte die Letztere wieder ihren 


den, die auf dem Wege nach der Bank 
cus dem Omnibus entwendet wurde. 


— Der türfifche Sultan fol fich in 
allen mwejentlichen Buntten den rufli- 
fchen Forderungen betreffs Eijenbahn- 
Konzeflionen in Kleinafien gefügt ha— 
ben. 

— Der Korrefpondent der „Times“ 
in Konftantinopel jchreibt: 
laftvamen find megen Jntriguen 


nen Schwager des Sultans, Mahmed 


Paſcha, 
worden. 


Hedjaz verbannt worden. 
wurde nicht angegeben. 


— Wie aus Paris gemeldet wird, 
iſt der bekannte Dramatiker Roſtand 
(welcher „Cyrano de Bergerac“ für die 
Bühne bearbeitete) an der Lungenkon— 
geſtion erkrankt. 
infolge der Anſtrengungen, welche mit 
der Leitung der Proben ſeines Stückes 
„L'Aiglon“ verbunden waren, das 
neulich Abends in Sarah Vernhardis 
Theater aufgeführt wurde. 


— Das Deutſche Auswärtige Amt 
gibt zu, daß mündliche Verhandlungen 
in Wien in Bezug auf Zuckerprämien 
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland 
ſtattgefunden haben, deren Reſultat 
jedoch für's Erſte geheim gehalten wer— 
den muß. Deutſchland unterhandelt 
übrigens mit keiner anderen Macht, 
ausgenommen mit Oeſterreich, über 
dieſen Gegenſtand. 

— Die halbamtliche „Berliner Poſt“ 
ſagt in einem Artikel über die, im Mai 
vom New NYorker Kriegerbunde 


‚ Pool“ fein” bepäd beichla 

Es handelte ſich um eine alie 
Schuidforderung in Verbindung mit 
einem Stiergefecht. Doch mußte das 
Gepück wieder freigegeben werden, da 
der Herzog diplomatiſche Unantaftbar- 
feit beanspruchte. 


Lokalbericht. 


Trauriges Loos. 


Ein isjähriges Mädchen geht freiwillig 
in den Cod. 


In der Wohnung von Fred Radtke, 
Nr. 157 Mabijon Str., Hatlem, mad): 


| te — Abend die 18jährige Emma 
Trooſt, 
ſtadt 


Tochter des in genannter Vor— 
wohnhaften Marmorhändlers, 


Frank Trooſt, ihrem Leben ein Ende, 


ı te, 
' nicht bilfigte, verließ fchon drei Mo= | 


— ihrer 
tigungslos. Direkter finanzieller Ver-⸗ 
ſchon das 


indem ſie ſich mittels Karbolſäure ver— 
giftete. Frl. Trooſt führte für ihren 
verwittweten Vater den Haushalt, bis 
dieſer, vor etwa elf Monaten, die erſt 
20jährige alte Martha Loheit heirathe— 
Die Tochter, welche die Heirath 


nate ſpäter, da ſie ſich angeblich mit 
Stiefmutter nicht vertragen 
konnte, das Haus und ſchlug ihren 
Wohnſitz bei der Radtke'ſchen Familie 
auf. Dieſer Schritt ſchien ihr ſehr 


ſchwer geworden zu ſein, denn ſie hing 
mit großer Liebe an ihrem Vater und 





in tiefem | 
rom | mußten, 


Acht Paz | 
in | 
Verbindung mit dem flüchtig gemorbe: 





beflaate e3 oft, daß fie gezwungen fei, 
das väterliche Haus zu meiden. Ob- 
wohl ihr Vater zu den wohlhabendſten 
Bürgern in Harlem zählt, ſo zog es 
das junge Mädchen doch vor, ſeinen ei— 
genen Lebensunterhalt duch) Nähen zu 
verdienen. Als Irooft vor einigen 
Monaten fchwer erfrantte, fam Die 
Tochter in’3 Haus zurüd und pflegte 
den Vater aufopfernd. Sobald der 
Kranfe wieder gefundet war, zog fie zu 
der NRadtte’fchen Familie zurüd und 
nahm ihre frühere Lebensweiſe wieder 
auf. Vor einiger Zeit verlobte jich 
Frl. Trooft mit einem jungen Manne, 
Namens Frant Murray; das heiterte 
fie eine Zeitlang auf, aber bald verfiel 
fie wieder in ihre frühere Schmermuth. 
Der Frau des Haufes erklärte fie öf- 
terg, Sie jei lebensmüde und mürbe 
bald allem Leid ein Ende machen. 


| Auch ihren anderen Befannten gegen 
‚ iiber machte die Verzmweifelte ähnliche 


Aeußerungen, doch wurden diejelben 
richt ernft genommen. - ihre Freunde 
daß ihre Verehelihung mit 
dem Manne, den fie wirklich zu lieben 


| jchien, nahe bevorftand und hofjten, 


fie würde fich jehr bald ihre fentimen= 
talen Gedanten aus dem Kopfe jehla= 
gen. Frl. Troojt bejammerte jedoch im 


mer wieder ihr Gejchid, das fie zwang, | 
Ge⸗ 


dem Vaterhauſe ſern zu bleiben. 
ſtern —— beſuchte Murray ſei— 
ne Braut und unterhielt ſich mit ihr 


Hader mit ihrer Stiefmutter. Unter 
einem Vorwand begab ſich dann Frl. 


Trooſt in ein Nebenzimmer und nahm 
| dort eine Quantität Karbolſäure 


zu 
ſich. Aerztliche Hilfe war ſofort zur 
Stelle, 
ſchon nach einer Stunde 
aus. 
ſeiner Tochter hörte, war er tief er— 
ſchüttert und vor Schmerz faſt außer 


ihren Geiſt 


dich. 


in die Verbannung geichid: | 
Der Palaftjefretär, Kiami! 
Bey, ift lebten Samjtaq plöglich nad) | 


Der € | 
Der Grund | men-Quintett-Klub mird auch heute 


Abend im „Rienzi“, dem beliebten Win= | 
| Tiches Requiem jtatt. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


Der Gemiünder - Dickinſon'ſche Da— 


tergarten des Herrn Emil Gaſch, nach 


Er iſt ſehr erſchöpft 


ge⸗ 


plante Reiſe nach Deutſchland, daß die 


Mitglieder des Kriegerbundes 


teit noch feiter, 
würden. 


als bisher, geknüpft 


einer 


degeifterten Bewillfommnung verfichert | pen war, für daffelde Penfion bezogen 


fein fönnten, und daß die alten Bande | 


des Blutes und der Kameradichaftlich- | ger Haftzeit im Korreftionshaufe ver- 


genußverjprechendem Programm fon 
zertiren. Dasfelbe lautet mie folgt: 

1. Theil 
„Ran ıt Bons‘ 


1. Marich, h 
N, Weib und Geſand 


Nalyer, 
‚yrüblingslied“ 
Selektior Robin Heod⸗ 

2, Theil. 
„Solıta‘ 


Zetteler 
. Strauß 
Venvelsfohn 
Deſoven 


Spaniſche Serenade, 
Cello-Solo, „Faniceſia“. 
Herr Albert Gemünder. 
Votpourri, 
Selektion, 


„Ein fıdeler Ubend“ , . . Orth 

„Tannbänjer“ » Wagner 
3. teilt 

Melzer, „Wiener Blut“ 

„Mufitaliiche Szenen aus der © hweiz⸗ 

Lied. „Für alle Ewigkeit“ 

Marſch, „For Love or War“ 

—ñi ——— — 


.Strauß 


* Wenn Ihr Strickwaaren kauft, ſo 


fragt nach Fleiſhers German Knitting 
Worſted. Nehmt keine andere. 
nach dem Ticket 


„Fleiſhers“. 
——— 
Aus dem Bundesgericht. 


Die Veteranenwittiwe Sulie Hardy, 
welche angeblich noch lange, 
ihr minderjähriges Töchterchen aejtor= 


mit dem Namen 


mi* 


haben joll, wurde aejtern zu halbjähri- 


| urtbeilt. 


— Die „North China Daily News“ 


hat eine Depeſche von ihrem Korre— 
ſpondenten in der Provinz Schantung 
veröffentlicht, worin es heißt, daß, ob⸗ 
wohl die chineſiſche Regierung 
kräftigen Maßregeln ergriffen habe, 
um die fremdenfeindliche Bewegung zu 
unterdrücken, Gouverneur Yuan den 
Miſſionären mitgetheilt habe, daß die 
Lokalbehörden für die Sicherheit von 


Geldbriefen ſchuldig. 


feine | 


Leuten, welche ohne E3korte in’3 ne ! 


nere reifen, nicht verantwortlich gehal- 
ten werden fünnten. 

— Der jpanifche Herzog von Vera— 
qua, welcher auf der Rüdreife von 
Berlin (two er imAuftrag der Königin- 
Regentin dem deutfchen Kronprinzen 
den Orden des Goldenen Vliekes über: 
teicht hatte) in Paris eintraf, mußte 


WAS 
IST 


x 


Der Boftclert Henry Walfh befannte 
ih geitern der Unterfchlagung von 
Der Richter 
wird ihm demnädjt das Urtheil ver- 
fünden. 

Der 16 Jahre alte Kafimir Ada- 
mowski wurde, weil er vor Kurzenı 
als Eilbote im hiefigen Poftamte meh: 
tere Briefe unterfchlagen hatte, auf 
feh3 Monate in die Reformichule nad 
Poniac gefanbt. 


Bertraut Eud) niht Quadialbern au, 
wenn br jpürt, dab Euer Organismus außer Ord: 
nung ift. Sobald br bemerkt, dab der Magen den 
Dienit verjagt, dab Eure Verdauung deſtört iſt, daß 
Leber, Nieren und Milz nicht ſo füngiren wie dies 
der Fall jein jolte, wenn Ihr mit Kofiveb, jaurem 
Aufftoßen, Sartleibigfeit, Blähungen und auderen 
don unreinem Ylut berrübrenden Leiden geplagt jeid, 
jo nebmt die St. Bernatd Kräuterpillen, dies allbe 
währte Heilmittel, das aus rein begetabiliichen In: 
gredienzien beitebt, d. b. au® den reinen Sälten beil: 
fräfliger Kräuter, und das deshalb jhou unzäblige 
glüdlihe Kuren bewirkt bat. momift 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
‚machen. Die Waſchſchüſſel. die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Bücens„fint“ wird Damit fo vein unb glängenb, wie eine: mane Btesfnabrl. 


—— ie: 


| cher 





aber die Unglüdliche hauchte | 


Als der Vater von dem Tode | Nachmittag Pater Mathias Kent, ven 


| Hausfaplan 
| aus der Mitte 
und ſetzte dem fegensreichen Wirfen des 
| waderen Geiftlichen unverhofft 

Ziel. Er ftarb nach fechstägigem Kran- 


Seht | 


nachdem 


den Beſtrebungen des Vereins. 


Ein ısjähriger Knabe erichieft feinen Dateh, 


Um das Leben feiner Mutter zu ret- 


ten, hat aeftern Abend- ver 15jährige 


Aibert inch in der elterlichen Woh- 
nung, in ber Borftadt Auftin, feinen 
Vater, den Hausmeifter George Find, 
erfchofien. Finch kam geſtern Abend 
in ſehr ſchlechter Laune nach Hauſe. Er 
wies die beiden Kinder, welche ſich zum 
Abendeſſen an den Tiſch geſetzt hatten, 
aus dem Zimmer, weil ſie ihm zu viel 
Geräuſch machten, und brach dann einen 
Streit mit ſeiner Frau vom Zaune. 
Frau Finch verſuchte den Händelſüch— 
tigen nach Möglichkeit zu beruhigen, 
aber dieſer ſprang plötzlich auf und ver— 
ſetzte ihr einen wuchtigen Fauſtſchlag 
ins Geſicht, ſodaß ſie zu Boden fiel. 


Als die Mißhandelte ſich wieder er— 


heben wollte, drückte ſie der Wüthende 
nieder. Finch nahm dann ein Meſſer 
vom Tiſche und ſchwang es mit den 
Drohworten: „Jetzt werde ich dafür 
ſorgen, daß Du mir nicht mehr läſtig 
fällſt!“ über dem Haupte der auf den 
Knieen liegenden Frau. Ehe jedoch der 
Raſende ſeine Drohung ausführen 
lonnte, hatte der 15jährige Sohn, wel— 
in das Zimmer zurüdgelom- 
men war, ſchon ein in einer 
Ecke ſtehendes Gewehr ergriffen und 
deſſen Ladung auf ſeinen Vater ab— 
gefeuert. In die Seite getroffen, 
ſank Finch nieder, und war faſt augen— 
blicklich eine Leiche. Die zu Tode er— 
ſchrockene Gattin nahm ihre kleine 
Tochter bei der Hand und flüchtete mit 
ihr zu einer Nachbarin. Auch der 
Sohn hatte ſich in das Haus eines 
Nachbars begeben, wo er ſpäter verhaf— 
tet wurde. Frau Finch wurde nicht in 
Haft genommen, verblieb jedoch faſt 
die ganze Nacht bei ihrem Sohn in der 
Zelle. 

Finch war in der Station der Wis— 
confin Zentral-Bahn, an Central Ave. 
und Taylor Str., al3 Hausmeilter an 
gejtellt, und wohnte mit feiner yamilie 
in dem Gebäude. ‘m Februar diejes 
„sahres wurde er wegen Mißhandlung 
jeiner Frau nach der Bridemwell gefandt. 
Seit jener Zeit aab es fortwährend 
Zwiſt zwiſchen den Eheleuten, und oft 
mußte die Polizei einfchreiten, um den 
Srieden berzuftellen. 

Der Ainabe ilt als Lehrling in der 
Glasfchleiferei der Firma Koh & 
Barfche, Nr. 42 State Str., angeftellt. 
Die Nachbarn fiellen ihm das befte 
Zeugniß aus und — er habe ſtets 
faſt ſeinen ganzen Verdienſt zum Un— 
terhalt der Familie hergegeben. 

—N— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die A 


Daterschrift von 


Sausfaplan Kent geitorben. 
Der umerbittliche Tod riß aeftern 


des Alerianer-Hofpitals, 
ſeiner Ordensbrüder 


ein 


kenlager an der Lungenentzündung. 


Morgen, um 9 Uhr Vormittags, findet 


in der Kapelle des Hoſpitals ein feier— 
Die Leiche wird 


alsdann nach dem Mutterhauſe ſeines 


Ordens in Carthagena, Ohio, überge— 


Fführt und auf dem Friedhofe des dor— 
tigen Kloſters in die ſtille Gruft ge— 
ſenkt werden. 


— Mathias Kenk war 
qm 16. Januar 1846 in einem kleinen 


J Orte bei Freiburg in Baden geboren. 
Re Langey 
Gemunder | 


Seine in Freiburg begonnenen Brie- 
jterfturdien vollendete er nach feiner, am 
1. November 1863 in New York erfolg⸗ 
ten Ankunft in dem St. Charles⸗Se— 


minar zu Carthagena und erhielt fünf 


. KXangey | 
Dead | 
. Sate | 


| ©&t. Henry, 


Jahre m. im Klojter Himmelgarten, 
Ohio, die Prieftermweihe. 
Während der letten fünf Jahre hat er 
als Hausfaplanı des hiefigen Alerianer- 
Hoipitals gewirkt und durch fein liebe- 
volles Wejen manchem Kranfen Troft 
geipendet und durch jeinen freundlichen 


' Zufprudh bie Genefung jo manches Pa— 


tienten beichleunigt. 


—— 
Jsraelitiſches Kinderfeſt. 


In der Vereinshalle Nr. 541 Blue 
Island Abe. fand vor Kurzem ein vom 
Erſten israelitiſchen Fortbildungs- und 
Unterſtützungs-Verein veranftaltetes 
Kinderfeſt ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
der als Gaſt anweſende Rabbiner Dr. 
J. S. Moſes, vom Tempel „Israel“, 
an die zahlreiche Verfammlung eine 
eindrucksvolle deutſche Anſprache hielt. 


Auch die von den Schulkindern zum 


Vortrag gebrachten Muſikſtücke und 
Deklamationen wurden ſehr beifällig 
aufgenommen. Zum Schluſſe dankte 
der Vereins-Rabbiner M. Weil den 
Beſuchern für ihr reges Intereſſe an 
Beſon⸗ 
deres Verdienſt um das Gelingen der 
Feier erwarb ſich die Damenſeknion des 
Vereins unter Leitung ihrer Präſi— 
dentin, Frau B. Ball, und der Sekre— 
tärin, Frau E. Manbl. 
—1+090 — — 


Kurz u und Neu, 

* In der Schabenerjagflage, welche 
das Hausmädchen Klara Bandner in 
Höhe von $25,000 gegen ihre frühere 
AUrbeitgeberin, Frau Marie Meagber, 
bon Nr. 605 Weitern Upenue, wegen 
angebliher Mißhandlung anbängig 
gemacht hatte, hat eine Jury vor Rich- 
ter Burke ein Verbitt zu Gunften der 
Verklagten abgegeben. Die Klägerin 
hatte behauptet, daß fie infolge ber 
erlittienen Mißhandlungen jet zum 
Theil gelähmt und der Gehfraft ihres 
rechten Auges beraubt jei. 

— +0 — 
ür 5 einen Suiten, 


8 —* oder den Lungen bat, 


Kleider: Futteritoffe. 


; Mlusfin : Anterzeug ud  Nanofln andfehr und 


‚ven 


EN TEEN EEE ET TE 


Kleider-Befah, 
Sc, 15e und 25e für Upplique, jpangled 
und Eeiden Kleider = Befag—fchimarzer 
Applique Kleider. = Befas, fhmwarze und far: 
bige fpanglev Bands und Ginfäge und neue 
ſchwarze, weiße und farbige bübfche feidene 


Gimps, Edges und Bands; eine Muſtet-Pat⸗ 
tie, werth bis zu Töc die Yard, 


o GOMPANY 


la 

93c ür * neuen en Ro el 
atet mit a l Eh, jefabte 
Gveleis, — Paar ———— da ge: 


rade die Facon für Zailor:made 


1. 19 für die berühmten 9. & ©. ſtorſets, 
in Pint, blau und Purple, Su 
und oben mit Epigen garniert, volle Bü 

und Empire Hüften, jedes Paar paflend. 


Der große Trutz-⸗Verkauf: nur noch drei Tage 


„Bargains“ drücken nur ſchwach den Charakter der Werthe aus, die wir in ſaiſongemäßen und zuverläſſigen Waaren bieten. 


Frühiahrs: 
Moden... 


DViejer Irup = Verfauf von Anzügen, 


Rödfen und 


Sadet3 wird urſeren 


Zailor:made Damen-Anzüge, Nöcke und Jackets 


Ruf, 


Frühiahrss 
Moden .» 
als die Ber: 


den wir uns erworben habeı, 


fäufer von hochfeinen fertigen Kleidern zu Preiien ohne übertriebenen Profit, noch erhöhen — wir verfaufen das Beite das für das 


Geld zu haben iit. 


wm d. Stück j. M ſchneidergemachte Suits 
ſchäbige Artitel, ſond in uber ! ' 
2 90 tiger Werth. Ste find aus Cheviot Serges 
denen Scattirungen gemadt, Sie halten leicht den Ber: 
mit „Irgend einem erfter Klaffe Suit. 
men in Fly Front 


Jockets 
— *10 Werth. 


dleich aus 


Futter in, den 
in den Skirts 


10.00 


finden in einer gr 


Moven, 
Homeipuns 


Medici-Kragen. 


Taffjeta und braided. 


3.00 


in der neuen 


für die neuen und viel verlangten 


Wir fordern die Konkurrenz 
Die Partie, 

in bübjcher 6 ton 
geformt wie in De 
Ter ganze 


für einen ausgezeichneten Stirt aus Someipun Gloth, 
len grauen Schattirumgen, 
Flare Front, 


Suits, nicht der 
auß tgewöhnlich 


billige, 
_jondern ein großar 


in verſchie 


Sie kom 
Hacdıs, mit dem beſten Seiden 
und dem beiten Bercaline- Futter 


Eton Suit3, bier zu 
oben Aust m von Moden und Facons 
raus im Den verfehiedenen 
norgen offerirt wird, ift aus 
Facon. Die Jadets find 
Mode, mit dem 
Suit it elegant appliqued in 
find pojitive $20.00 Werthe. 


welche 
rt neuen inportirten 
E 5 
in al: 


mit dem neuen Bor Plait gemacht, 
Teffeta appligued und elegant ge- 


fütttert, ein B.00 Werth. 


für italienifche Satin?, voll: 


29% auf merzerifirt, _Ddas_ unper: 


gleihlihe und dauerhafte Eubititut 
für Seide zum Füttern von jchneie 


dergemachten Kleidern. 
für jeidene Moire Francaife 


19 Nuiftle, die neumodiſche Früh— 


jahrs Stirting Taffeta, in allen nexen 
und jeltenen Schattirungen und ge 
nügende Mufter in Schwar;, 


6 
ı21- % 
Nihlfeite, 
Muter 


LMuslin für 


Ginghams, 
verſchiedenen Größen, 


für engl! "he Bercalines und 

ileſias mit echtſchwarzer 
di⸗ »euen fanch bedruckten 
- jenen wie Damaſſe 


die 


dc von 


fein gefärbte 


Yard für 


aus Art 


Se a. 

« tür ſfrauzöſiſche elaftiiche 
dc und Canvaſes, für 
und Facings ſür regneriſches 
abſolut waſſerdicht. 


Ducks 
Rockfutter 
Wetter 


für 9:4 br 


122 


Anlerröcke. 


für Korſet-Ueber— 
50 züge für Damen, 
gemacht aus „Pride 
of the Weſt“ Mus— 
lin, perfekt paſſend, werth Le. 


17e Beinkleider für Da— 


men, garnirt mit Reihe von 
Toͤtchon Spitzen-Einſäßge und 
breitem dazu paſſendem Ruffle 
Voke Band, werth 356e. 


49€ für weiße 


für Damen, Imbrella 
Facon,, mit großem NRuffle 
garnitt, mit Reihe von Tor 
vr Epigen-Cinjaß amd mit 

zu paſſenden Spitzen singe 

faßt, ebenſo ertra Staub: 
Ruffle, — Yole Band, — 
wertb %: 


| jehen. 


für Umbrella Facon 


75e 
980e 


Unterröcke 


902 
2560 
* * Preiſes, 
75e für Nearſilk Unterröcke ſür Damen, 
⁊ Umbrella Facon, in ſchillernden Farben, 
perfiijche Muiter, gemacht mit 15-301, WAecordion 
gefälteltem NRuffle; ebenfalls in Schwarz, mit 
großem Ruffle, jtark verjchnürt, wert) $1.25. 


25 


Domeltics. 


4c für Yard breite Standard 8 
Betttücher, die 
beliebteite Sorte, die der Markt auf: 


ee meer zuieijen bat — 
| 
| 
| 


Fabrikpreis 30. 
—X Standard karrirtes Schürzen 


karrirt in 


Weiß und Braun und Weiß. 


bedrudten 
PBrintings 
Draperien oder Comſorters. 


American Betttücher, 
Sorte mit vollem rundem Faden. 


$1.25 Cualität morgen zu 98e; 


die Yard für fchwarzes 
a 42 3oll breit, 
relter Finiſh, 


29€ 


Muſtern, 


Tiſchtuch —J 
extra feine — 


Napkins, 


allen 
in Blau und 


dc} ver Grajbes 


tuchftoffen, 
the 


12:c 


Fabrik: Reiter 
Silfolines, 


für Partie feiner 


lage, einſchließlich iriſche 
tücher, ‚sriental iſche 


ite 
tücher, Orfor d 


Standard 
die 


Franſen, iwerth bis zu ; 


eine volle Auswabl von 
viots — Auswahl, au 25e die Dard, 
für 52zölligen Belvedere Cheviot, 


und 1.24 die Yard fir 52zöllige Broadclorbs, 


litäten, einjchließlich alle 
heutigen Tages 


wertb gerade das Doppelte unjeres 


feine Poſtbeſtellun— 


| 
Nacguard Novelty | 
reihes Schwarz, fur: | 


werth 50e. 


für 60 Zoll breites 


dc das Stüd für ganzleinene 
Da maſt 


Dard für 18 20;Öflige 
und fancy Glas 
die beiten jemals 
— jpeziell nur für Donnerfag. 


für die Auswahl aus 


türkiſche 
Momie Bade dandiuer und 
ie Damait Handrücer 


durchaus 


7. 50 


5.00 


für 
wird 
braudten Nobi 


dert 


non 


10.00 


de 


Ar 


ein 


is, und wir 


für ein Tafetta 
Flare und Bor Nüden, 
en, it mit Taffeta Nuffle und Sammet Che 


Dieie Offerten geben Fuch eine dee von wie niedrig uniere Preile vangiren. 


für ein Eton = Nadet, ein unvergleichlicher Wertb. Aus 
der beiten Cualität PBroadelotb gemacht, mit der beiten 
Cnalität Taffeta gefüttert, hat den boben gerolften Em 
pire = Kragen, appliqued, garnirt und braided — direlte 
Nachahmung der theuren Garments — pofitiver KI.M 
Werth. 


Jackets, welches Eure Bewunderung erregen 
Aſſortiment iſt billiger im Preis, als was die ge 
iſt in der beiten Weiſe 
Klafſſfe Covert, gutes Futter, 
zu dem obigen Preis. 


weiteres 
Dieſes 
toſten. Es 


toffe geſchnei 


Stoffe find erjter neiteite 


oiferiren es 
mit dem neuen 


Front und Rü— 
nille beieht— 


Stirt für Damen, 
der ganze Stirt, 


Seiden 


dere verlangen 820.00 für diejen Stirt. 





große 


ganz weih und farbigen Vorder? 


großn 


leinen $ 


nit 


206 das € 


die Vard Für die vollftändigitie Auswahl in 9 
Granite Cloths, 


reguläre $1.50 Cualität zu 


Bier Sorten ihwarz;e Kleideritoffe. 
die Yard für jehwarzen Lameelhaar Che⸗ | 

biot, 

nur 15 Stüde übrig; 
gen ausgeführt, 1 


6 die Dard für ein ganzwollenes Venetian 
39° e Yard f ganz 


dal ierhaf 


die Vard für 4MGzölligen. Mohair Cheviot, 
>9e d ard f 3 g q ) 
danzwollen, 
ein ausgezeichneter, ſich gut tragender Stoff. 


einer 


ganzivo 


Leinen, Dandiadzeug. 


a. 
za 


beira 
Sorte 


Hırd 


a to 
Stüd. 


dovelty 


Jamestown 


llen, in 15 Schattirungen von grau und 


15 Schattirungen in Mifchungen, iverden thatjäcblich gegenwärtig zu Mc die Yard verkauft. 


voll gebleichtes 
in jaucy f 
Dualität. 


alt: 


nite 


Satin Sil 
Hand 
ofterirten Wer 


großen 
Handtücher, 
etwas” 6 gati durch die Schaufenker-Aus 
Hand 
Bade Hand⸗ 


ieten 


Jiovelly- und ſchwurze ze Meider oft. 


Nie habt hr foldde wunderbaren MWerthe in diefen Hochfeinen Stoffen ge= 


Diejelben zogen am Montag eine ungeheure Anzahl von Beluhern an | 
| und wir find überzeugt, dad dies auch morgen wieder der Yall fein wird. 


25c 


Kleideritoffen in 


ein vollitändiges Aflortiment von zivei 
die delifaten PBaitel-Schattirungen; 


nicht zu den Preijen anlaufen, zu welchen tvir fie. jegt veriaufen, reguläre 


1.24. 


Tu, 
t. 


durchaus 


reiche 


80 


Populäre Muſit. 

Handy Andy March. 

Smoky Mokes. 

I'd Like to Hear That Song 
Again. 

| Forever (Ballade). 

| Light of Aſia Walztzes. 

| a Roſe. 


Waſchechte Kleiderſofſee 


|4e für Te beſte deutſche indigoblaue | 
Rercales und MNovelty Gobelin | 

| blaue Foniar alle chtfarbig. ] 

I 

| ichottiihe Gordomettes 

Timiti | 


Printin 


für 123 
und feine corded 
| neuen aus geſuchten Frühjahrs 

10e für 10 
| banıs, 
| den neuen Pinfs, 


I 

| 

' 

| 

| Barnaby Zepbor Ging: 
| tropes und Lilac Effekten. 
I 


doppelt gefaltet, in all! 
Notb, Blau, Heli: 


—— — E 
15 für Sc Noveliy jhottiidhe Dimiz | Auswant 
ai. | em 
u Youlards, Kris | 


ties und Japon 
1.50 


nen-Finiſh, in Dresdens, Jardiniere 
hübſchen Spray Pr intings. 


Riano-Stimmeen.. 


und 





9: für American Beauty Rojen, in Bint, 
e Nacaueminot, gelb und weiß, 2 große Ros 
jen, 2 Kuoipen und 3 Mütter in jedem Bund, 
wirflicher Werth 50. 


49 für 


ihwarje Sa= 
tin Ben. 
ſechs 
— 
Veilchen im 
Buuch — au— 
genblicklich 
ſehr modiſch 
und nicht we 
niger als 7T5e 
o werth. 


Qua- * 
1 «95 für 


wir fünnten dieje Broadeloths 
„Mid Hobbs“, 


| 

| det „up to⸗ 

dalte“ modiſche 

Hut, a * -Z 73 
wie 

| 

| dung, ge nF 3 

ı ans Taffeta Seide und Sammet in neuen S Schat: 
| tirungen von Qieur Noje, Vlen Ciel und jhwarz 
| 

| 


Gbicago, jowie 


sitings und Kameelbaar Che: 


aleich 
Abbil 
a gemacht 
ſehr 


t umd eleganter Finifb, 


— jiberall zu BB.) verkauft. 
99e für „Weſt Side“, ein modiſcher, neuer 
a zum Tragen fertiger Hut, 


Farben; für den ge: 
gemwärtigen Gebrauch bejtimmt. 


garantirte 


1.95 für 53 Sambridge Schuhe für Damen. 


Wenn Ihr Leſer von „Magazines“ ſeid, ſo werdet Ihr geſehen haben, daß der Cambridge Schuh für 83 angezeigt wird. 
vorragende Händler in jeder Stadt der Ver. Staaten verkaufen dieſelben zu dieſem Betrag—nicht mehr und nicht weniger. 


ſind an den Seide Top Faeings in jedem Paar und an der Box mit nebenitehender ( 


Tie Fabrifanten diefer Schuhe haben 
bridge Schuhe Die beiten 
terzeichnen, der ibn verpflichtet, 


Cambridge $3.00 
Schuhe für 


vereinbarten Preife von $3 zu verlaufen, 


die in der ganzen Welt für $3.50 per Paar verkauft iverden, zu . 


‚Enrpels pels und Ruys, 


Ein Paar auhergemwöhnliche Bars 
gains bier angezeigt — Hunderte 
Davon ausgeitellt in unferem Garpet= 
Departement. 


18€ 
63€ 
g98c 


Garpet Rugs, Neitern von Bruſſels 
und Belvet3, zu der Hälfte der 
Preife — Hünderte von Größen: 


für Bruffel? Ingrain Garpet, 
peljeitig, 36 Zoll 
breit. 


dop⸗ 


für Glen Rock Bruſſels 
Zoll breit, — 
garantirt. 


Garpet, 36 


= 
950 
für Auswahl von 1500 Wilſon Rugs, 
Größe Axt Zoll, reguläre 
$1.50 Rug3. 
gemabt aus 


gewöhnlichen 


6x9 Zub 84x10} Fub 9x12 Fuß 10)x12 Fuß 


7.00 11.00 12.00 15.00 | 


1.45 


Taujende von Dollars 


ausgegeben, um das 
find, die je fie $ gemacht wurden, umd jeder Schujladen, der diefe Schuhe verlauft, muß einen Kontralt un 
dDieje Schuhe für $3 zu verkaufen, aber wir baben 6,475 Paar 
Wir haben darum das Necht, fie zu verfaufen fir tvas 


für 1.95, 


Schutzmarke verſehen. 


Publitum dieſes 


Yandes 


wiffen zu laffen, dab die Cam: 


davon ohne die Verpflichtung fir zu Dem 


wir 


wollen, und darum markiren wir ſie 


Sie find zu hoben in einem Aſſortment von acht Facons, 


in Viet Kid und 3 Facons 
die leitenden Moden des 
wendete Sohlen. E3 
„mannifſh“ 
Boots und Street-Boots 


© 
Facons, 


in 


der möglichen Weite — 
Zu dem obigen Vertauf von Cambridge 83 Schuhen offeriren wir 1,465 Paar Viei Kid Schuhe für Damen, in lohfarbig oder 


—— 


Männer: 


Unferen Kleider 


find Goin Toes jowohl als 


in Patentleder, einſchließlich alle 
Jahres, Jeder Schuh hat handge 
die feinen 
einfſch- und doppelſohlig — Trek 
in Viei Kid und Patentleder, in je 
alles 33 Cambridge Schuhe. 


für Cambridge 
33.00 Schuhe. 


ſchwarz, mit franzöfiichen oder Louis XRIV. Abſähen 





durch unſere 


um hnaben- Kleider. 


= Nuf haben wir uns 


aufrichtiee und ehrliche Hand: 


Li siveije errungen — und wir beabjichtigen ihn unter allen Umitänden zu halten, 


Freunde, 


Durch ſolche U 


475 


mittlerer 


Werthe erringen wir uns 


für Männer-Anzüge vor i 
Schwere, 
einer Varietät von moö— 


dernen Muſtern, mit tie— 


fen inneren Facings, 
ſchneidert und ausſtafſirt, 


Zwei Beiſpiele wie wir Euch Euer Geldes 
Werth in Männerhoſen geben. 


ſür dauerhafte Beinkleider für Männer, 
einfachen Farben, 


rirungen der Saiſon, in Worſteds 


ausgezeichnet ge 
werth $7.50 


in Karrirungen, 
ſtark gemacht, *81.30 werth. 


mach 


9. hs Goat3 für Männer, 
aus dem ſehr populä 


hochel or nie X 


nner 


ren Oxford Vieung ge 


4 


icht, durchweg mit garantirter Seide 
gefüttert bis 


zur Kante, perfelt ge 


ſchneidert, vollauf 315.00 werth. 


24. 


2 +95 für. moderne Beinkleider für Männer, in den neuen Stre ifen und Kar: 


und Gaijimeres >) wert). 


Die Knabenkleider jind hier befler und Foften 


weniger als in anderen Läden. 


in belien und duntien Mujtern, ftark gemacht, Soc 


für durdaus ganzwollene Kuichofen = 
bis 15 Nabre, in hellen und duntien 
Veitee, 32.00 werth. 


werth. 


kleine 


29e für durchaus ganzwolle Kniehoſen für Knaben, Größen 4 bi 


Anzüge für Knaben, 
Muſtern, 


Nu 


Streifen und 


ſchit in 

Nub 
Stahl-Räder und 
uk Bremſe — 
Werth 0.0. 


2.45 für gang 
große mit Canvas 

a Überzogene : Spare 
TIcp Trunts, he: 
ben vier 
ſchwere „Reverſed⸗ 
Hartholz⸗Slats, 
deſchützt darch 
ſchwere Ecken und 
Bumpers, meſſin— 
denes „Monitor=* 

7 Schlob uud tefer 
Tray mit über: 
jegener Hut⸗Bot, 
35 Roll Bröbße — 
rerth 4.50, 


oben 


15 Jahre, 


Größen 3 
minern mit 


Groceries zu beijer ald populären Preijen: Einige unter dem Koitenpreis. 


1030 das Piund für Neljon \ 

Morris’ Supreme Schinken, 

= das Pd. für Nelion Mors 
s’ Mathleh Sped. 

S3e das Piund tür den 10: 

Nd. s Eimer Nelion Morris’ 

Supreme Yard. 

Tie das Piund für mager: 

Streifen don ji gepöfeltem 

Salt Vort, 

81.27 für den 5:Pid.-Fimer 

Rod Falls Ereamery Butter— 

frisch jeden Tag. j 


16e das 
ger Schweizerküje, 


350 per 


Milchner Häringe, 

50e per 8Pfd.Eimer 
Store:$äringe. 

720 für 
Codfiſch. 


Cotofnet. 
DSe per H-Pfd.-Eimer fei 
| 1:Pjd.-Br 


Bund für Fancy biefi- 


5:Pfd.-Cimer Swift'3 


nite 20e für 10 Biund beiten Min: 


runde 


ids Georges 


12e per Büchje für fancy 1: 
Pfund hohe Büchſe Lachs. 

250 für 4 Büchſen beſte hieſige 
Sardinen. 


neſota gerollten Hafer. 


De per Padet 
oder Macaroni. 


beite Spagbetti 


12e das VPifund für beſte ge— 
riebene Kokosnuß. 


! 
| 
I 
| 
| 
} 
I 
| 
! 
l 
J 


Hausausflallungs-Arlikel, Gas-Einrihlungen. 


Se Bir. für Et. 
Louis Anti-Truft 


Wbite Lead. 700 per Gallone für 


10,000 Gall. fertig 
gemiſchte Haus— 
farbe, alle Farben. 


250, vollitändige 
Ancandescent Gas: 
Lampen. 


Se für ertra Gas 
Halter aus Draht. 


Mautles und 


15e für Welsbahb Gas Mantles, 
in verfiegelten Schadteln. 


48e für Nr. 1 Möbel-Tad, bei der 
Gallone. 


4Se für Ga: 
arıne für ein 
Licht, für Küche, 
Bettzimmer u. 
Badezimmer, 
gemadi ans 
jolidem Mejling, 
36 Zoll lang. 


1.39 für Gas Firtures für 2 Lichter, 
volftändig mit Globe, gemadt aus Mei: 
fing, ladirt. 


/ TEE 
10e für Gas:Anzünder und Schachtel 
von „Reber Drip Kerzen. i 


19e da3 


ausgejuchteite 


Nid. für das 
Padpıulver. 


9Se für + Bf. 


tentmeb 


ne das 
Genen 


32e für 1:Gal. Kanne fancy 
Trip Eirup. 


für 3:Gel. Kan 


Honig 


50e 
Maple 


Wir 


1, 
Vo. 


Reis. 


Eirup. 


offer 


für 


» 


ren Dice 


120 
Ahorn 


beſte und Pid. Kanne Cali⸗ 


oder Birnen, 


das Pijnad für reinen 1 
Zuder. | 

1 
120 die Kanne fiir Brombeeren | 
in ſchwerem Sirup. | 


19e jür 3:J 
fornier Pfirſiche 
Se das Bid. für große Gali- 
fornier Pflaumen. 


Gerejota Pa: 
12e für 
riebene Pi 


=25e für 3 Kanuen Baltimore 
Blaubeeren. 


fanch gebro= 12e das 


trodnete 
13e für 3 
Bapier. 
25e für 10 Stüde von Swifls 
Mohawt Yaundıy Seife. 


PD, für fanch ge= 
Pfirſiche. 


| 
Kaune gi: | 
| Rollen Toilette: 


23 


ve reiner | 25e für 3:Pijd. Kenne fanch 
| Iomatoes oder Corn. | 


orzellan, Dinner Sets, Pampen. 


wunderbaren Vargeins in wirjerem Risien 
fr I: Stüd Dinner Sets, 


- 
3.98 und Muiter, jhön Deferirt — 
BE während umjeres Trogbietungs 


> +00 für Eure Aus 


twahl von 100 
ſehr hübſch delorirten 
Lampen, mit dazu paſſen— 

A der groker bandbemalter 

) Giode, beiten Genter Draft 
Brenner, eine große in's 
Ange fallende handbemalte 
Yamıpe, wertb $10.00 — 
tomplet für 5.00. " 


: Groferpg: Departement morgen: 


elegante neme Facous 
Set3 die B.M mertb 


95 3e für prächtig gefleckte unterglafir te farbige 
Yardinieres u. Pedeitale — wertb $1.85. 


5c für neue fanch geformte Taflen und Un: 
tertaflen, ‚mit prächtigen‘ blauen bollänvi: 
Wwen Verzierungen — wertd I. 


stüßjafes-Juhmaaren, 


Rerfaufs voltändig zw 


= 


a a 





AUMEHrAg® Me 


in wenen Frühjahrd:Moden von 


Männer: u. Jinaben-ileidern 


Zudem Zwede, unjere Kunden für unjer Riefen: 
Zager von Srühjahrs- Moden in Männer-, Knaben- 
und Kinder-Kleidungsftücen zu intereffiren, inaugu- 
tiren wir einen Borderfanf vor unferer regulären 


Srühjahrs- Eröffnung. 


Wir (aden Endj;ein zur Infpeklion 

eines der größten und vollftändigften Kager von reinen, 
gutgemadten und „wp-to: Date” Hleidern und 
Ausſtattungs-⸗Waaren. 

Um dieſen Verkauf für das kaufende Publikum in— 
tereſſant zu machen, haben wir fpeziell niedrige Preije 
an allen neuen Maaren marlirt. 

Bedenket, diefe Gelegenheit, Bargains zu Faufen in 


Menen reinen Kaufmannswaaren 


ift zu dem Zwecke, dem Publikum das größte Lager van 
neuen ‚„‚ıp-to:date Warren irgend eines Klei- 
der · Geſchäftes in der Stadt zu 
Verkauf beginnt Ireilug, 23. Marz, in uuſeren beiden Nordſeile-lüden⸗ 


267-269 NORTH AVE. 


Ede Zarrabee Str. 


Bergnügungs:Wegwecijer. 


0 


— The Tyranny of Tears". 
fers.—.A Baflo !Borio“ 


ufticana“. 


2 


mbıa. 


dl 


t 
b 
i 


u 
i 
a 
t 
fi 


Nor 
0 
n 


ann. n 


2 


iterion. 


wo& und 


pera Houſe.— Sag Harbor“. 
8. 


— „Ihe geit of the Rohaus“. 


—,„ The Singing Girl“. 


Bachelors Honeymoon“. 


thern.—Eight Bells“ 


rn. —Rojemary“, 
— Dun Vadis" 


— „Gaugbt in the Web“. 


Rienzi“.— Konzerte Sonntag Nahmittag, Witt: 


Freitag Abend. 


Lokalvbericht. 


Eutzog fi der Berhaftung. 


Sohn W. 
ber Woodlamn-Bolizeiftation, 


Conway, Deskſergeant in 
welcher 


beſchuldigt wird, Geld auf betrügeriſche 


Weiſe erlangt zu haben, 


hat ſich der 


Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Er ſollte geſtern auf Grund eines von 


Polizeirichter 


Martin ausgeſtellten 


Befehles verhaftet werden, war aber 


nirgends aufzufinden. 


In der Poli⸗ 


zeiſtation hatte ſich Conway ſchon ſeit 
einer Woche nicht mehr gezeigt und war 
auch ſeiner Wohnung, Nr. 6209 Madi— 
ſon Abe., 
Der Flüchtige ſoll beſonders die Geld— 
verleiher Weber Bros. arg hereingelegt 
haben, indem er ihnen Schuldſcheine 
aufhängte, auf denen er angeblich die 
Unterſchriften zweier bekannter Politi— 
ker in Süd-Chicago fälſchte. Conway, 


der ſich ſtets in Geldverlegenheit 


gefliſſentlich ferngeblieben. 


be⸗ 


fand, hat, wie verlautet, Schulden im 
Betrage von $2000 zurüdgelaffen. Der 
Berfhmundene wurde im Jahre 1892 
als Bolizift angejtellt und vor etwa 
zwei Jahren na) beftandener Zipil- 
pienftprüfung zum Destjergeanten be- 


förbert. 
fol ihn ruinirt haben. 


D 


er Hang zum SKartenfpiel 
Geine Gattin, 


telche er erjt vor jech3 Monaten beim= 
führte, ift ald Lehrerin an einer öffente 
lien Schule angejtellt. 


Auch in New Hort ‚„gewünidt.‘‘ 


Marquette-Gebäudes 
Uhr, 
Taſchen ſtibitzt zu haben, 


Als geſtern Nachmittag ein gewiſſer 
Robert Bond dem Richter Prindiville 
unter der Anklage vorgeführt wurde, 
Win. Warner, dem Geſchäftsführer von 
Kinsleys Reſtaurant, im Fahrſtuhl des 


wie 


ſeine goldene 
auch Baargeld aus den 
erkannte 


Leutnant Flynn in dem Verhafteten 
einen New Vorker Juſtiz-Flüchtling. 
Bond gab Thließlich zu, daß er der von 
ben Behörden in New ort —* 
Großdiebſtahls geſuchte J. Fry ſei. Der 
Richter verſchob die Verhandlung * 


Falles um zehn Tage. 


In der Zwi— 


ſchenzeit wird ſich die hieſige Polizei 
bon ben New Yorker Behörden genaue 
— über Frys Vorleben geben 


In dem 


Eingeäſchert. 
von Michael Huſſey und 


— bewohnten einſtöckigen Holz⸗ 
ſe, Nr. 


Ed 


En 


352 Oft 43. Straße, brad) 


Nachmittag auf bisher no) 
nicht ermittelte Weife Feuer aus. Che 
twehr auf dem Brandplaße in 


igfeit 


treten fonnte, maren bie 


men jchon auf die Nachbarhäufer, 


354 und 356, 


ebenfalls Holz⸗ 


ude, aber zmei Stodwerfe hoch, 


DETO 


prungen. Den 
en gelang 


Löſchmann⸗ 


es nach hartem 


fe,. den Teuerheerd auf die ge— 
nte drei Gebäude zu bejchränten. 
Beipohner der beiden anderen ein- 


Häufer, Yofeph Ihompfon 


d Johnſon, beklagen ebenfalls, 


Verluſt ihres geſamm⸗ 


Jurh hat den 2jäh⸗ 
5*— wegen Mordes ans 
verwieſen. 


und „Cadal⸗ 


| &entral 


| m i \ 


I 31. Str. 


Der Ans: 
am 1. März feine]: 
verwundete feine 


u 


3 
2 


217993 


tar . 


545-547 LINSOLN AVE. 


nahe Wrightwsod Ave, 


m m nn nn nn 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
efo genden Grunde — z Urbertragungen 
tv "ber Höhe von *1000 und derüber wrurden autlich 
eingelregen: 

Park Ave., 144 Fuß 
> 125, GE, Stewart an John Weit, 

Boulevard, Wordieft-Ede 24. Str, 8X 
lo». Senıy 8, Fargo an Frank Kraiie, $1,250. 

Garfield Youlevard, Eürrjt-Ede 42. Place, SAX, 
Ser X Thomus an ber: D. Ferry, 5,0. 

Srving Park Bontevard, 216 Fuh wer. von Weitern 
“ov., 2x 1164, Sohn U. Wilsberg en Charles 9. 
Ritter, 31,850. 

Aiblaud Aye., Hordweit-Sde Yıyı Damr Ave, 547 
125, und andere Grundſtücke, P. Klomes an E. J. 
Suddar xl. 

Sheldon Str, 154 Fuß nördl, von Yale Str, 2X 
‚14 Edward X. For an Andreas Brjdh, 83,50. 

Calumet Ave., 309 Zub jüdl. ver 6l. Str., 50,» 
19, Edward H. SHimbarf an Annie M. Howard, 
50, 

Chriftiana 
33x.124, 
1,400, 

Burling Str., 140 Fuß nördl. von Webſter Ave,- 24 

1:5, Wilam Hammerſtroem an Anton vVroeft. 


88 vᷣ. 
ikee von Zell BL, 
100, Lena Clark, 
—* 30 0, 
Huroa Str., 
120. 
N. 


sun, 


ron 22. 
$2,3W. 


Ave, 240 
Ftant U, 


Fuß jüdl. von Byron Sir, 
Helmer an Sohn YlNaugbt, 


Ave, 192 
Joſeph H. 


Fuß ſüdöſtl. 
Lautterſtein an 


Str., 15 Fuß öſtl. von N. 49. 
Edſon R. Gilbert an Frank V. 


Ave., 25X 
Gilbert, 82, 


Sarrijen Str., 49 Fuß öjtl, von Kajlin Str., 5X 
133, Binzenz Beiyne an Anton Mojzis, 3,5%. 

Trumbull Avc., 261 Fuß nördl. von 27, Str., 4X 
er George Wajhington au Branf Kirdhmann, 
&1,500. 

Suinn Str., 286 Fu nördl, Str., 4 Fuß 
zur Alley, S. A. Musczynski, 82⸗ 
2m 


von 29, 
Benenowski au 
144 5%. weftl. von Kaflin Str., 2 
Goitlob F. Waug au Frank A. Turuer, 
Canal Str., 75 Fuß ſüdl. von 30. Str., B 
M. Himelman au Barbata Miller, $1,657. 

2. Str., 210 Fuß weſtl. von Douglas Boulevard, 
4.120, m. Gapef au X. Schreiger, $1,550. 
Greenwood Ave., 50 Fuß nördl. vor 63. PBlace, 22% 
159, Sobn S. Pitt an Ebenezer D. Didinjon, 

*, . 
Clifton Ave., Südoſt-Ecke 
Cornelius H. Paul an Marie J. Honſel, 81. 
Gebäntichleiten 25 N. Kedzie Ave., 214x125, Michael 

3. Howard au Bel M. Dids, $4,700. i 
22. Zir., 55 Fub öftl. von Wood Str., HX126, Pas 
Jod), 
234x125, 


School Str, 24x13, 


trid Mediutiife au Youis Tillman, 

22, Str., 49 Fuß teitl, von Ylvers Mve., 

Johun Hayes au Johyn Sinieer, 8*I. 
Pli, 15 Fuß öftl. ven Union Eir., 23x90, €. 
Vetter an R. C. D. Roddotz, $2,500. 

Indiane Ave., W Faß füdl. von IS, Str., 24X158, 
Wiliam F. Yin an YAna &, Bailey, 000, 

St. Lawrence vo, 137 Fub mördl, von 44, Str. 
25 Fuß jur Allen, Yeflie E, Enow an Lewis 9. 
Tayıs, $1. 

Yaflin Sır., 
Maggie W. X 

Loomis Sir., 


156 Fuß nördl. don Gl. Eitr., SX124, 
Yinf an Conrad Auw, 82,10. 

316 Fub nördl. von C9, Str,, 
C. M. Boyden an Louis Radke, 81000, 

Ceutral und Humboldt Park Boulevards, 
Ecke Kedzie —— — 150, 
Nelſon Vannell, 

Mozart: Zir., 10 —* ſüdl. 
20. Anders 
ſon, 5320. 

Webiter Ave., 
125, Names 


DX1H, 


Nordweſt⸗ 
Lueinda — au G. 


Fuß ſü von Cortland 
Danielſon an Agunes vV. 


u 
Str., 


Daniel: 


1 Fuß öſtl. von O 

Saleı an Birgit M, Brand, 800), 

Wajbington toe., 20 Fab nördl, von 44. 
24x15, md andere Grumpditüde, 5. 
an Emma A. Fick, 82,500, 

4. Str, 41 Fuß öftl. von Woodlawn Ave, OX 
200, anche cder weniger, Geribom Y. Gloffon an 
bi ie Firſt Ratioral Bank of Springfielo, Bt., 81. 

.‚ 152 Fuß nördl. von Sumerdale Äbe., 
>, Charles D. Spalding an Jennie Hall, 


sgo0d Str., 21X 


Str. 


Lindquiſt 


Itving Ade., 145 Fuß ſüdl. von Potomac Ave., 4 
X A, Jennie Hall an Charles D. Spalding, $: 
u, 

Halit:d Str., 97 Fuß jüdl. von 47. Str., 

Sohn Y. Sugbes an Kohn N. Bradley, 2,150. 

North Ave, Südweſt-Ecke N. 48. Ave! 145x130, 

andere Yot5 in Ders 


och 356. mebr oder weniger, 
felben Eubdivifion, alle zwiihen N. Sirih, M. 
48. amd W. 50. Mve.'s, Daniel 9. Kocerjperger an 
Gharles T. Verkes, S87,000. 
Gobleng Str., 116 uk weitl. von Goyne Ape., 2IX 
190, Yudwig Klewer an Anton Girue, x1,850, 
Wabaib Ave. IM %. nördl. von 55, Str, 261. 
Schr 3. Reuhn u. A. durch M. in EC. any. 2 


Te Saulmer, 
Ei? Ave., ſüdöſtl. 180% 125, John B. 
an Spencer Ward, 


24X.100, 


HH, 

Gde 79. Str., 
Ryan u. U. derh M. in €, 
IN. 

—XR nette Ave 12 F. ſüdl. 
125. John B. Mung aun F. M. Woitalewieg, 

Wincheſter Ave., 2. F. nördl. von Wilſon Aden 59 
NXIXX. Heury H. Brigham au Lucy M. —B 


eroit, HM, 
Spaulding Are., 59 F. füdl. von Belden Ave,, 50x 

135. Selen E, Field an Franf G, Brondfoot, $1. 
drauf ©. Vroudfoot an Her: 


von SG, Str, 95 


Dasſelbe Grundſtüch 
man Sirelte, KINO, 
Meitut Str., Mordoftede Noichud Ape., 
Charles W. Fonler an Matiida Miler, S1. 
Gverarcen Apve., F. öſtl „von Roten Str, BX 
150, Allette Schmidt an Oscar F. Schmidt, 0m. 
3. Sir, 144 5. öftl von Dafen Ave, 72X100, 
Dscar Friend an Jar Stavit, 2200, -" 
Harrell Str., 332 5%. nordieitl. von 31. Str, MY 
I), Gottfried vent an Gottlich Schwarin, F1050. 
4. M., 216 #. öftl. von Brand oil. SOX124, 
Loui ja_ M. god an David 9. Reyes 3.00 
Laflin Str. 5 F. fünl. von 58. Etr., 235x124}, 
D iedrich Heitmann an Thereſe CS haiier. N, 
Saginatv Ave, Siüpdmeited: 8. Str., BX18H, 
Kosciuszfo 8, amd 8 Affociation an R. Sinda, 
— — 
Wriobtwood Ave., 150 F._ Öftl. von ———— Ave. 
251235. James B. MeCann en Iames E. Aullod, 


KOM. 

Sloomingdale Ave. Nor dweſtede N. 49. Ave. TERIX 
497.7, Meftingboufe, Church, Kerr & Go. an Carl 
M. Rail, Truftee_ (Baſſaie, N. J., 8. 

Aibland Ave, 24 F. füdl. von Suron Eir., 3X 
110, James R. PBone u. 9. durch M. in CE. an 
Jobn Maloney, 400. 

Dasjelbe Grundeigenthbum, John Maloney an 
a Bone, 4000. r 

Sir., 2 #. öftl. von Aibland Une, 25x12, 
en Williams an Bernard 2. Macieiciosti, 


EM 
®. 57.°M., 170 7. öftl. don Wallace Str, 5X 
120, Aobr ©. Bennett an Catbarine Tnler, KO. 
Granpftüde RO bis 286 —E Str. 6GXIOO, Peter 


Wolf an Maria Rolf, $ a 
— von 8. Ste, X 


TIX9, 


Jas. 


—— Str, IM #. 
Derjelbe an Diejelbe, $1. 
Ss Str, 18 5. öftl. 2 Rhodes Ape., 50x12, 
Derjelbe an Diefelbr, 
Milwaukee Are, F. — von Tell Pl. 
De ee Clart an Joſeph SD. —— 


—1 au. * B F. —J bon Halited Str., 50XM0, Aacob 


ert u, A,'an Leon Klein, 
Ki art NS 100 95. Fin. Don Str. — 


I 


| gegen Mn. 


| Adams, 


| Senrp gegen Gnma | 


— 


Seirathe-Ligenfen. 


‚Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Cifice 
des Gountv:Kierts ausaeltcht: 


entry 3. Wehr, Clara Slann, 35, 23. 

red Yatın, Yaura A. Cacljan, 23, I. 

rederid WW. Rabmanop, Garımt Voupinot, HB. 
Liertv Eonftanzo, Frau Rojacia Ponacci, 2, ! 
Charles €. Ratban, Unnie Gdelitein, 21, 1. 
zobn Riley, ‚Grace Nafflin, 3%, * 

tto Swanſon, Helen Storkie, 25, 19. 
John W. Williams, Pearl M. Jobnjon, 24, 20. 
Bu e. Wbeeler, — — 21. 

1els Sanien, Eiene anien, 2, = 
Wiliam SF. Weper, Wertrude Gravey, 21, 19. 
Richard Sdiedohmn Ida Jebn jun, 23, 22. 
Robert S. Elsmortbo, Bert bu Zranslep, : 2, 21. 
Edward W. Ealyman, —A —— 2, 24. 
Theodote Miſch, Youife Etopp, u, el 
— Benjamin, Eſthet Lande, 2, 21. 
James Daniel, Cleobatra Fteuch, 3, 24. 
Beorge W. Foibe, Emma Hughes A. IS. 
Wiliem Schoberg, Florence Yindberg, 33, 22. 
Peter Koch, Frau Wargarethe Hendrids, 50, 4l. 
Charles A. Yurrows, Gera GE. Yang, 9, 25. 
Gonrad ?. Heinz, Winnie Wegner, 6 2. 
John E. Deane, Suzanna E. Wood V, 34. 
Gabriele Donato, Yija Gurccio, 30, 27. 
George M. Yaurell, Gora U. Scherer, 23, 18. 
John Cunningham, Mary E. Eronin, 3, 37. 
Auguſt Stellmacher, Mathilda R. Reun, 37, 
Franf M, Harris, Blanche E. Macomber, 25, 25. 
Bernhardt Foß, Elzie Pieper, 2, 20. 
Hermann Schepte, Lizzie Lenz, 24, 20. 
Schuyler Weſtfall, Gräcy Layton, 27, 25. 
James H. Hazzard, Charlotte M. Yale, 2: 
Veter K. Lauritzen, Auna J. Hauſen, 
Briton A. Clifford, Joſephine Mattmonnu, 2 
James Bell, Margaret Cunningham, 21.2 
Cherles E. Pelton, Ehriſtine Hall, 27, 2 
Emil W. Schmiut, Iva M. — 23, 2 
Wiliom J. Becker, Ida M. Bertinger, 
Cherles Gardner, Florence E. Stewart, 21, 
Leo Silverſtein, Either Schywart, 23, 19% 
Herinan Map, Yeab Gutman, 27, 22 
George Narodh, Olga Nocple, 23, 2. 
Nel3 B. Iorgenien, Sine Witte, 32, 2 
Icac Ihomjon, Magagie Gsrdon, 2%, SU. 
Albert Gayley, Frau Annie Mort: man, 30, 
Jacob Berkſon, Sophi ‚ie Golpditein, 2 
Youis Sigel, Flora Tewan, 27, 22, 
Names Gurfinger, Gtta Riley, 4,18. 
Severin Ellifon, Hildur Holm, 35, 25 
Neider Mae, Elije M. Berg, 30, 23. 
— 1190 ——— 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemacht von 
cisca Tucet, wegen Ehebruchs; Elenore gegen Geo. 
RM. Eaton, woen Verlaßſung; Annie gegen LXouis 
Schuth, wegen grauſamer Behandlung; Amelia ge— 
den Ernſt Neuſchäfer, wegen Verlaſſung; Mary Uns 
nie gegen James Connolly, wegen Truntſucht; Bella 
gegen Walter Dent, wegen Verlafung: Mary ©. 
Edwin Burdıd, wegen Berlaflung; Win. 
E. gegen Lridget, WeGratd, wegen erlaflung; 
Frances Dell gegen LibertHeny St. Yaurenceß hand⸗ 
fer, wegen Ehebtuchs; Laura Y. gegen Otto, R. 
wegen Verlaſſung; Conrad gegen Chriſtina 
Maber, tpegen Berlaffung. Z 
Klara E. gegen Fomund 5. Rapin, wegen graujanter 
Behaudlung Letha v. gegen Manley 9. Simmonz, 
wegen Berlaffung umd granjat ner Behandlung; Nobn 
Louije Arene Kahn, wegen Ber: 
Yena gegen Herıy Bolpditein, wegen Rerlaj 
Ida W. gegen Alb. Lußg, wegen graujamer We: 
bandlung; Emma gegen Hermann Kutemeir, wegen 
Lerlaflung: Herriet X gegen Charles T. GoB, we: 
gen "erlajlung; Charles I. gegen Matilda Johnſon, 
wegen Verlaſſung; Eldina E. M. gegen Vietot H. 
Voung, wegen Trunkſucht; Luch gegen Geoͤrge Dun— 
lap, wegen Trunfjuht und VBerlaffung; Yeua gegen 
ler F. Keacus, wegen Beriaflung und Trunftucht, 
Wr, gegen Kate Koibinsty, wegen Ehebrudbs; Ent: 
logone ®. gegen Will Wallace Nurtting, tvegen Ber 
toffiuna; Mary gegen Fred. Edgstton, wigen Vers 


leflung. 
— — —— — 


Zodesfäle. 


ſachfolgend veröffentlid hen wir die Lifte ber Deut: 
üben, über deren Xod dem Geſundheitsanit zwiſchen 


Frant gegen Fran— 


taflung; 
jung: 


| geiteru und heute Meldung zuging: 


Anderjon, Darv, 42 I., 6428 Peoria Str. 
Baehrend, Auguſte, 66 J., 1705 8. Pauline Str. 
Blankenburg, Louis, 36 J., St. Eliſabeth-Hoſp. 
Bluͤcgel, Aucuita, 58 J., 811 N. Arteſian Ave. 
Cilian, John, K J. 486 8. 18. Sir. 

Friedrich, Johaunga, 71 I 2) Hein BE, 
Gregory, Maria B., & 3., 23 Waverly BI. 
Gower, Mary J. 43 3er 28l Bowen Ave. 
Hammerſchmidt, John, 75 J. 1 Marjſhfield Ave. 
Jenſen, Sophie C., 47 J., 181 NRoscoe Str, 
Morbeimer, Eli X, 20 J. 4058 Grand Boulevard. 
Meier, Auguita, 24 J. 327 MW. Harrifon Str, 
Myers, John, A N., 2819 25. Site. 

Nowicke, Eliſabeth, 60 J., 8 Diviſion Str. 
Pocht, Auguſt, O J., M38 Armour Avbe. 
Sunderland, Laura, 37 J., Wesley-Hoſpital. 
Spoerl, Chatles, GO J.I2 W. 13. Str. 

Salle, Henry, 32 J., 48 Olive Sir. 

Stein, Auguſt v., S., 3319 State Str, 
Schulz, Maragretha, 37 3., 39 ©. Halited Str, 
Sandberg, Martba, 30 N., 362 Cornell Str, 
Schreina, Lilly, 9 J. 9222 Heufton Ave, 

Schmit, Mary, 5 N, MN. Fulton Str, 
Tann, George, 53 3, 0217 ©. Green Str, 
Wiliianıfon, Delia, 56 N, 40 Ruble Str. 
Warner, Bertbe, 18 N, SRG N. Humboldt S 
Wellieder, Mary J., 71 J. RA Union 
Varmer, Charles, 66 J., 6838 Aſhland Ave. 


— — en 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Andrew Sundene, 2ftödige Frame-Cottage, 495—27 
Draͤke Ave., 8200 
B. Puckert, zwei lſtöckige 
. Ave., *2000. 
Joſeph Lukey, Uſtöckige 
Turner Ave., 82000. 
M. Solern, 1itöd. Frame:Cottage, 1629 N. 
mento Ave., 8150. 
Ernſt Homan, 2itöd, 
Ave., *160. 
Au guſt Mojohn, 2ſtöck. Brick-Flats, 917 W. 54. St 
Duggan, 


$2,000, 

m, P. Uſtöck. Brick-Laden, 
*1400. 

a 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlabtpieb. .—. Belle Stier, 8.58.80 
per 100 Wfd.; beite übe, 8.5—H.50; Maſtſchweine 
4.08.15; Schafe $1.50- 5.90, 

Molterei= Produlte — Butter: Roh: 
butter 15-16): Dairy 19-22} GCreamerd, 21—2ic; 
beite Runitbutter 18-206. — Käje: Frifcher Rahm: 
täle 124130 das Pfd.; andere Eorien Y—Iic das 
Liund. 

Geflügel, 


1513—15 
973 ©. 


Frame-Cottages, 
Frame-Reſidenz, 
Sacra- 


Frame-Flats, 5220 Marjhfield 


1183-85 75. 


Eier, Kalbfleiſchund 
Fiſche. — vebende Iruthübner, 738} das Pfd.; 
Hitbner, 8-8] ze: Enten Per Gänſe BMI.) 
per Durend; Trusgübner, für die Küche hergerichtet, 
4--]1c das —5* Hühner dr nn Dis; Enten 
—Aide das Pid.; Teuben, zabıne, —$1.75 das 
Tugend. — Eier 123-130 das_TDrd. — Ktaldfleiice) 
G% das Ni?., je nah der Cnalität. — Ausge: 
mweidete Zämnter $1.10--83.50 das Etüd, je nad dein 
Sewiht. — Filde: Schwarzer Barfy 13—12:; 
Sander Sc Karpfen uud Büffelfiih 2—5c; Grass 
bete G-ie cab Bid; Froihigentel 155% das 


QDunend. 

Grüne Früdhte — Wepiel 82.50-54.00 per 
Faß; Baranem Gc—$1.50 per Gehängs; Zitronen 
DWM-K.0) per Kilte; Apfelſinen 22.00-83.09 per 
Rikte, h 

Kartoffeln 30—10c per Buibel. 

Gemüje. — Robl, 82.00-83.50 per Barrel; 
Zwiebeln, bieline, di- * ber Puſhel; Bohnen 
DI-R2;  Wumenbbl RK. per Kiite; 
Sclierie SI 9. Dad.; Spinat IH per Brl.; 
Salat FO per Ktiſte; Erbſen S1.50 — $1.75 per 
Bibel; geibe Rüben, neue, DB. p. Prl.; Tomatveg 
&2.00-—$2.75 ver Kilte: Radieschen Jo-Thc per Did. 
Rinditen; Erdbeeren ce per Cuart. 

Getreide — Wintermeisen: Nr. 2, 673—68:; 
Mr. 5, rotber, 4b; RNr. 2, harter, 65 67; 
Nr. 3, harter, G36G4e. — Sommerweizen: Nr. 2, 
GbR, Ar. 2, barter, 64 -Öör; Nr. 3, 62-6. — 
Mais, Wr. 2 3-36}. — Hafer, Wir. 2, Ak. 
— Gerite ne Roggen 5e. Heu 
$1. 1.0 per Tonne. — NRoggenitreb $7 DL. 50, 


Kleine e Anzeigen. 


Bi es, un nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Männer Eunen aller Arten garentiır 
Retire Stellungen erhalten, Stellungen bejorgt pür 
Wächter in Habıifen, in Gebäuden, $l4: Naniter für 
Flatsgebäud:, 85, Hilfs: YJanitor 850, Engineer $75, 
Feuermänner, Deler, $14, Yabrit:, Müblen-Arggeter 
$19, Porter, Padır, Shipper K14. Nüpliche- Mößtiner 
im Maarenbaus, Wholejalesödäujer, Treiber, für De: 
tiwerv $14, Helfer 810, Stellerbeiter $12, Männer 
um Handiverk zu Iernen, KRollektsure, Buchhalter und 
olfe. Anderen. Witte rvorzuipreten Eurety Broferaye 
Company, Simmern 9, ‚61 8 SaSalle Str. 


BVeria Schmiedbelfer. 4 ee 2 Wells Etr. 
Verlangt: Ein guter Settler, um ein Sattler-&e: 
ichäjt in Orland, It., 3 Meilen von Ebicago, an 
der Wabajb R. R. gelegen, zu übernehmen. Näberces 
bei Frau Sramer, Srland Yart_ Hotel, Orlaud, Ju. 


Rerlangt: € 


Verlangt: Teamiter, auf den Depots betannt, muß 
gute Nejerenzen baben. Radzujragen in den Gagle 
Saujage Worfs, 4 467 N. Aibland Une. 


Rerlangt: Junge - für Wuchdenderei, 770 Milwantee 
Ave. 


Rerlangt: Ein ftarker Junge, der Luft bat das 


Wagengeicäft zu erlernen. IT W. Superior Str. 


Rerlangt: Trodenreiniger, fowie Färber und Wi: 
fer, Fürberei, & WW. Chicago Une. 


Verlangt: Stinter Aunge für Majinen:Shop. 11 
©. 2 Water © Str., Floor. 


Seit ucht: Sute weite 


uht: Gute zweite Hand an®rot, der au in 
einer Heinen Bäderei felpiitändig — taun, 
jucht Arbeit. ®. 314 Abendpoft. Ä 


Verlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit. 1790 Mil: 
maufce Ave. 


Verlangt:. Pladjmitb an Watt-Arbeit. Am. Iron 


and Wire Works, SW. Lale Str. 


"Rerlangt: Möbelfcgreiner, um zu geipnen 
machen jür feine Bauarbeit, 2— 
on Str. &. Schweizer ser Mg. A er 
er 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter Diejer Rubrit. 2 Cents da das Wort.) 


er Sana er an Eetes zu arbeiten. — 
“1. Gart var Kann * 3 


Seien x u arbeiten, Hl N. 
Glart er unge an Brot zu 


—— Gin harler Junge um Magen zu bejor: 
gen, 


231 ae. Kandolph Zitr., 3. Floot. 


_ Verlangt: Gute dritte. dand an Lit. 8 3. Er. 


Delen Buter Sjenisne: der und guter Buſhel⸗ 
mann. Arbeit das ganze  Yabı. au al. Str. 


die Yülcrei zu erlernen. NS 


— 


Vetlangt: 
Archer Abe. 
Verlangt: 
diana 


chen: 


Junge, 


Junget Mann auf 80 Ader Farm, In— 
friih eingeiwanderter borgezogen. Worzujpres 
726 W — ). Ste. 


Verlangt: - Ein in Majeinitt außerhalb der Etadt, 
Wheeler & Wiljon und Union Speriel Mafinen zu 
tepariren, Anfragen zivilen 4:W_und 5:30. — F. 
Siegel & Bros., Ede Adams und Sifth ve, 6. Sl. 

_ Verlangt: Erſer glaff⸗ Janitor und Fenſter⸗ 
Waſcher. Muß Erfahrung haben. Hart, Schaffunert 
& Mart, Market und Van Buren Str. 


Br rlangt: 
161 Sit 18. 


Berlangt: 
Wagen zu 


State Str, 


Gin junger Mann für Saloonarbeit.— 
Er. 


Yebige v Mann, um Ginder: und Abfall: 
fahren. Zwei Tage nadhzufragen. 1722 
binten, 





Berlangt: Hl; jerbeiter „an Zruds. Auh 2 Blaf: 


uithoehil ſeu. 378⸗ 330 24. Str. 
Verlandt; Ein guter ftetiger junger Mann, um 


eit nen Saloon und Kegelbahn reinzubalten, Guter 
Yobn wird bezahlt. 857 W Taylor Str. 


_ erlangt: Ein Weiter, 
Rerlangt: Ein itarter Junge an Brot. 
Galifornia ve, 





154 S. State Str. 





Verlangt: Guter Schneider für Reparaturen und 
neue Röcke. 271 Lincoln Abe. 


od im Store zu 


Verlangt: Erſter Kla Kaii: Rodmacher, 
arbeiten. 163 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ehrlicher äftlicher Mann in Store, klei⸗ 
ner Lohn, wenig Wrbeit, gutes Heim. 327 Melroſe 
Stt., zwiſchen NRobey Str. und Hoyne Ave, 


Vartender. 72 Fuller ton Ave., 


Ave. 


Verlangt: et , Gde 
6 Clybouru 


„ Berlangt: 3 gute Alafimithhelfer a an Wagenarbeit. 
36 358 3. Str. 


Verlangt: Brotbäder, 2, Hand, 
arbeiten Ffaun. Stetiger Play. 
Jefferſon Str. 





der jelbitftändig 
Kubicet,” 6% ©. 


guter Lohn. Wok’ 
Wmz, Iw 
oder ein 


584 Dgden 
dmi 


Verlangt: 10 
Labot 


— — — 


Farmarbeiter; 
Ageney, B Market Str. 


Verlangt: Ein Kake-Bäcker, 2te Hand 
Junge, der dee Bäckerei lernen will. 
Ave. 


Verlangt: Gute TFanvaſſers <a: är und Kommiliion 
bezahlt für Die rechten Perjonen. 1041 Milwaukee 
Ave. dimi 

Verlangt: Ein Junge, 14 Sabre alt. Nachzuftagen 
Morgens von 7 bis 8. 535 W. Randolph Stt. duii 

Nagu 


dimi 


Berlangt: Gabinetmaters, gute Arbeiter, 
fragen: HO N. State Str. 


Verlangt: ungen, 1039 Dunning 


holz: Fabrit. 


Etr., Brenn: 
dimi 
Ber! angt:! 

791 R. 
Rerlangt: Alle eingefnen Männer und verheirathes 

ten Paare, tie wir friegen fünnen täglich für Vieh: 

und Mild-Farmen, Hobe Löhne. Nahzufragen: Enz 

right & Co, 21 MW, Yale Str., oben, 4 

l4mz,tgl&jon—lap 


Ehopröden, — 
momi 


Erfahrene Abbiigler an 
Halter St. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein ordentliher Aunge von 15 Jahren 
wünſcht das gigarrenmachen zu erlernen, George 
Schuidt, 328 Aberdeen Str. 

Gejuht: Junger deutjcher Mann, ledig, 1 Jahr 
im Yande, befigt Kenutniffe im Reiten und Fahren, 
wünſcht als Kutſcher odet Bedienter unterzulommen. 
Ade. W. 74 Abendpoſt. 

Geſucht: 
zum Be Bartenden. 


Geĩucht; Deutſcher, 21, \ 
fon etwas Var tenden, jucht Sielle, 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
eine gute Stelle. 


Geſucht: Ein junger fleißiger Mann wünjht Stel: 
ung, am liebften in Whoiejale-Geihäft. Kann au) 
mit Pierden umgebeit, Adr.: O. 438 Abendpojt, 


Grjabrener veutiherBartender juht Stelle 
315 u Wabaſh Ave. indft 


winig zu einiger Arbeit, 
Adr.: 9. W7 


Lediger Butcher und Wurſtmacher jucht 
V7 Archer oe. 


us 


Geſucht: Ein zuverläfliger alleinftehender Mann in 
den mittleren Iabren, ftarf und gefund, geichidt in 
irgend einer Arbeit, juht Stelle als Krankenpfleger, 
Janitor oder Wachmann, 1. 774 Wbendpoit. — 

do 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche leichte 
Beſchaftigung. Kann mit Pferden umgehen. Adr.; 
P. 308 Abendpoſt. dmi 
EL a En — —— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, ] 1 Gent das Bott.) 


Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Laiiters und Maſchinenmädchen an Wes 
ften, auch geübte Hand um Weiten berumzunähen an 
Singer Trimming: Maſchine. Stetige Arbeit, guter 
Yobn. Dampftrajt. 773 Girard Etr. 


Mädchen von 15—17 Jahren in der Far 
Ade. mido 


an Röcken, auch Maſchi— 
Lernen. 510 N. 
nıdo 


Rerlangt: 
brif, 500 Giybourn 
Verlangt: Handmädchen 
nenmädden und Elcine Mädchen zum 

Paulina St, 
Verlangt: 
Coat Shop. 


He eiter, Vaiiter und Finiſhers im Cuſtom 
— Fifth Abe., 3. Floor. 


Rerlangt: Erfahrene Märchen um bei Hand an 
Eloats und Suits zu näben. New Gra Building, 
Ge Harrijon und Blue Jsland pe, Zim— 
mer 702. 


Berlangt: Ein tüchtiges 
Delitateſſengeſchäft zu arbeiten. 
6 Oſt Reudolph Eır. 


Rerlangt: Maichinenmädden, Baiiter und Ruopi: 
lohmaderinnen an Weiten. 127 Hapddon Nor. i 
dimido 


Str. 
Sadenmäddent, um dm 
Meerrettig Jacob, 

dimi 


Tüchtige Hände an Xonay = Maihinen, 

Gute Bezahlung. Feine Ars 

IM. Ohio Sir. 
Dimido 


Verlangt: 
Fording und Braiding. t 
beit. Chicago Embroidery Co., 


Verlangt: Mädchen an ze — zu näben, 
auh Mädden an Handarbeit, LM E. Ohio Str., 
v. Sloor, —J Im 


Maſchinenmädchen und Finiſbers an 
300 Wavajh Ave, E. V. Urm⸗ 


l4m;, 1, ion 


Majeinenmädden an Hojen, 
Teachers und 
—dv 


Verlangt: 
Nöden und Hojen, 
ftrong Nie. Go, 


PBerlangt: Gute 
Seam: und Taſchen-Näherinnen. 
Stitchers. 4 MeReynolds ir 


Verlanat: Da m in ibrer Wohn: ing zn Häkeln. 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlıng. 324 Deurborn 
Eir., Zimmer 740. —31my 


Sausarbeii. 
Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Guter Pag. Nachzufragen 3314 Ver— 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
non Ave. 2. 


Ein er fabrenes Madchen für allgenteine 
Guter Pag. NRachzufregen 505 In— 


Verlangt: 
Syausarbeit. 
diana Abe, 


Verlangt: Mädchen jür - allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Zumilie, Nehmt Coden Ave. Car. 753 Ture 
ner Ude, mido 


Starkes, ordentliches Mädchen fürvaus— 
83.00. 515 Sedgwid Str., zweiteßlode. 


Verlaugt: Gutes, fleigıges Mädchen für allge 
nido 


meine Hausarbeit. 740 W. Monroe Str. 


Verlangt: Madchen für  aligemeins Hausarbeit in 
anrifenijher Familie von fünf Werjonen. Dat Bart. 
3l6 S. Dat Bart Ave vate Str.⸗OHochbahn. 


Verlangt: Teutiches. Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit 12€ €. Center Ave. 2. Flat. 
Mädchen für "Hausarbeit. Kein Lochen. 


192 Honore Sir., nahe Adams Str. 
mido 


Berlaugt: 
arbeit. Yohn 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Ein älteres Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder, 724 R. Weitern oe. 
midoft 


Verlangt: Siertes Mdchen fur Hausarbeit. Reine 
Wäjche. Guter Yohn. Gbenfalls ein Ktindermädchen. 
1715 Deming Blace. mido 


Verlangt: Ein " Mäddhen, um Baby zu tenden. 1.5 
per Mode. 102 ©. Robey | eir., im Store. 


Verlanat: Eine Fran, die, Bufineblund lochen 


tauu. Iol £ Sit 18, Etr. 


Verlangt: Gutes "Mädchen jür allgemeine Hauiar- 
beit. Yobn.$4.50 Mis. MW. N. Roberts, 1187 Laut 
Uve., Rogers Bart, 


Verlangt: Junoes Mädchen für leichte Gausarbeit, 
2 Rinder. 405 Aibland ve., im Store. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. — 
123 Yarrabee Str. 


Terlangt: Mädeen für alfgenieine Hausarbeit. — 
8 Sedgwid Str, 


Berlangt: Junoes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
500 Perrh Etr., 3. Floot⸗ 


Berlangt: G.tes Mädben für leihte Hausarbeit. 
Keine ABäſche. 702 Lincoln Moe. Apotheke. 


Berlangt: Müdden bei Kindern und als Hilfe, 
81.50. — 12% George Er, 


Verlangt: Waisfrau, 3 37 Burling Str, 
Verlangt: Frau, um 2 Wöguerin 1 aufzuivarten umd 


ed 3u bejorgen, Datvale Wve., nabe 


Beriangt: Frauen und Rädden. 
Aizeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Mäcden für allgemeine Urbeit. 138 


© Berlangt: 
Bilow Str. 


“ Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haufars 
beit... 2 in Familie. Nachzuftaden 5u2 —— Ave., 
Flct A Ar 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das etwas kochen ldann. 
Keine Wäſche. 514 Maibington Boulevard, nabe 
Aſhland Blod. 


Vetlangt: Gutes ſtatkes Madchen für rs 
im Shilier Port, Guter Yobn. Nadzufragen 23 N 
Aſhland Aben, Radenswood. 


¶ manete miadaen für Hausarbeit. 72 Elybourn 
Ave. 


Berlangt: 
Reftaurant. 


Lerlangt: 
haus, eine Treppe. 


„ae angt :Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
. Gutes Heim. 1030 Milwautee Ave. 


en Frau oder Mädchen | für leichte Haus ar⸗ 
beit. IT M. 


T Rodivell Str. 


Verlangt: 100 Mädchen n , für Hausarbeit. 


Kocher, 31 31 CElpboutn Ave. 


Schrupp- Mädchen für Naht: Arbeit im 


1w Dearborn ı Str., Baſement. 


Madchen für - Hausarbeit im n Boardings 
1120 Milwautee Nor. 


Mes. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Familie von Dreien. 614 Center em 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. t. Muß zu Hauie 
iihlafen. 735 Sedgwid Sır. mido 


Verlangt: Mädchen für —— in Familie 
von Dreien. 8100. 317 €, North Ave., 


Slat. 


Verlangt: Gin Mädden um Baby — — 
$1.75 die Woche. 12 S . Robey © Str, im Store. 


Berlangt: & Ein Madchen, welches gut kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. Kleine Familie. Guter Lohn. 


2m Schiller Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter v Lohn. 23735 PBraicie Moe. 


Mädchen jür x allgemeine Hausarbeit. — 
4 Harrifon Str. 





Berlangt: 
Nahzufragen im Market. 


Verlangt: Gutes — für allgemeine Ar— 
beit vom 19. April ab. Drei in Familie. Beſte En: 
pfehlungen verlangt. Nachzufraoen zwiſchen 8 und 9 
Uhr Abends oder Sonntags NRahmistags. 6045 
MWodlawn Ave., 3. Flat. 


Eine ältere Frau für allgemeine Arbeit 
1631 Grand Xve., Saloon. 
mıdo 


Verlangt: Nunges Mädchen. KHolit, 3444 Center 
Str., Top Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
110 Part Str., gegenüber Wider ter Bart. 


Verlangt: Ein älteres Mädden ı oder alleinitehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß lochen können. 


Keine Wäſche. 34 per Woche. 107 Sl. Str, Et Etore. 


Rerlangt: Ein Mädchen für leichte. Hausarbeit. — 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 540 Aſhland Ave. mdbe 


Verlangt: Madchen zur Hilfe in Haus arbeit. 727 
Sedowicdh Er. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit und Soden, 
Reine Wäjche. 89 S. Halited Str., Storm. mdimi 


Verlangt: Ein ftartes Mädgen für "Rügen: und 
Hausarbeit. 


2840 State  Etr., Saloon. din 
erlangt: 


Anftändiges M Mäpchen, 3—30 Jabre alt, 
welches kochen und Hausarbeit veritebt. Keine Sins 
der; feine Wälhe; gutes Heim. Mes. Dr, Beder, 
1 W. 13. Str. Ecke Laflin Str. dimi 

Rerlangt: Mädchen für Hausarkeit. A Kleine Fami: 
te . Buter Yohn, ML Steveland U Ave., 1. Flat. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1191 Wilton Ave, dimi 


Verlangt: Ein deutſches Haus mädchen; keine Wä— 
ſche. Gutes Heim. Schmildt, 26 Milwaukee Abe. 
dimi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
421 Webfter A Ave. Store. dimi 


Berlangt: € daus 
arbeit, Dirs. Bruck, 771 RN. Rodivell Str, dmi 


Vetlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Sa: 
loon, 4926 Nibland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Frübjahts = Hauzreinigen, 4418 Berkeley Ave. 
dinnide 


Berlangt: 
bei einer jungen Wittive. 


Gutes 3 Mäpdden für allgemeine Hau: 


Verlangt: Gin Mädchen für allgeıneine Hausars 
beit in Bvardinghaus. 1372 W. Late Str. 
Zum, Im&ion 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Reine. Waſche 
Guter Yobn. 586 W. Adams Eır. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß gut Fohen und mwajchen künnen. Familie von 
Dreien, Modernes Flat. Booth, 4841 Michigan Bou: 


19m}, Imu. ‚Jon 


— Alle Frauen und Mädchen, die zu ha⸗ 
ben ſind, täolich für Anſtalten, Hotels, Reſtautants, 
Kofthäujer, Yaundries und Brivatfamilien, Gute 
Löhne. Enrigbt & Eo., 21-7 W. Lake Str., oben. 

l4mz,tgl&jon—lap 


Verlangt: Eine alte Frau auf ein Baby aufau- 
paſſen. 132 W. 12. Str., im Store, 16mʒ, Iw&ſo 


Warnung! — Alle deutſchen Mädchen, und Fami— 
lien die deutſche Hilfe benöthigen, werden aufmerk— 
ſam gemacht, daß nur ein einziges deutſch-amerika— 
niſches Vermittlungs-Bureau exiſtitt. 586 N. Clark 
Str. Eigenthümer W. Feller, Tel. Nr. 195. 

17ulw 


Verlangot: Mädchen als Geſchirr-Waſcherin und für 
ellgeineine Arbeit im Dining Room. TIER. Haliteo 
Er. Vmzlw 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für SKhansarbeit, 
äweite Arbeit, Kinderinädchen, eingemanderte jofort 
untergebracht bei den Br Hert ſchaften. Mes. 
E. Mandel, 200 31. I4mzimt 


Stellungen judhen: Frauen. 
Anzeigen u unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Bor.) 


Gejucht: Mädchen juchte Stelle für Hausarbeit oder 
als als Haus sbälterin. Adreffe: D 435 Abendpoit. 

Geſucht: 
neß-Lunch im Saloon zu tochen. 

Geſucht: Eine ältere deutſche Frau wünſcht einen 
leichten Plaz für Haus arbeit, gegen Koit und Yogis. 
Yäheres 145 Milmaulee Uve., im Saloon. 

Sefuht: Reipektable Frau, 40, mwünjht feinen 
Haushalt zu führen für cin oder ziveißderren; eigenes 
oder dampfoeheiztes Flat. Adreſſe: P 302, Abend— 
poſt. midfr ſa 

Geſucht: ſucht 
Stelle. Adr.: N. 


Eine Frau wünſcht einen Plag um Buſi— 
44 Clybourn Ave. 


Köchin für Saloon oder Reſtaurant 
232 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wilde in’ 
>40 Shields Ape., binten, oben. 


Geſucht: Schneiderin eriter Rlafie wünjcht mehr 
Arbeit; jedoch nur in ihrem Hauje. Mrs. Stanoivsta, 
3105 Purple Sir., nahe 21. Str. u. Urder Ave. 


modimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Centt das Wort.) 
Ulerander’5 Geheime Polizeis 
Agentur 9 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Krjabrung auf privatem 
Mege- unterfuht ale unglüdliben. Farnilienvers 
bältniffe, Ghekandsfäle u. j. w. und jammelt Be 
weije, Diebftäble, Wäubereien und Gämwiudeleien 
werden xuteriuht und die Schuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Nafprücde auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergi, mit Grfolg geltenr 
eeinacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find Die 
einzige deutſche VolizeirUgentur in Ghicage, Soun- 
tags ofien bı8 12 use Mittags. An® 
Wir kolleltiren shucl Löhne, Roten, Miethd: und 
Koft:Rehnungen, Brocerps und Fleijger:, EHmied:, 
inınber:, Saloou:, Koblenz und Furter-, Buß: 
waarens:, Kleidet macherinnen-, PBolfterer:, Wilde, 
Upotbefer:, Fiihler:, Jobbings und Rebnungen aller 
Art folleftirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Vrozent and ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
tollettitt; wit ſind lange etablirt und verriten ein 
größeres Kolleltions-Brfhäjt von KetailoYubenftän- 
den, denn irgend eine andere Kolleltions: Agentur in 
Chicago; verjudt e3 mit uns und überzeugt Gud; 
feine Kollektion, Feine Schlung. The Brecae 

Ugencn, Zinmer 502, 59 Dearborn Str. 
20 ‚Im, tgl&fon 


Die deutjich⸗ amerltani ſche Law and Golecting Yo» 
cietion: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rechtsgeichäfte ſorgfältig und prouipt Je otot. 
Kollektionen geinacht in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Ganada. Deutjh und böhmijch geiproden. 
RKorfultetion frei. Zimmer 303 und 304 Yourxal 
Lidg., 160 Waibington Str. Bhone 2795 Main. 

Ing, Imo, ta!&jon 


Löhne, Moser en und ſchleq echte Rehnungen aller Art 
tollettirt, Garnijbee bejorgt, ichlehte Mietber ent= 
fernt, Supotbefen foreclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditor’ 5 Mercantile Agency, 
125 Dearboin Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schaltz, Rechtsanwalt. —CE. Hafiman, Ronttabler. 

Bieb, li 


Lokal Brichleger- und Steinmanter Union's Ge— 
ſchäfts-Verſammlung jeden Donnerſtag Abend 8 Uhr. 
in Wendel's Halle, 1301 Milwaukee Ave.; neue Mit⸗ 
glieder auigenommen; Arbeit an Hand. — ©. €. 
Raum. Bräſident. Why, Kon 


Da meine Frau, \da, mid verlafien bat, bin ih 
für Schulden, melde Dicjelbe machen mag, nicht ver— 
antwortlid. David sertelreth, 3009 Plus Nslard 
Ave, ınidoje 


Unterridht. 
(Bazeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein Violinfpieler, um einem Xungen 
Stunden zu geben. 154 State Str, 1 Treppe, Re: 
faurant. 


“ Fitper: und Guitar=Zitber-Interriht gründlid er- 
theilt in Habrechts Biber: Schule, 411413 €. Nortd 
Ave., nahe Wells Str 173 Iluit, ſa, ſo, mi 


aer tiiches. 
—— unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


.€& * $, 126 Wells Str., 162} ne 
Dr Biest, Bring * 


Inge: iu — und — 
—— — — — and 
te. u tansattione 
on —* eTren * ——— 
nennt 


ERW, Grocery und Matter; BR ausge- 
geihnete Gde; gute Rasbarı feine Ron- 
lutrenz. Tageteiinabme $5; zom hot 82. Bar: 
taufsgrund:, Krankheit. Hinge, I Drarboen Str. 

momi 

Zu verfaufen: Wegen Zotesjal, Grocerpgeihäft, 
pariender PBlaz, auch jüc Butder.. 2. Karge, IHHN. 
Weiteren ve. 

gu verlaufen: Delitateflen:, Tabal-, Zigarren: u. 
Candy: Store. e. Krankbeitsbalber. P. 21 Abendpoit. 


Zu vertaufen: 3 Vertaufe meine Bäderei; nur Store: 
geſchaft; Tages einnahme 5—$50; gute Lage. Adr.: 
Abeu dpoſt. mylio 


444 
Zu laufen geſucht: Eine gute Päderei; nur Store: 
Trade; feine Ager . Adr.: 25 5 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gine feine ine üderei in guter Rab: 
barichaft. 440 Yale Ave. 


Zu vertaufen: Sofort, eine vallitändige Bud: 
druderei. Yangjährige gute Kundigaft. Gute Gele: 
geubeit fiir deutfchen Burchdruder. &75 Baar. Offer: 
ten 2 317, Abendpoit. 


Bu verlaufen: Reitzahlende Aüderci, Süpjeits, täg= 
liche Einnahnie HV; gute Hachbarichaft; niedrige 
Miesthe, Pferde und Wagen. Yange Zeit gegeben. — 
Nadzufragen bei Graham, 429 Aſhlaud Bloͤck. 


20 faufen q "Dotel und 


und 
Tag überfüllt. 
gegeben. Eine 
429 Wibland 


0 taufen gutzahlendes 3U- Zimmer 
Reſtaurant, gegenüber Depot. Jeden 
ubergewöhnlich gute Anlage. „Zeit 
— ſür Deutſchen. Graham, 


verfaufen: — wegen Krankheit. 140 

75 taufen elegant rer Ziearr eu:, Gon= 
fectionery:, Netion:-Store, Macht irgend ein Baar: 
Angebot vor Semitag. MWopnräume Schst Eigen: 
thümer. 82 3. Stv, nahe Halſted. 


Spottbilli d. duter Ed⸗Grocervnore. 
Waarendorraty, gute Einrichtung, gutes Ge— 
billige Miethe, urit Wohnung. Verlauie auch 
39 Soutbport Ave., nahe NYincoln 


Zu ve ttaufen: 
Großer X 
igäit, 
anf Abzahlung. 
Abe. 


Yu verfaufen: Grocery: und Delitateflen: Store. — 
Preis 8625. Adr. 


2 R. 659 Abendpoit. inz14, 17,21,24 


au vertaufen: Bäcerei⸗ Route, Pierd uud Wagen, 


billig. Fish, 2 4 Wentwortb Ude. dimi 


Zu verlaufen: : Eine gute 4 { Rannen Milgroute. — 
316. 3. Str. dmi 


Zu verfaufen: ( Ein guter Saloon und Reftaurant, 
wegen Krantheit. Nahzufragen 562? NR. Halited Etr. 


dimidofria 
Zu verkaufen: Gute nd Route an der 
Rordfeite; 


billig. Aoreffe: W. 768 Abendoit, 13mz,* * 


gu verlaufen: Wegen — Geſchaftes — 
ſche ich meinen Platz; wie er ſteht und liegt, vor dem 
. Mai an den — zu verlaufen. Carl 


Leder, 45 WR. Glart dimi 


— — — —— 


Zu verkaufen: At em ı Ge —— und 
Ealvon. Umzugsbalber billig. 49 N. Paulina tr, 
19ın3, hokion 


Geſchaãftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Hier it Eure Chance !Ah mwünjhe einen Partner 
mit einigen bundert Dollars und Thätigfeit in mei: 
ner Wbolejele-Päderei. Ih babe ven beiten Bäder: 
Shop in Lbicago. MeMullen, 390 S. Kedzie Ade. 


erlangt: : Partner für gutgebenden Saloon. 3404 
Auburn Ade. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


209 Oft North Ave. 
Wniz, IW&ſon 


Zu vermietben: Großer Store, 
Nachzuftagen 73 Orchatd Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
3u verietben: Möblirtes Zininer mit oder ohne 
Parlor: Benugung. 394 Noble Str., nahe Ebicago 
Ade., 3. Floor. 


5 jonniges Bettzimmer. $ 
49 DW. Yale Str. 


Zu vermietben: Nettes 


monatliy,. Wittive, 


Zu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


‚Gejugt: Möblirtes oder unmöblittes Zimmer, von 
einer anitändigen Dame, in der Nähe von E. North 
Ave. 26 Yincoln Ave. 


Geſucht; Junger Mann wünſcht Koſt und Xogis 
bei Deutjchen. Nordjeite. Muß billig fein. Nabe 
Stadtzentrum. Apr. H. 609 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen — oder zu vertaujchen — Amıner an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, pafleiıd 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwede, 1000 bis 1500; 825 bis 85; ebenfalls ges: 
brauchte Farın:Gejchirre. Für Leute, die dieje Art 
Pierde ju kaufen beabſichtigen, wird es ſich bezahlen, 
vorzuſprechen und ſie zu ſehen. J. H. Finn & Eo,, 
753 Weſt 43. Straße, Eche Union Ave., nahe Union 
Stock Vards, Chicago. 1813, 1mo,tgi&jon 


Zu verkaufen: Gutes Pierd. 423 Elybourn Xlpe., 


binten. 


Zu vertauſchen: Neuer Grocervwaden gegen billi- 
geren und Gajb. 


_ 6418 State Str, _ dimt 
Zu verfaufen: 


: Ranarienvögel, fei 
Meipden. 878. Market Str. 


feine Noller und 
l5iny, Ivkjon 


Kaufs: und Berfaufs:ingebote. 
(Anzeigen unten dieier Ruabrit, 2 Gents das Wort.) 


gu verlaufen: Ein „National“ Gajh-Regifter, in 
guten Zuftande. Nipr.: N. 234 Abendpoft. 

Su verfaufen: Neuc und — Store⸗ it⸗ 
tures jeder Art, für Grocery:, Delitatefien:, Dry: 
goodE:, Trugitores, Buicherjbops, Reftaurants etc., 
jowie Topivagen, Pierde und Gejchirre, zu ipottbils 
ligen Preifen. Kauie ebenfall3 genannte Gejchäfte 
und bezapis Yaar:Breife. Aulius Bender, 2 ©. 
Desplaines Str. und Yu3 RR! Halfted Str. 

2lieb, ImoXjon 


Firrures! yirtures! 

Zu verfaien: Spostbillig, ale Sorten Store-Ein— 
richtungen jür Groceties, Qutcherjbops, Confectione⸗ 
rıes, Bädereien, — u. ſ. w., billigſter 
Blog in Chicago. Ehas, Benver, 374-3710—378 Lin: 
coln Ave. lömz, lw&)on 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents Das Bart.) 


Die befte Auswahl von Nähmajginen auf J* 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 auiwärts. Ale 
Sorten gebrauchie Maſchinen von $5 aufwärts. — 
MWeftjeite = Office don — s Rähnaihiuen: 
Yuy. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Xhliren 
lieh € ton Halfted. Abends ‚offen. 7! 

Ahr Fönnt alle Urten Nähmajdhinen faufen zu 
Wbholefale-PBreiien bei ltam, 12 Adams Etr. Neue 
filberrlattirte Einaer $10. Hiab Arm $12. Seue 
BWiljon $10. Spredt vor, che Ahr kauft. Tiebe? 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centt das Wort.) 


Zu verlaufen: Hübise Konzert: Zither. 
wid Str., 2. Floor. 


547 Sedg: 


Pianos gefiimmt, reparirt jo gut wie neu. Kimball 
Uprigbt Piano, in gutem Zuftand, zu verlaufen für 
875. Richolſon, 11 Yincoin Ave., nahe Wells Str, 

wido 


Nur 825 kaufen ein hübjches Rojenholz = Biano. 
317 Sepgwid Str., nahe Tivifion Str. 2lıny, Im&io 
Tame wünjcht ihr jchönes eriter Safe Upright 
Piano, faft neu, zu verfaufen. Braudt Geld. Wil 

jehr billig verkaufen. 3542 PVincennes Ave. 
onmodimido 


Nur 8für ein ſchönes Cable Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 682 Wells Sir. 
20m; 1m 


Nur $65 Paar für jchönes Hleines Upright Viano, 
faft neu. Yug. Groß, 62 Wells Str, 20mz;1o 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter »iefer Axbril, 2 Gents das Wort.) 


Walter G Krazı, beutiher Movolas, Hölle 
eingeleitet und vertheidigs ın allem Gerigien. Negiis 
sei@äfie jede: Nirs zufriedenfellenb vertreten. Ver⸗ 
tabren in Bankerottſa lien. Sut eingerichtetes Kouek⸗ 
iitunas⸗Departemeni. — uderall durchgeſe 
Lohne ſchnell — —— Abrechauagen. 
—— WBaihington St:., Zimmer 314 
Tel. 843. 9° 


Wir umntrrjuchen Möftrafte, ftellen Dokumente 
(Truit, Warrauty und Weleaje Decds) aus, berorgen 
Feuerverfigerung, Alles jehbe prompt und billig. 


Nihdard A. Roh & Go. 
Simmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Sir., Ede Monroe. 
Iuz,tglkjon,® 


Abftrafte unterjudt, Nahlahgerikt, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 83, 157 ee E:r, 
Omz,iIm&ion 


Löhne, Roten, Wictde und Gulden aller 
prompt follettirt. Schicht zahlende Dliether 
geiegt. Keine Gebühren, wein wicht 
w_ u. Kraft, udvotat. ð 


—— — und 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit, 2 Gratis bad Wort) 


Sermländereien. 
Iabama! Ylabama! 

F atın 1 an d— gutes Sand im ſüdlichen Aladama 
zu, verlaufen. Billige Preife. Nabe Bert Stadt 
Mobile (Om Einwohner). Gre.gnet jür alte 
Brodutte Smeimal das Jahr Gent, Wer nos 
gutes Yand in’ diejer Gegend taufen will, menve fl) 
an Ürtbur Boenert, 2 LaSalle Str., Chicago, I. 

1Im;,* 
— — — — — 

Su verlaufen: 190,000 Adert outes Yarming:Tan) 
in Gentral Wisconfin, Glart County, nahe —— 
Station, 8 und aufmärts per Uder. Wegen näherer 
AUusfunft wende man üh an U. Schiller & Eo., Gi: 
ventbünmer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 

Imylmokijon 


$10 per Ader reichftes Yarmlarıd auf Abzablung zu 
berfaufen und verfchuldetes Eigentbam in Zaujh ge: 

nommen. Brand Schneider, B W. Aatjon PBout’d, 
2ufeb, ‚momife, luio⸗ 


Zu kaufen geſucht: Illinois und Wisconfin Far⸗ 
nen, für „Fquities“ in Brid: Flathäufe tn und Gain. 
WB. €. ride, 81 Laſalle e Str. ‚ S15. 


Bragtvolle Getreide: o wder ; Frugt: Formen. 2 bi 
160 Uder. Ulrie, 196-198 SR Baih: ngien Er. 
in. 
Venen innen en 
Mordweitieite. 


Su verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Maffer 
rebe den Eliton ind Belmont * Straße 25 
Nur 81400; 559 baar; $12 monatlid. Ernjt Melınz, 
1859 Wihwautce ade, zwiſchen Fullerton und Cali⸗ 
fornia Ave. Zmisg:® 

gu verfaufen: Store, Haus und Lot, jebr bili : 
tvegen Wbreije, denkbar beite Gelegenheit für Meine 
Geihäftsmaunn, muß bis Anfang April u vleuit 
werden. Preis 3000. Leichte Zablungsbedingun— 
gen. Guftav Stein, 1342 N. Weiterun Moe, 

nalwuſo 


Zu verkaufen: Brick-2z Flat:Gebäude, 5 und 5 Zim 
mer. 121 Bremen Place. $2000, werth 2900. Kleine 
Anzahlung. Au tyoreclojure genommen, N. Mean 
iton, 402, 26 YaSalle Str. 


Nordjeite. 


Zu faufen gejucht: Nordjeite: Cottage und zivei 
Sorten, nahe Hohbahn, nördlih von Wrigbtivood 
Ave. Habe Gaib für Bargein, Win, ride, 84 
LaSalle Str., 513. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Nejultate zu us. 
Wir baben immer Käufer an Han). — Sonutags 
offen Pin — Uhr Vormittags. 

Richard A. Koſch Co 
New dort Life Gebäude, Nordoit:Gde Faso und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1253,t91&jon® 


Zu vertanihen: Zwei Nordiveitjeite Lotten und 
Gajb für 45 Zimmer Cottage an Südſeite zwiſchen 
Salited Str, und Wentworth Une. Rih U. Koh x 
Go., Zimmer 814, Floor 8, 171 La Sale Str., Ed: 
Monroe. lömzbai 


Sheriff3-Berfauf! — 160 Ader Farm für $1209, 
tbeilweije unter Pflug, in Witcorfin: diefe Farm tit 


ur werth.—Henry Ullrich, 34 Clark Str., — 
——— 


— — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter I dieler Rubeit, 2 Cents das Mori) 


Gel» zu verleihen 


auf Bibel, Bianos, Pierde, Wagın m f. 


Kleine Unletiden 
von #20 bis 8400 unjere Epezialität. 


Bir nehmen Eud die Möbel nicht tneg, iwenn nis 
Die Unleihe wiaden, foudern laflen Diefelben 
in Eurem Bei; 


Bir 
orößte Benilan@ergätt 


Ulle guten, ehrlichen Deutihen, fommt ıu um, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mia 
vorzuftpreden, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Lie fiherfte und zuperläfligke Bedienung sugehdert. 


h 10ap, 118/02 
18 gas elek "Amin | 8. ’ — * — 


Tas einzige deutige —— in der Gtadt. 
Eagle Xoan Eo., 70 LKaSalle Str., Zimmer 34. Süd 
weit:Gde Randolph Str., D. G. Woelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in befierem Stande auf 
Mövdel und Pianos, ohne f entjernem, zu den bil: 


ligiten Raten und leichteften Bedingungen in Des 
Stadt, zahlbar nah Wunjh des Borgers. Gure Ba: 
piere_bleiben in unferem Befig, wie geben fie nit 
als Siderheit wie Manche in Ddiejem Gejhäft. Sie 
brauchen feine Angi zu haben, dab Sie Ihte Sachea 
verlieren, unjer Geichäft ift ein verantivortliches una 
teelles und iit lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleihen. Wenn Sie von uns borgen finden Eier 
es aus dab toir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Guer Gejhäft mit uns if fo privat wie daS des 
Kaufmannes mit — Bant. Verſchwiegenheit ge⸗ 
fihert. Reine Nachfrage bei Rachbarn und Verwand⸗ 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er: 
theile. Bitte iprehen Sie bei uns vor. inkio* 


Geld! Geld! Geld! 
CHicago Mortgage goan vompuıny 
175 Dearborn er. Zimmer 216 und 2li. 
CHicago Mortgage Joan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Buildinz. 


151 W. Madijon Gtr., dritter Blur. 


Wir leiden Eu Geld in gabı und feinen ®:= 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend melde gute Sicperheit iu den billigiten Be— 
dingungen. — Darleben können zw jeder Zeit gemats 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genomiren, wodurch die Koiten der Uuleide ver⸗ 
tingert iverden. 

Chicago Mortgage Lcan Gompany, 

175 Eearborn Eir., Zimmer 216 und u 
lley 


Chicago Grevit Gompany, 

9 Waibington Etr., Zimmer 304; BrandsQffices 
534 Lincoln Uve., Lake View. — Geld gelichen au 
Sedermann auf Möbel. Pianos, Bierde, Wagen, 
game Diamanten, Uhren und auf irgend melde 

icherbeit am niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir⸗ 
wen. Zabiterinine nah Wunih eingerichtet. Yange 
Zeit zur Übzablunge böfliche und zubortommende Pr= 
handlung gegen Jedermann. GBeichäfte unter ftrengfter 
Berihmwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite una 
in Yale Bien wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Qp., geben. 
Main:Dffice 9 Waſhbinoton ei. Simmer a. 5la® 


KNortbiweitern Mortgage Loan Go, 
465 Milwartee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder'3 Apothefe. 

Geld geliehen auf Möpel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. 5. mw. zu billigiten Sinjen; trüdzahlbar wie man 
wünjdt. Ned» Zahlung verringert die Koften. Ein: 
tobner ver Nordjeite und MNordmeitjeite eriparen 

Geld und Zeit, wenn fie von ung borgen. 
l4ınz, miftmo, * 


Geld verliehen; priratim, auf Möbel, Piano3, 

ferde, Suticen, obne Wegnahme, zu niedrigker 

ate. Wenn she Geld und aud einen freund) 

braucht, iprecht bei mie dor. Leben und leben laffer 
ift mein Motto. Zeit ınd —* nach Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Etr. 
12jan, bı3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


ESeld ohne Kommiſjion. — Louis Freudenberg ber» 
leipt Brivatsstupitalien von 4 Pro “ an obar Rom. 
miflion. Bormiitags: Nefidenz, 377 R. Dopne Wne.. 
Ede Gornelia, nahe Gbicago Avenue. Nadıniisagd, 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Gtr. 

13ag, t91kloa® 


Holgende erite Gold:Sppothelen bieten wir 


Verlaufe an: 
Summe, sun. ‚geit. Sicherheit 
$% Jahre 700. ⸗ 
$1100.— 


ahre 
21150. - 


Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 


812. — 
20. — 
22: 

82800. — 


82800.— Jahre 3 
Sie Asſtralte und Maga von obigen Supotheteg 
eben Jedem zur Verfügung 
U Beh he. 
11 Laealle Str., Ede Monroe Str, 
Sinimer 814, Flur 8. 
Rich, tgikfon® 


Geld zu verleihen in Beträgen von 2500, d, je u 
5%. Adr.: R. 667 Abendpoft. l4n3, iIm&jon 


Bezahlt keine 6 Brogent! Biel Geld bereit für & 
und 5 Prozent auf Grundeigentfpum und Jun 
Bauen. Udr.: W. 711 Ubendpoft. 14dz. bw 


— Geld — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu verleihen. 
Erite Hppothet zu verfaujen. 
Sonntags ofien von 9—12 —* Vormittags, 
rs char de A. Koch K Co., 
—* Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&fon® 


Fonpe Tue 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
eber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögeiud. Handiverfer, 
ler Statur, befigt 1200 Dollarr Geiparnife und fte: 
tiges Gintommen, möchte fh auf Diejfem Wege * 
anftändigem Mädsen verpeiratben, Diskretion 

eichert. Austunft ertbeilt fhriftlih oder münbfie 

egendorif, 489 R. Clark Eir. .» 


Heiratbögejud. Alleinftehender Geihäftsmann, 35 
Jabre alt, wünscht die Belanntihaft einer Dame, 
nidt über 40 Jabre alt, mit etwas Bermögen, 3 
Heirath. Aor.: SH. WI Abendpoft. 


3% Jahre alt, mitt- 


Patentanwälte. 
(neigen unter Dieet Aukeit, 2 Erns das Bert) 


Pate bins! Um. N. Rummler, —— 
heran — 





Schwache, nerböf e Männer 


Leiden Sie an Neroöfität, Niedergefchlagenheit, ichwahen Magen, 
Schlafloſigkeit, Schmerzen im Rücken und in den Schultern, ſchwachen Nieren, überhaupt an _ der Energie, 
fo können Sie durch einen eriwärmenden, beftändigen eleftrifehen Strom, der dem Spfiem jechs bis acht Stunden 


fönnen ihre Gefundheit wieder erlangen. 


während der Nacht mitgetheilt wird, imieber hergejtellt werben. 


Dr. MeLaugblins eleftrifcher Gürtel 


Er wird einige Stunden, während man jchläft, getragen, und 
Gr erleihtert die Schmerzen und ftellt die Stärfe wieder her. Er 
Er brennt nicht die Haut, da er mit meichen elettrifchen Polen ver: 


‘ft fo vortheilhaft für Männer, wie für Frauen. 
ift der befte Freund, den ein Kranker haben kann. 
erwärmt das Blut und fräftigt die Nerven. 


fehen ift und einen Reaulator hat. 


fieier Verſuch! 


Spreditunden: 
Sonntagd: 


Jadwiga. 


Roman von Fritz Döring. 


(Foriſetzung.) 

Seine Augen waren erſt groß und 
glänzend auf ſie gerichtet, dann ſchoben 
ſich die Lider langſam immer mehr vor 
und zuletzt ſah er ſie mit ſeinen ge— 
wöhnlichen halb verſchleierten Blicken 
an, daß ſein ganzes Geſicht einen faſt 
lauernden Zug bekam. Man wußte 
nicht recht, woran man war: ob es tie— 
fer Ernſt und wilde Leidenſchaft gewe— 
ſen, die aus ihm geſprochen hatten, oder 
ob er überhaupt nur ſcherzte. 

Jadwiga war einen Augenblick rot) 
geworden. Aber ſie faßte ſich bald und 
ſchaute mit einem geringſchätzigen Lä— 
cheln wie in Gedanken verſunken vor 
ſich hin. Da er jedoch gern ihre Ant— 
wort hören wollte, unterbrach er das 
Schweigen. 

„Darf ich fragen, was 
dieſer Minute beſchäftigt?“ 

„Nichts von Bedeutung. Ich dachte 
nur darüber nach, ob die Liebe, die 
Ihren Spruch zur Richtſchnur hat, eine 
arme beſcheidene Bettlerliebe iſt oder 
die Liebe eines Größenwahnſinnigen. 
Sollte nicht vielleicht beides paſſen?“ 

Natürlich rechnen Sie mich dann 
zu letzterer Kategorie?“ 

„Das müſſen Sie ja am beſten wiſ— 
fen,“ entgeqnete fie boshaft, und e3 
Hang. wie eine verftedte Bejtätigung 
feiner Worte. 

„Sie fprechen mir da eine gewöhnlich 
fehr verpönte Eigenfchaft zu. Aber qut 
— ich alzeptire fie und hoffe Don Her— 
zen, daß ich zum — nun, zum König 
immer beffet aepaßt habe als zum 
Bettler. Wenigftens mar ich nie der 
Mann dazu, von vornherein ftumm zu 
verzichten, weil ih von dem anbern 
Theil eine zu aute und hohe, von mir 
jelbft jedoch eine zu chlechte Meinung 
hatte. Eher mca das llmgelehrte der 
Fall fein, und bis jegt bin ich dabei 
auch — glücklich gefahren.“ 

& fo den Kopf hochwarf, hatte 
fein Geficht einen vornehmen, fajt hoch 
mütbigen Zug, und mie in ftolzer 
feldftbewußter Männlichkeit richtete er 
fich ftraffer auf. 

Sadmwiga fühlte in diefem Augen— 
blide etwas wie Berwunderung für ihn. 
Er imponierte ihr mit »iefem Trob 
und feinem felfenfeften Vertrauen auf 
fich, ımd fefundelang jhoß ihr der Ge- 
danfe burch den Kopf, daß er wohl bi3- 
ber viel Glüct bei ven Frauen gehabt 
haben morhte. 

“Allons, messieurs,” jchrie jet 
die Stimme des Fleinen Rektors durch 
den Saal, „ver Hausherr befiehlt .. .“ 

„Wenn die Damen erlauben,“ nidte 
Gzersfi, „fo. ziehen wir ung jegt etwas 
zurüd, um ©ie durch unſer Rauchen 
nicht zu beläſtigen.“ 

Daczynski ſenior, der das Hörrohr 
ongefegt hatte, ftimmte naddrüdli“ 
zu, der Gpmnaftaldireftor brüdte noch 
einige fcherzhafte Entſchuldigungs⸗ 
worte heraus, und der jüngere deutſche 
Lehrer, ein Doftor Klaar, beendete mit 
einem tühnen Schlußfah die Unterhal- 
tung, die er mit Frau bon Libowska 
führte. 

„Snädiges Fräulein,“ rief der alte 
Winecki inzwiſchen durch den Saal und 
jteuerte cera‘ .n Weges auf Jadwiga 
zu, „ich komme, um Ihnen meinen lie— 
ben Wladimir zu entführen. Er muß 
mit und ſoll uns Alten von Varis er— 
zählen. Ah, Naris, — was für eine 
Stadt!“ 

„Nachher, nachher. Herr von Win⸗ 
edi,“ fträubte fich Daczynati ein Hein 
wenig ärgerlich, „Sie jehen Do —“ 

Aber Jabwiga unterbradh ihn Tü- 
Kelnd: „IH will Sie nicht aufhalten 
und hätte mich fo wie jo wu: ent- 
culdigen müflen, um die übrigen 
Gäfte: nicht zu bernachläffigen 


Sie jekt in 


ab, Sie halten — Cercl üb, E 


rzte er, „da hab’ ih datt. 
| = It dankbar die — * 
de, mit ber’ 


nd k 
al 


und Rath, 


Auf Xbren Befehl hin bitte | 


zeichneten. 
ich jeßt alfo um Urlaub.“ 

„Snäpdigit gewährt,“ jaate. 
chend, „und nun forgen Sie nur dafür, 
daß die Gitung nicht allaufchwer 
wird.“ 


fie las | 


Sch lade Sie zum perfönlichen Bejuch ein und gebe 
freie Verſuchs-Behandlung 


ob mein, Gürtel ihnen iu 
we Krankheit helfen kann. 
a 


Können Sie nicht fomemn, 
ı Sie fi) mein Birchlein gratis jujenden. 65 enthält Rath Und. Die 


Mreite ineiner Gürtel. Sprechen Sie vor oder jchreiben Sie heute. 


DR. m. G. Mc LAUGHLIN, 


8 Uhr Morgens bis 8:30 Abends. 
Bon 10 bis 1 Uhr. 


214 State Str., 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„sedenfalls nicht jo jchmwer, als daß | 
Sie mir nicht ruhig den erften Walzer | 
verjprechen fönnten, um ven ich hier= | 


mit feierlicht bitte,“ 
Sie zögerte etwas. 
„But,“ Fagte fie dann, „aber da wir's 
bisher noh nicht zu 
bracht haben, müßten Sie mich jchon 
borber noch daran erinnern.“ 
„Solche Kleinigkeiten vergißt 


ı Spieltifche bereit mit 


Ianzfarten ges | 
| tor.das Herz. im Leibe lachte. Yimang- 
' 108 gruppierte fich jeßt alles im Kreife 
man | 


allerdings leicht,“ ertwiderte er halb Iu= | 


jtig, halb ärgerlich. 
zufühlen, Gnädiajte, 
gern nach hatte ich beinah Ichon Furcht, 


„Sie verftehen ab» | 
und Ihrem 30- 
| ganzen Kartons 


der Tanz könnte an den Freund Ihres 


Herrn Bapa — fagten Sie nicht To?—, 
an den Herrn Unterinfpeftor vergeben 
fein.“ 


; als erjt ein paar Flafchen geleert wa= 


Sie.merkte die Jrpnie und quittierte. 
fofort mit einem gleichgiltigen: „Leider | 


nicht“ darauf. Dann neigte fie-leicht 


‚ Fröhlichleit und die Zeit verftrich mie 


grüßend das Haupt und Fchritt Jchnell | 


zu ben Damen hinüber, während Wi- 


nedi jeinen „lieben Wladimir“ unter | 


den Arm nahm und ihn 
nach dem Herrenftübchen 300. 


plaudernd 
Uber er. 


hatte feinen allzu aufmerffamen Zus | 
börer, denn Daczynsfi war noch immer | 


bei dem Mädchen, 
ohne linterlaß beichäftiaten. 
E23 war ihm nicht entgangen, daß er 


befien Worte ihn | 
; lofem Glüd in feiner. haftigen Art an 


durch feine etwas gewagte Iirade, mit | 


der er fich alö weiß Gott mas 
aufgeſpielt, am meiſten Eindruck 
ſie one hatte, 

et yalb ironilch, 


auf 
Und dodh — er lü- 


alles | 
reits ein Olas zerfchlagen und den \n- 


| Lid auf den halb 


FEIN RENT eg 


— Ki * —— los 


nme Champagner. Ein Yauch- 


} aufmerffam und ließ fi) vom Kettor. 


Ihnen eine 


jo. iaj- 


Sreies Sud)! 


ECKE Eis: 
CHICAGO, ILL. 


Damit t folgte er mit einem Iehten 
verlaffenen Saal 
ben doranfchreitenden alten Herrin. 

55 war ein geräumige Zimmer, in 
das fie traten. Schwere braune Por— 
tieren berbecten die nach dem Gaale 
jüßrende Thür und gaben dem Raum 
etwas Abgeſchloſſenes und Trauliches. 
An den Seiten ſtanden ſchon die grünen 
den bronzenen 
Leuchtern darauf, und vorn war eine 
ganze Batterie Flafchen aufoefahren 
bei deren Anblid dem Gymnafialdiref- 


in wenigen Minuten jchon Hlangen und 
tlirrten die Gläfer und bald ftieg 
auch der feine blaugraue Rauch ruffi- 
cher und ägyptifcher Zigaretten, die in 
umberftanden, zur 
Dede. 

‚Zuerft wollte die Unterhaltung gar 
nicht recht in Fluß kommen, aber dann, 


ren, ward fie immer lebbafter und lau= 
ter. Mit jeder Viertelftunde much die 


im Fluge.. GSelbft der dide Dekan 
Mealczewsfi, der jonjt nur Mofelmein 
tronf, ergab fich mit heiterem Blinzeln 
feiner Heinen Augen in das Unvermeid- 
liche und fand den Rothipohn fchließ- 
lich ganz ausgezeichnet; Czersfi kam 
nicht aus dem Ynftoßen heraus, ver 
Spymnafialdireftor zupfte vor wunjch- 


feiner Naje herum, die nach jeder Fla= 
jche in immer volleren Farbennuanzen 
glühte und fchillerte; Winedt hatte be- 


' halt auf Libomstis farrierte Beintlei- 


halb ſchmerzlich — | 


das war ja gar nicht feine rechte Natur | 


gemelen. 


In jenem Wugenblide hatte ı 


er ihr, zum Iherl auch fich jelbit, etwas | 
| bern aus. 
feit, vielleicht, was fchließlich auf da@- | 


borgefchaufpielert, vielleicht aus Eitel- 
felbe binauslief, aus Freude am Para⸗ 
doxen. Und ſie war wirklich auf den 
Leim gegangen! — 

„So, mein lieber Wladimir,“ ſagte 
jetzt der alte Winecki befriedigt, „da 
hätten wir unſer Fahrzeug ja glücklich 
in den ſicheren Port gebracht.““ 

„Gelöſcht wird allerdings darin,“ 
lachte Daczynski, „wenn auch nicht die 
Ladung, ſo doch der Durſt.“ 


4. 


Jedermann weiß 


daß es für eine ſichere 
Heilung von 


Verrenkung, 


Quetſchung, 
Steifheit 


nihts Beſſeres gibt, wie 


St. Jacobs 
Del. 


&3 ift gerade das Rechte, 
‚gewiß und ficher. 


— — 
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* 


der geſchüttet, und Rektor Winkiewicz 
brachte unter Beiſtand ſeines bunten 
Schnupftuches, das natürlich nicht feh— 
len durfte, einen Toaſt nach dem an— 


Schließlich fing es an zu dämmern. 
In förmlichen Wollenbildungen ſchob 
ich der Rauch übereinander und ver- 
bunfelte daS Zimmer, daß die große 
Umpel angezündet werben mußte. Nun 
fing die eigentliche Gemüthlichkeit erft 
an, wie der Herr Direktor erklärte, und 
als Dr. Klaar fich die befcheidene Be- 
merkung erlaubte, daB es eigentlich 
entjeglich heiß jei und durch die Licht- 
ausftrahlung J immer ſchlimmer 
werde, bekam er von ſeinem Chef eine 
kleine Vorlef ung zu hören, des In— 
halts, daß zu einer ſolennen Kneiperei 
die Lampenbeleuchtung unbedingt noth— 
wendig ſei. 

Auch Daczynski konnte es in der 
ſtickigen, raucherfüllten Atmoſphäre 
gar nicht mehr behaglich finden und 
entfernte ſich unter dein Vorw ande, nur 
„einen kleinen Happen“ zu fich nehmen 
zu wollen. Denn in einem Nebenzim- 
mer war ein Büffet aufgejchlagen, 
weil man megen der jpäten Dinerftunde 
bon einer eigentlichen Abendmahlzeit 
Abftand genommen ‚hatte. Der junge 
Pole aber ließ all die guten Dinge, die 
da aufgeftapelt waren, unbeachtet und 
ging ſchnellen Schritts die Treppe hin- 
ab nad) dem Garten, von wo er dag La- 
chen. der Damen börte. 


Der Jubel und die Wusgelaffenheit 
im Hersenzimmer jtiegen  dermeilen 
immer höher. Yortwährend hatte der 
arme Peter neue Ylaichen heranzu- 
Ichleppen und immer mehr rötheten fich 
die Slirnen der Zeher. Deutih und 
Polniſch — alles ſchwirrte bunt durch— 
einander. 

„Herr Direktor,“ überſchrie jetzt der 
auch ſchon ſtark angeheiterte Czerski 
den Lärm, „wollen mir anftoßen? Kom: 
men Gie, auf das es Ihnen. und ung 
allen. qut ergeben möge... ..“ 

„Szersti, Bruderberz... ja Bruder- 
herz, . lallte der gerübrte Chef des Leh⸗ 
rerperſonals und zog den biedern, eben— 
falls ſehr weichherzig gewordenen 
Gutsherrn in ſeine Arme. Einen Au— 
genblick ließ er ſeine flammende Nafe 
on Czerskis linker Backe ruhen, wäh— 
rend er mit zitternden Fingern fein 


Glas Rothwein balanzierte. 


an ſich auf ee Wirth nur 


ak ; 


zen von allen Seiten belohnte ihn da= 
für, fogar der alte _Daczynsti  marb 


ind Ohr tuten, mas der Yubel zu be- 


‚beuten habe. Gr nidte jeht befriedigt 


und beeilte fich, den Reft feines Roth- | 
meins auszutrinten. Kaum war er 
damit fertig, fo-fchleppte auch Meter 
Ichon den großen Kübel herein, in dem 
ſich die drahtderſchloſſenen, dickbauchi— 
gen Flaſchen befanden. 

„Seid mir gegrüßt ... ſeid mir ge— 
grüßt, ja gegrüßt,“ intonierte der Di— 
rektor mit heiſerer Stimme, während 
die Gläſer gewechſelt wurben. Und 
dann knallte der erſte Pfropfen an die 
Decke. 

Czerski war im ſiebenten Himmel. 


So liebte er es: eine gute Zigarette, ein 
Glas Wein, dazu 
eine Schaar luſtige Kumpane — dann 


nicht minder gutes 


lebte er auf, denn das war doch wieder 
einmal die echt polniſche Genußtollheit 
mit dem jauchzenden Wahlſpruch: 
Apres.nous le deluge! 


(Fortjegung Tolat.) 


Berlangt Schmidt Baking Co.'s 
zühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


—+190- nn 
Vebderlifteter Gaumer. 


Auf recht originelle Weile überliefer- 
te jüngjt ein Barifer Schuginann drei 
Diebe mit fammt ihrer Beute den Hün- 
den der heilgen Hermandad. 


in der zur Zeit etwas menjchenleeren 
Rue de Pair drei ihm verdächtig vor= 
fommende Individuen, die er aus eini- 
ger Entfernung beobachtete. Das Trio 
lich um die theilweije-führerlos vor 
ven eleganten Modemagazinen und us 
ivelierläden haltenden Equipagen und 
Fiater herum, jchaute bald hier, bald 
dort prüfend in das nnere eines Was 
gen: und machte fih jhließlich an ei— 


nem Coupe zu jchaffen, deilen Beſitzer 
getreten | 
war, während der Kutjcher die Aus= | | — 

Flechtwerke und zur Herſtellung 


Blöglich gemahrte der unauffällig fid; | Papier eignen. 


in. ein Öoldiwaarengejchäft 


lagen in einem Schaufenjter jtudirie. 
nähernde Sicherheitsbeamte, daB einer 
der drei umherlungernden Burfchen ei= 
nen prächtigen Zobelpel3 aus der ge= 
Ichloffenen Equipage herausholte. Das 
jaubere Kleeblatt verfhwand dann in 
einem nahen Ihorweg. Der PBolizift 
fonnte nirgend3 in der Nähe einen Kol- 
legen entdeden, und jo entwarf er eiligft 
einen jchlauen Plan, um fich feinen 
der Gegner entgehen zu lafien. Mit 
berfchmigtem Lächeln betrat er Die 
Durhhfahrt und bedeutete den Dieben, 
die bei feinem Anblid jofort die Flucht 
ergreifen wollten, daß fte nicht8 von ihm 
zu fürchten hätten. Sein jehnlichiter 
MWunfch gipfele fchon lange darin, einen 
Tchönen Belz fein eigen zu nennen, und 
wenn jie ihm das Ding für eine nicht 
zu hohe Summe überlaffen mollien, 
mürde er e3 ihnen abfaufen ıınd die Sa= 
che natürlich nicht zur Anzeige bringen. 
Die Belzräuber faßten thatfächlich Ver— 
trauen zu dem fich als Gefinnungsge- 
noffen auffpielenden Vertreter des Ge— 
feges. Gie reichten ihm das geitohlene 
Gut zurnäheren Bejihtigung und for- 
derten ihn auf, ein Angebot zu machen. 
Kaum hatte M.Duboff dasKtleidungs- 
ftüd in Händen, da lief er damit jo 
Ichnell als möglich davon. . Die drei 
Filous jagten hinterher, um ihm die 
foftbare Beute zu entteißen. mn ihrer 
Aufregung bemerkten fie e& gar nicht, 
daß der von ihnen verfolgte fie gefchickt 
bis in die Aue de Choijeul lodte, in der 
ſich ein Polizeirevier befindet. Durch 
ein im legten Moment gegebenesgeichen 
avertirte der Hluge Beamte jeine Kolle- 
gen, und das überliftete Ixio fonnte 
mühelos fejtgenommen merben. 
ee 


„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend) antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 
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Eine unliebſame Ueberraſchung. 


Das Lambert'ſche Ehepaar, ſo 
ſchreibt man aus Paris, das in der Rue 
St. Anne ein flott gehendes Delitateſ— 
ſengeſchäft betreibt, hatte es durch Fleiß 
und Sparſamkeit dahin gebracht, einen 
hübſchen Reſervefonds in Höhe von 
15,000 Franken bei Seite zu legen. 
Zu ihrem großen Mißvergnügen mußte 
Mme. Lambert bemerken, daß ihr 
Gatte, um ſeinen Vergnügungen außer 
halb des Haujes nachgehen zu können, 
in letter Zeit allzu häufige Anleihen 
bei ihrer Sparkaffe madje, und um bie- 
fer Verfehwendung ein für alle Mal 
einen Riegel vorzufchteben, that fie kurz 
entichloffen das Geld in einen kleinen 
Zederfoffer, den jie Torgfältig in einer 
Niſche ihres Kellers verbarg. hr ge: 
heimer Schaf beitand in 12,000 Fran- 
fen guter Obligationen und Bantbil- 
[et8, die zum Ausgeben bejtimmten 
Golb- und Silbermünzen lagen zierlich 
eingerolit daneben. Da Frau Zambert 
fürzlic zur Vegleihung einer Rech— 
nung 300 Franfen benötbigte, zog fie 
nah. Wochen ihren Trejor wieder ein- 
mal ans Iageslicht, prallte aber ent- 


Natürliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige BRewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete, Kothmafjen mecha- 
nifch anflöft, die Abfonderung der Darm. 
fäfte anregt, vermehrt. Für Keber- und 
Yiierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fi als ein Specificum er; 
wiefen, das bei regelrechtem Gebraud; uns 
— herbeiführt. 


VER & ER ON 


Monfieur | 
Dubujf bemerkte gegen 9 lihr Abends | 


MWerthe aber bis gu imenige,' — 
liche Fetzen verſchwunden waren. In 
ihrer Beftürzung eilte fie fpotnftreichs - 
zu dem Polizeitommifjär ihres Rebiers 
und Hlagte thym unter Thränen ihr Leid, 

„fo nur am Papiergelde' hat man. 


| fich vergriffen?“ Forfchte der aufmert-- 


| 
| 








| her Rath es ihm ermöglichte, 


| Halfa-Meer nennt. 


ſam zuhörende Beamte. — „Hätte man 
mir das Gold vielleicht auch noch neh— 
men ſollen, deſſen ich zur Einlöſung der 
heutigen Tratte ſo dringend bedarf?“ 
erwiderte erregt die faſſungsloſe Frau, 
und brach mit dem nachdenklich drein— 
ſchauenden Kommiſſär nach dem That— 
orte auf. „Hier hat es ſich ein Ratten— 
paar bequem gemacht“, belehrte der ge- 
mwiegte Bolizift feine jammernde Deglei- 


| terin, „Durch diefe Spalte ijt e3 einge- 
| brungen, und bort hat es unverfenn- 


bare Spuren feiner Anmejenbeit zurüd- 
gelaffen”. — Eine ans Tragifche gren- 
zende Szene foll ich zmwijchen Herrn 
und? Madame Lambert abgefpielt 


| haben, als Lebtere ihrem Gatten eine 
| Beichte über den Verbleib der langjäh- 
ı rigen Erfparniffe ablegen mußte. 


——— 
Bom Nordrand der Sahara. 


sm „Globus“ veröffentliht Dr. 
Wilhelm Behrens (Göttingen) den fef- 
jelnden Bericht iiber eine 1894 unter- 
nommene Reife, die ihn durch ganz Al- 
: gerien, von Maroffo bis zur Grenze 
von Tun führte, und welche i in erjter 
Linie zu botaniſchen gwecken unternom— 
men wurde. In dem Aufſatz, der den 
Titel führt: „Am Nordrand der Sa— 
hara“, finden wir folgende intereſſante 
Mittheilung: „Die wichtigſte Pflanze 
der Hochſteppe iſt das berühmte Halfa— 
gras, welches beſonders im Oſten in 
ſolch unermeßlichen Mengen wöächſt, 
daß der Eingeborene jene Gegend das 
Dieſes Gras 
wächſt ähnlich wie die Senga; aus den 
dichten Blatthorſten treiben im Früh— 


ling behaarte und langbegrannte Blü— 


thenrispen hervor. Die Blätter ſind 
lang, graugrün und eingerollt wie ein 
Binſenſtengel und von ſo großer Zä⸗ 
higkeit, daß ſie ſich wie kaum eine an— 
dere Pflanzenfaſer vortrefflich für 
von 
In ungeheuren Men— 
gen werden die Halfablätter in roher 
Weiſe zu Strähnen zuſammengefloch— 
ten und in Ballen gepreßt beſonders 
nach England ausgeführt. Die jähr— 
liche Ausfuhr beträgt durchſchnittlich 
106,000 Tonnen, die einen Werth von 
13 Millionen Franken darſtellen. Eine 
eigene Eiſenbahn von 450 Km. Länge, 
die den Schott-eſch-ſchergi durchſchnei— 
det und in Ain-Sefra endet, hat man 
gebaut, um dieſes werthvolle Erzeug— 
niß der Hochſteppe den Häfen des Mit— 
telmeeres leicht zuführen zu können. 
Die Halfa des Handels beſteht zu etwa 
zwei Drittel aus den Blättern desHal— 
fagraſes, zu einem Drittel aus denen 
der Senga.“ 
— — —ñ — — 


— Jeder will am Ziel, aber nie— 


mand will am Ende ſein. 


Eine reelle e Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave, 
Hoboten, N. 3., erfucdyt uns, den LZejern der 
„Ubendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen folgen von 
ihtwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nervöje Schwä: 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent 
widelung, verlorene Mannestraft, 


und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heinkmann iwar felbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver- 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, defien quter und ehrli- 
Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Frfahrung weiß, daß jo vieie 


Leidende von gewilfenlojen Quadfalbern ges | 
jo faht Herr Heingmanı es | 


prellt tverden, 
als jeine Piliht auf, feinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Ta er nit zu verfaufen hat, jo wünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bemwußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 


' zur Rettung gewiejen zu haben, für genü- 


gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinkmann fchreiben, und jeinen 
Math befolgen, fünnen Sie ji) auf volftän= 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimpal- 
tung verlaffen. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nen 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, fünnen berüdjichtigt wer= 
den. momife* 


Dr. Carl 


sur: Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., abe Eleveland Ave., Ebicago. 
Geianmtes Waflerheilverfahren, Brätkuren, Mafjage, 
u, 1. w.— Sommer und Winter geöffnet. 
55” Proipefte und briefl. Austunft durch den Jeiten« 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mi,ia* 

Dr. EHRLICH, 

aus Deutichland, Spezialt: 

Arzt für Augenz, Ohren, 
Nafen: und »alsleiden. Heilt Ra: 
tarıh und Taubheit nah meuefter und 
icpmerziojer Methode. Künftiiche Augen, Brils 
len angepaßt. üUnterfudung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bm... 6-8 
Abds. Eountag 8-12 Bm. Meitieitestlinit: 
Nortiw.:Eche Wılivankse Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. 11malj 


©.@ 


— Borsch 
* .„ ADAMS STR. 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung bon 2 und Anpaffung 
von Släiern für ale Mängel der Schkraft. — 
uns bezuüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der Voſt⸗eOffice. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanı der beite, Pe 


BER Zahnarzt. jeßt 250 
Str., neye Hodbabn-Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. ahne fchmerzios gezogen. Zähne obne 
Platten. Gold uud Silder- Füllung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia 


DD NA 
Dent ET 
——— en er eine, 


' ften Erfolg angewandt 


| handlung und ladet 


Bon 6 bis 10 Tagen 


die ſchlimmſte Form von 


Impo-— 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchreiben 


Zimmer 


eine free: erfolgeitse heiung von 


und 
allen 


* 


Wurde ſeit Jahren mit dem wunderbar—⸗ 
von Dr. Wilſon 
Deachman, dem hervorragenden Lungen⸗ 
und Kehlkopf-Spezialiſten, in 70. Dearborn 
Straße, Chicago, welcher gerade eine 
neue Sendung von Prof. Koch's 
Tuberkulin direkt erhieft, um durch feine 
verbefierten Einathmungsapparas 
te verwandt zu werden. Die flüffigen anti= 
jeptifchen heilenden Oele und Xuberkulin 


| werden in feine Dämpfe umgewandelt, wel- 
| che Direftauf die erfranttenTheile derlungen 


wirken, wodurc die Krankheitsfeime getödtet 
werden, twie durch wiederholte Unterjuchun= 
gen unter dem Mitrojtop feitgeftellt wurde. 
Cine Wunde an der Hand wird am beiten 
behandelt mit antijeptijchen Abwajchungen, 
und jo jollten auch die Wunden der Zungen, 
welche denen Der Haut ähnlich finn, 
behandelt werden. Der Doftor macht fein 
Geheimniß aus jeiner jpezielen Ari der Be: 
Nedermann ein, vorzus 
fprechen ivegen volle KHinzelheiten. 

Meil andere Werzte durch gewöhnliche 
Arzneien Euch nicht zu heilen, vermochten, 
verzagt nicht. Der Keuchhuſten, die Athem: 
noth, der jchredlide Wachtichiweiß, die 
Schmerzen in:der Bruft und Blutungen, 
Ausipuden von gelbem Schleim, daB Ge— 


BE Schwache Augen und Taubheil 


Dr. Deachman behandelt die Urjache der Krankheit, nicht die Symptome. 


Eungen- und een 


Deachman 
hat Hunderte durd 
Einatfurung von Pre 
feſſor Kochs Tuber⸗ 

culine geheilt. 


Er wird 
Euch heilen! 


fühl der Ermattung, alles dies deutet nut 
auf die legten Stadien hin, mas zuerft nur 
eim Katarıh der Naje oder Kehle ober viel⸗ 
leicht ein Magenkatarrh war mit ſeinen 
Blaͤhungen, Apetitverluf, Schwere nach 
dem Eſſen ete. Mit der Zeit ändern fi 
dieſe Symptome um in, was man nr 
Shwindfudht — eine Krankheit, we 
unter der gewöhnlichen Behandlung ter Uns 
fang vom Ente ift, aber welche in den mei⸗ 
ften Fällen Dr. Deahmand Einatbı 
mungs:Bchandlung mit Profeflor 
Koh Tuberfuline weicht. 

Thatjachen ftehen feit und die erfolgreide 
Behandlung und Heilung Hunderter don 
Patienten ift der befte Beweis der Wahrheit 
diefer Behauptung. Bitte, jprecht ver, ober 
ichreibt an Raul Schul, 1195 R. 57. Eourt, 
Hanfon Part, Herman Eder, 1275 R. 58, 
Ave., Frau Burhter, 5141 ©. Alhland Use,, 
Louis Freitag, 944 Flether Str., Date Vie, 
Chicago, oder an irgend einen ber Wie 
len früheren Patienten, deren Namen auf 
Nachfrage geliefert werden. Keine unheilbas 
ren jyälle angenommen. 

Prof. Rod) von Berlin hat feine Office ir 
Chicago, nody irgendwo in Amerika, aber 
feine Tuberfulin-Behandlung wird anges 


wandt von Dr. Wilson Deachman. 


I 


ſind oft nur Symp— 
tome von Katarrh. — 
Dadurch, daß er 


Euren Katarrh heilt, ſtellt er Eure Sehkraft und Gehör wieder her. 
Kein Geld für ärztlichen Rath angenommen. 


T. WILSON DEACHMAN, oı. c., MD. 


10 DEARBORN STR., Suite 3, Ecke Randolph Str. 


Spredhftunden 10-8. 


Sonntags 10—3. 


Begeht keinen Irrthum. 


3 darantiren wir poſi— 
In fünf Tagen niv, Varicocele 
mit unſerer wunderbaren und nie verſagenden Be— 
handlung zu kuriren. 


Die Electro-Chemiſche Methode 


Die ſicherſte und ſchnellſte je entdedte Kur. 
Keine Schmerzen, Meſſer oder Abbinden. 


Weßhalb leiden, wenn hr geheilt werden 


— * könnt ohne Abhaltüng vom Ge— 
ſchäft. 


Heilung garantirt oder keine Zezahlung. 


garanti⸗ 
ren wir 
aluter Gonorrhoea 
au heilen. 


3 Elektriſche 
Von 3 bis 5 Tagen Behandlung 
heilt dauernd jede Striktur unter poſitiver Ga— 
rantie, abſolut keine Schmerzen oder Schneiden. Hü— 
tet Euch vor der alten Methode. 


Von 30 bis 90 Tagen 


jeden Fall von DBiutvergiftung unter einer pofi- 
tiven Garantie, Habt Ahr kupferfarbige fFlede, 
Wunden, Schmerzen, Pimples, wunde Kehle, 


alte 
Ge: 


“| 


ausfallendes ‚Haar ete. Epredt 
die im Verzug 


ihwür im Mund, 
bor umd vermeidet die Gefahren, 
liegen, 


2 3 Wenn‘ r 
Konijultirt uns frei. Ka 
Berluft der Lebenskraft fürchtet, der Euer Daiein 
untergräbt, Jugendſünden, unnatürliche Verluſte, 
verlorene Manndarkeit, nervöſe Zetrüttung, Nieren—⸗ 
und Blaſenleiden werden in kurzer Zeit geheilt. 
Dreißig Jahre Erfahrung. 

Unſer Dis⸗ 


Unſer Dis spenſar penſary iſt die 


am >eiten eingerichtete in Gicago mit allen moderz 
nen elettriſchen und wiſſenſchaftlich⸗ utbpparaten, eins 
ſchließlich der X-Strahlen, da Neueite in Alten. 


deine allmodifchen Metjoden augemandt. 


Petänbt Euch nicht monatelang jondern tommt 3 
uns und br Iverdet in furzer Zeit genellt fein. 

Ganz gleich, welche Srfabrun igen Ihr früher gemacht, 
wir heißen Euch zu einer freien nter ſuchung wills 
fommen und geben Euch eine ebrlihe Anficht, Tas 
Eier Fall heilbar ift, und alle gewünfchte Infors 


matten 
frei 


X-Steaffen-Anferfuchung ir Jedermann, 


Spredt dor wenn möglich oder fhidt Marke für 
Eynptoms Formular. 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 


Abends. 
mijon* 


Spredftunden: 9 Borm. 
Sonntags nur von 9—12 Vorm. 


bi3 8 


85 per Monat 


einſchließlich — 


bezahlt für alle mebdigi« 
niide Behandlung im 
dem berühmten 


Kirk Medical 
 Dispensary, 


21l und 212 
Chicago Lpera Houie _ 
Gebäude, Eingang 112 — 
Elart er — Weib: 2 
ington traße 

Brühe bei Mäns 7 
nern, rauen und Fin: 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und da3 Bruchbaud für immer unndthig. Steine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder ÜUbbaltung vom 

eihäft. Eine geihriebene Garantie einer lebens⸗ 
längliden Kur in jedem alle gegeben. Brucbänder 
fahmännifh angepaft und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Bebandlung wollen. 

Sämorrhoiden, Yilteln, Gillures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters jhuell und dauernd 
geheilt durch neue und ihmerzloje Methoden, die. 
wie befannt, niemals feblſchlagen. Hunderte von 

eu 
Seuanifln. des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Nheumatismus, Haut:, Alut: und Nerven-Krankbei: 
ten, Strantheiten des Diagen?, Leber, Nieren um 
Blaje, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
&ronifchen oder Privat:frankbeiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als boffnungslos aufges 
geben worden waren, werden jehncli und für immer 
gebeilt zu dem möglihft niedrigiten Breife von Ehis 
cagos leitenden und erfolgreihiten Speyialiften. 
Konjultation immer frei. 

ESprehftunden von 9 Ihr Norm. bi3 5:30 Ihe 
Abends, Mittwohs von 9 Aber Verm. bis 7 Uhr 
Abends, Sonntags von 9 bi! 12 Uhr. 

Anſere Süd Chicago Bffice 
ift zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in bdiefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Be Blod, Ede 91. Str. 
und Commercial Üpe., gelegen, wo diejelbe Bebands 
lung erbältlicy ift, au denfelben Breiien. — Spred: 
ftunden 9—12, 1—5 Radın., 6 30 bis 8 Ubr Abends. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SCHIOSACGO, Ill. 


Die weltberühmten Aerzte die» 

2 Anftalt heilen uuter einer 

tiven Garantie alle 

N nnerleiden, ala da find 

" Daut:, Blut:, Privat: und 

ronifde Leiden, Blarenents 

jündung, Die jchredlichen Fol⸗ 

gen von Gelbitbefledung, als 

verlorene WMaunmbarkeit, Imvpotenz d(limmers 

mögen), Baricocele (Hodenkrankbeiten), Nervenichtväs 

de, Serzflopfen, Gevädtnikihiwäche, dırmpfes bes 

driidende: Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Gr: 

Kelliheit, Nervofität, unangebrachtes Erröthen, Ries 

dergeichlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 

Eprehbftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen FFranebogen, Sie fünnen 

dann per Poft furrirt werden, — Alle Ungelegenbeis 

ten werden ftreng gebein: gehalten. momifrjon 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt joldhe mit Kroniichen Mebeln 
bebaitete Leidenden nach unferer Arftalt ein, die nirs 
eends Heilang finden fonnten, um unjere neu Mes 
thode fi angedeihen zu laflen, die al unfchlbar gift, 


Wichlig für Männer und Scauen ! 
(diehsstranipeiten Ieambmeißen Wek Keiben, 
antpeiten ine ' 
Samenfluß, verlorene Bannbertt, ; 
Kane Unreini Blutes ——8 
eder — its, —— 
Kein u. ſ. w 


= au EEE x, 


oder brieflid. 


| 
| 
a 
Fk 
| 


Leibbinden 


48 VAN BUREN STRASSE, 
SHISACGHO. 





Brüde. 
Mein neu —— 
nes Bruchband, von 
ſammtlichen re 
Profeilore, enıpfohs 
len, eingeführt ın Der 
deutihen Armee, if 
für ein jeden Brucp zn heilen das beite. Keine faljte 
Veripredungen, feine Einivrigungen, feine @lektris 
I gi ität, Feıne Unterbreung vom Geihäft; Enter ent 
it frei. Ferner alle anderen Gurten Brud) 
| Baubdageu für Ytabelbrüche, 
ür ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, J 
Gummi⸗Strümpfe, Grade Ti 
balter und alle Apparate für 
Verkriinmungen des Rüd: FW 
grates, der Peine und Füße — 
zc. in reihbaltigiter Aus- “ 
wahl au yabritvreiien vorräthig, deim qrö en ale. 
ihen :rabrifanten Dr. Rob’t Wollartz, ei 
nahe Randolph Str. Spezialist für Brüde a 
wachſungen des Körvers In jedem te 3430 
Oeilnug. Anch Sonntags often bis 12 Uhr. Damen 
werden bon eitter Dame bedieut. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR,, Zimmer 00, - 
gegenüber ber iyair, Derter Bultding. 


Tıe Nerzte diefer Anftalt find erfahrene demti ven 8 
ziafiften und betrasgten e3 at8 eine Ehre, ihre lei J 
Mitmenichen fo ſchneil als möglich von ihren = 2 
zu heilen. Sie heilen gründlich) unter i 
alle geheimen Kranfheiten der Mänuer, 

leiden und Menjtruntionsftörung —— 


ration, Hauttrantheiten, Fole * 
befledung, verlorene Mannbartke u: re 
tionen von eriter Stlajje Operateuren, fe 

eilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Daricocele 
(Hodenfranfpeiten) x. Kuujultirt uns benor-hr : 
rathet. Wenn nöthig, plaziven wir Patienten Tue 
Brivathoipital. ramen werben bom ‘F 
(Darer behandelt. Behandlung, intl. Mediziiien. 

nur Drei Dollars 


den Monat. — Sdyueidet Died aud.— Stunde ö 
Uhr Araens bis 7 Udr Ubends ir 


ir Hufen, Erfältung 
(Sud Lungenleiden, 
has ſiher LANGES eiter deulfcher 


fie Mittel Bruſtthee! 3 “ 


Zu haben in allen Apothefen. ide Dad 


Padet. Man hüte ji) vor Nachahmungen 2 
und nehme nur LANGE’S. Au. momifet 


Schwache, neruöje Perfonen, 


seplagt von Hoffnu ftgteit und jlechten Kräus 
men, —— — 
= Se 


Meter Au 
* 1er — —* 
Ei 8 — Sang um und * nf 


bir: und —— und vol 
aut wir —e— — 
Driefmarien — vonder 
PRIVAT UVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, 





— E — 


Bur Beachtung: Jeder Straug des echten 
* — Fleiſher“s Wollengarn 
enthält obige Echußniarke. 


Das 
|| Original 
II Wollengart 
| ift Sleifher’s Deutihe Strid- 
wolle: 
Reicht weiter. 
Sit dauerhafter. 


Iſt Die einzige echt 


fchwar;ze. 


Sie ist fchlieflich Die 


billigfte. 


Nehmen Sie fein Garn, das 


nit eine Karte enthält mit dem 


Kamen 
Fleiſher's. 


. Das volftändigfte und 
Gratis?! vriäsinne Hamsuc 
über das Etriden— 220 Seiten reich il- 
uitfirt— wird nad Empfang von drei 

der Fleiſher's 
Wollengarn⸗Kar⸗ 
ten und 5 Cents 
für Porto gra—⸗ 
tis verſandt. Man 
abrejjire: Fleish= 
er’s Worsted 
Works, Phil«- 
adelphia. 


blind oder 
taub jeid 


Oder nur theilweife, jo 


Solltet Ihr 
Dr. Onenl 
konfultivren, 


Jede Woche heilt De. Oneal viele Fälle von Blino 
beit und Zanbbeit. Seine Behandlungs: Methoden 
Fr , eine Offensarung. Staar, Schleimbäntcen, 
Ehuppen und weike jzleden in den Augen entfer:t 
Tuch; Abjorption — etwas Neues und wirflid Wunz 
Derbated, Kein Mefler .angemwaidt, fein Rififo. 

Wunde Augen aller Art, aranulirte Augenfider 
ſchwache, mwäflerige Augen gebeilt mittelſt milder 
Diedizinen. 

Shielen furirt wittelit feiner merfwürdi- 
gen Dietbode in zwei Minuten. Abr fünnt mit Curen 
Freunden ſprechen, während es acihicht und Ihr 
Dant ohne Verband zu Hauſe ccben. 

entfernte Stear von den 
DR. ON EA Augen des Herren Wın. 
Gronoble von MeGonncll, IU., vor drei Jahren, und 
sein Augenlicht ift heute jo gut wie je. 


DR. ONEAL 3: in a0, 


Doj Taubbeit und Katarıh, nachdem alle anderen 
Sn Mirzte ihm nicht zu belien vermochten. Er entiernte 
ebenfalls ein Gewähs von Herrn Dinmwiddie's Auge. 


DR. ON EA heilte Frau E. N, Prad: 


8 e ley, Gldon, Na. von 

geanulirten Augenlidern und Geihwür ds Hug 

au. QUs fe fihb an Dr. Oneal wandte, war fie 

mabe blind. Ein berporrageuder Augenarzt er: 

Härte ihr, dab fie das Augenliht auf dem einen 
Müge verlieren werde und vielleicht auf beiden. 


R beitte N, Sanford, einen 

D « ON EA alten Soldaten don 

. leton, Ja., welcher auf dem einen Auge total 
| >» © und auf dem anderen beinahe auch, zrodlf 

"Rabre lang. Er Faun jegt ohne Brillen leien. 

beilte Die vier 


DR. ONEA x . .d 
Jahre alte Tochter von 


olins, Aſh Grove, Dabis County, Aowva, 
be taubituinm geboren wurde. Da ihr Gedöt 
wiede chetgeſtellt wurde, lernte fie bald jprecen, 


Ein Mann der jolde Heilungen bei An- 
> deren bewirkt, faun Euch heilen. 
 predt_ vor oder idjreibt eine tt 
sad Tr. Oncald_ neuen Buch über 23 
re WBugen, Ohren, Raje und Scchle. Es 
Die bebürftigen Armen werden jeden Sauftag 
Wormittag von 9 bis 10 frei behandelt. 

Spreftunden: 10 Worm. bis 4 Nam. täglich. 
Montag und Donnerftag Abends von CS. Ahr fetd 
‚ eingeladen, vor zuſprechen. Unterſuchung frei. 


DR. OREN ONEAL, 


4. Floor, 52 Dearborn Str., Chicago. 
Im Blok gegenüber dem Tremont Soufe. 


177 W. Mabıson Sta., sis. 
Alles in 
5: Ausflallungs -Wanren. 
= Rauft was Ihr braudıt. 
Baht wann Ihr könnt. 


Ben unfere Breife und Bedingungen bews 
leicht, ebe 
8 


tauft, fparen wir Eud) Geld ! 
jedem 


| Einkauf! 


mmfr,mal6bto 


Meine 


_... mertune unfer 
MID —— 


/ä 


N 
N 
A, 
. ” 
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ge Rofe: 
 Suitoresfe von I. ob. 


SER 


Er hat es ja inmer geſagt, ‘er, ber 


Oberleutnant -von Ellern, - der Jchnei: 
diajie Offizier jeines Regimentz, daß 
der Burfe Küczmared nad) jein- Ber: 
bänanig merden würde. lind- mer fie 
kannte, Dieje Unglüdsgefchichten, vie 
per jteis in ji) vergnügte und mit fid) 
felbft zufriedene Pole jchon angerichtet 
hatte, mußte ihm in der Borahnung 
fünjtigen Unbeils recht geben. 

Mit derfelben Ausdauer, mil Der 
fein Borgefegter jedesmal die Frage 
ftellte: „Haft Du mich verftanden, Kacz- 
mared!“ antwortete lieblich grinſend 
der Burſche: „Hat ſich verfianden, Herr 
Oberleutnant!“ 

Nein, man fonnte Kaczmared nicht 
böje jein, mern man in beffen treuher- 
ziges Geficht blickte, welches jtet3 von 
wonniger Lebensfreude verklärt ſchien, 
trotzdem faſt täglich ein Hagelwetter 
ſich über dieſen Unheilſtifter entlud. 
Was hatte er doch vor einigen Tagen 
erſt angerichtet! 

„Kaczmareck“, ſagte Oberleutnant 
von Ellern, „gehe zu Herrn Robert 
und melde ihm, wir erwarteten ihn 
heute Abend acht Uhr im Kaſino. Haſt 
Du mich verſtanden?“ 

„Hat ſich verſtanden, Herr Ober— 
leutnant,“ mar die wie üblich erfolgen 
de Antwort. 

Herr Robert war ein junger Lebe— 
Mann, der bei den Offizieren der Gar- 
ntion fehr wohl gelitten war und mit 
Borliche zu allen Tameradjchaftlichen 
Bergnügungen gebeten wurde. Er ge 
noß gleichſam Hausrecht im Kafıno. 

Der Abend ſah eine ganze Anzahl 
übermüthiger, junger Offiziere im klei— 
nen Speiſeſaal des Kaſinos vereinigt, 
man hatte ſoupirt und vertheilte ſich 
jetzt in zwangloſen Gruppen zu inti— 
merem Geſpräch oder Skat, mit etwas 
gewagtem Einſah. 

„Ich weiß gar nicht, wo Robert 
bleibt,“ ſagte Oberleutnant vonEllern, 
welcher mit einigen Kameraden an 
einem runden Tiſche ſaß, der gemüth— 
lichſten Ecke des geſchmackvoll einge— 
richteten Raumes, „ich habe ihm doch 
Beſcheid geſchickt.“ * 

„Wird wohl anderweitig 
ſein,“ ließ ſich eine Stimme 
men. 

„Haft Du vielleicht Deine Bokſchaft 
durch Kaczmareck überbringen laſſen?“ 
fragte ein Anderer. 

„Nun natürlich! Sollte 
ſelbſt gehen, Zettwitz?“ 

„Dann hat der Kerl wieder Dumm— 
heiten gemacht.“ 

„Ach, wo wird er,“ war die gereizte 
Erwiderung, denn Ellern war in die— 
ſem Punkte etwas kitzlig, hatte er doch 
ſchon zu oft wegen dieſes Burſchen un— 
let den Neckereien ſeiner Kameraden 
leiden müſſen. 

„Ich rathe Dir,“ fuhr Zettwitz fort, 
„mache Alles ſchriftlich, denn wie ſagt 
der brave Reuter: „„Wat ſchrewen is, 
is ſchrewen““. * 

„Ja, Alles ſchriftlich,“ riefen lachend 
die Kameraden, denn ſie kannten 
Ellerns Abſcheu vor Tinte und Feder. 

„Jetzt kommt Robert richt mehr, 
ſagte Zettwitz, ſich behaglich in dem 
Eckſopha zurücklegend, „und ſo will ich 
Euch denn nicht länger die Geſchichte 
vorenthalten, die mir heute mit unſe— 
rem Alten paſſirt iſt.“ 

Die Köpfe rückten wie aufKomman⸗ 
do zuſammen, und es wurde ſo ſtill im 
Zimmer, daß man das Fallen der Kar— 
ten auf den Spieltifchen hörte, jo ſtill, 
daß eine Stimme, die von der lautlos 
ſich öffnenden Thür herüber erſcholl, 
einſchlug wie der flammende Blitz: 
„Suter Abend, meine Herren, ich freue 
mic, als Gait des Herrn Oberleutnant 
ven Ellern bier fo zwanglos erjcheinen 
zu dürfen. Verzeihen Sie, daß ich 
meine Antunft um eine Stunde ber- 


engagirt 
verneh⸗ 


ich etwa 


zögerte, ich war dienſtlich beſchäftigt.“ 


In der Thüre ſtand der Oberſt, 
deſſen wohlwollend lächelndes Auge die 
auffahrenden Herren begrüßte und 
dann blitzſchnell weiter glitt über leere 
und volle Sektflaſchen und über die 
animirten Geſichter der Herren; 
nahm er am runden Tiſche Platz neben 
Oberleutnant von Ellern, welcher ſei— 
nen Burſchen zum Teufel wünſchte, der 
ihm und den Kameraden dieſe Ueber— 
raſchung bereitet hatte. 

Noch machte diefe neueſte Leiſtung 
Kaczmarecks, der ſchlankweg den Herrn 
Oberſt anſtatt des Herrn Robert im 
Namen ſeines Herrn eingeladen hatte, 
die Runde, als die Glanznummer alles 
deſſen, was ein harmloſer Dummkopf 
anſtellen kan, den boshaften Seelen der 
kleinen Garniſon Stoff gab zu nicht 
endenwollendem, zwerchfellerſchüttern— 
dem Lachen. 

Oberſtleutnant Wildenberg war 
laut allerhöchſter Kabineisordre Regi— 
mentskommandeur geworden, und ein 
feierliches Liebesmahl mit Damen ſoll— 
te dem Scheidenden den Beweis geben, 
wie ungern man den beliebten Offizier 
verlor. Galt 's doch zugleich auch Ab— 


ber Art 


F 


und Farbe den Sturmlaif auf 


| bie zu erobernde Feſtung zub beginnen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


dann. 


lag jehr nahe. . 

.- Oberleutnant. von Elfern wollte tur 
einige [höre Rojen überreichen, "Das 
Kojtbarfte “mag bei Blumenjchmidt 
aufzutreiben märe — jogerannte lange 
Rofen, die aneiten Stiel mehrere 
Blüthen evelfter AUrt-tragen. Sie maren 
heute früh angelommen. Das. Ding jah 
taffinirt aus, Zoftete aber ein Heiben- 
aeld und war augenblidlich in ber Re- 
jivenz das neuefte. Das mar maßge- 
bend für den feden Oberleutnant geive= 
fen und ficherte feiner Gabe einen be- 
Tonderen Reiz in den Augen bes füßen 
Kindes, welche — wie er jchon zum 
Defteren bemerft zu haben glaubte — 
zumeilen mit märmerem Leuchten auf 
ihn gerubt hatten. 

Das Liebesmahl mar um vier Uhr 
angejebt, und zu feiner Verzweiflung 
bielt der Dienft Oberleutnant von 
Ellern bis zu der legten Minute in 
Athem und gab ihm feine Zeit, in Die 
fehr entjernt liegende Wohnung zu 
eilen, um fich zu dem Felt umzuziehen. 
Gr beitellte SKaczmared mit Helm, 
Mafferrod und Laditiefeln ins Kafıno 
und fehärfte vem Burjehen noch bejon- 
ders ein, Die Rojen nicht zu vergeilen, 
die, in duftiges Seidenpapier gehüllt, 
auf dem Zifch lagen. 

Einige Minuten vor vier fam 
Ellern angeltürzt und macjte Toilette. 
Befriedigt rubie fein MAuge auf feinem 
Spiegelbild, dann Jtredie er jeinen 
Burfchen die in tadellofe Glaz@3 ge— 
büllte Hand entgegenmitden®orten: 
„Kaczmared, die Rojen.“ 

Sie waren vergefien, doch blieb dem 
muthjichäumenden Dffizier feine Zeit, 
um fi in kräftigen Flüchen zu entla= 
iten, jondern er rief nur zornig: „So= 
fort fliegt Du nah Haufe, verjtehit 
Du, Du jliegft und holit die langen 
Rojen, tann fommft Du in den Saal 
und brinaft fie mir perfünlig. Du 
fennst doch ven großen Saal?“ 

„Kennt fi großen Saal, 
Dberlentnant.“ 

„Alfa vorwärts, bole fie. 

Elern mußte lachen, al3 er ben 
dummen Kerl fortjtürzen jah. Nod 
war fein großer Schaven angerichtet, 
denn e3 machte fich vielleicht ganz gut, 
die Blumen erft bei Tijch zu überrei- 
chen, jaß er ja doch zur Wechten von 
Fräulem Hanfi, während der Regi— 
mentsadjutant fie führte. Er fonnte die 
Ausrede wagen, die Blumen jeien erjt 
foeben mit der Pot gefommen. Das 
aqing und würde die Gabe in ihren 
Augen noch werthooller machen. 

* * * 

Man ſaß bei Tiſch. Die Unterhal— 
tung war um ſo lauter, j, mehr man 
verfuchte, die rauſchende Muſik zu 
übertönen. Ellerns Herz ſchlug in ſtür— 
miſchen Schlägen in der unmittelbaren 
Nähe Hanſis. Wie entzückend die kleine 
Fee aber auch ausſah in den roſa Ga— 
zewogen, die duftig, wie ein Hauch, die 
zierliche Geſtalt einhüllten. Roſa!! 
Ellerns Herz begann Galopp anzu— 
ſchlagen. Roſa war ja auch die Farbe 
der Roſen, der langen Roſen! 

Nun mußte Kaczmareck bald erſchei— 
nen. Ellern drehte derThür denRücken, 
da3 war fatal, aber nicht zu ändern. 
Er hatie fich fchon fat das Genid ver— 
dreht Durch nas beftändige Umfehen, 
doch feflelte ihn jeßt das Geplauder 
feiner holden Nachbarin fo fehr, daß er 
Kaczmared und die Rofen vergaß, um 
nur immer wieder feine heißen Blide in 
die füßen Nugen Hanfis zu tauchen 
und ihren m.nteren Reden zu laufchen. 
Man war beim Filch angelanat, und 
die Mufit machte jft eine, Paufe, der 
Jummende Lärm ber vielen Stimmen 
ließ etiva® nad), denn wer ließe gern 
fein Leben an einer vejpluckten Gräte. 


Herr 


u 


Nun wurde die Stille aber doch auf= ! 


fallend oder fchien e3 nur Ellern jo? 
Gr blikte von feinem Teller auf und 
fah lauter lachende Gefichter, ja einige 
führten die Servietten an den Mund, 
um nicht loszubrechen in nicht mehr zu 
hemmender Heiterkeit, und alle diefe 
Augen fixirten ſich auf einen Punkt — 
auf einen Punkt, der hinter ihm lie— 
gen mußte. Ellern fuhr herum und ſah 
in das lächelnde, dumme Geſicht ſeines 


Burſchen, auf deſſen Armen etwas lag, 


ſchied zu nehmen von deſſen entzücken- 


der Tochter, dem allgemeinen Liebling 
des Regiments. 

„Hanſi“, wie ſie unter den Kamera— 
den genannt wurde — ihr Rufname 
war Johanna — hatte im vergangenen 
Winter, der erſten Saiſon in Hanſis 
jungem Leben, alle Herzen im Sturm 
gewonnen und unter allen anderen 
auch das von Oberleutnant von 
Ellern. 

Nun ſchlug ſchon die Abſchiedsſtunde 
für die verliebten Seelen, und ein jeder 
der jungen Herren wollte an dieſem 
Tage noch einen letzten Sturm auf das 
Herz jeiner Angebetenen wagen. Woll- 
te man doc eine angenehme Erin 
nerung binterlaffen, damit fie neben 
ben Freunden Der neuen Oarnijon 
Hanfi die der alten nicht ganz vergefle. 
Daß ſämmiliche Jungaefellen des Re- 
giments befchloffen, durch Blumen je- 


welches ihn zu einer Bildfäule desent- 
fehens und Grauens erftarren Tieh. 


Und da ertönte e3 auch jchon durch die 


Stilfe de3 Saales in lauter, vernehm- 
licher Weife: „Da i8 ji die lange 
Hoje, Herr Oberleutnant.“ 

x * * 


Was half es, daß Ellern das 
Klügſte, was er thun konnte — mit 
einſtimmte in das ſchallende Gelächter, 
welches ſich erhob? Auf ſein heimlich 
keimendes Liebesglück war ein kalter 
Strahl gefallen, denn nichts iſt ſchlim— 
mer für den Freiersmann als Lachen, 
muthwilliges Lachen von reizenden 
Mädchenlippen, und ſo etwas können 
auch die ſchönſten Roſen der Welt nicht 
wieder gut machen. 

— — — — 
Drahtloſe Telegraphie. 


Die jüngit mit drabtlojer Telegrapbie erreichten 
wundervollen Nejultate führen uns den Werth der er 
jtaunlichen Kraft nahprädlihit zu Gemütde, die fie 
ermdglidte. Das zwanzigitelabrbundert wird wahr: 
Iteintich als „das eleftriiche Zeitalter“ befannt wer: 
den. Es ijt wabrideinlid, dab viel Arbeitsleiftung 
wittels de3 fubtilen Fluidums eripart werden twird. 
63 gibt feine Grenze jeiner Möglichleiten. Auf ma- 
terielle Objefte angewandt, läßt es Ddiejelden fich wie 
lebendig bewegen, wäbrend obne dazjeibe der menich- 
liche Körper nicht Irärtıg und gejuno in fonn. Zu 
Den beiten Mitteln, den. Köcper mit Yebenstrait 
erjüllen, gebört aud der Gchrauh von Hoitsiters Mas 
Genbitters. Untbättgkeit des Magens verurjant Ber: 
danungsitörung, Tosprpfie, Verstopfung. Guallever- 
eiftung, Malaria, YXeberbeihierden, Kerpofität uud 
Sctlaflofigkeit. Irgend eines diejer Enınptöme bedeu: 
tet, dab man fofort das Bitter nötbig bat. Grade 
zu der gegenwärtigen Zeit, da das Wetter jo verän 
derlich it, ermeiit e8 ich bejonders mertbuoll, und 
eine® Dofis wird die Eingeweide thätig und gejund 
erbalten. 


ee 


— Einigfeit madt ftarf). — Herr 
(zu einem diden Ehepaar): „Sie find 
aber beide recht forpulent geworben.“ 
— Ehemann: „Sa, jehen Sie, wir zwei 
waren immer einig und — Gie miflen 
ja — Einigfeit madt tar.“ 


— ge N 7977,57 
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Neue Frühjabeg Suits für Damen — aus: 


nezeichnete Qualität fchtwarze oder marine= 
blaue Gheviot Eerge — doppelbrüftige Bor 
Fronkiiadee — Satin Romain Futter — 
Vor plaited Rod — ausgezeichnet gemadt 


7.98 


und finiihped — grobe Werthe zu 


9 fuür neue Frühiahrs-Suits fſür Demen — Homeſpuus, 
‘dd Coverts, Broadeloths und Cheviots — engzanjhließende 


und Eton Eifekt Waiſis, 


mit Taffetaſeide oder Satin 


gefüttert — percalinesgefütterte Röte—neuefter Bor Pleit Rüden. 


25.00 


Venetian Cloths, 


nen Aermieln, 


fiir Ultra modische ſeidengefütterte Tailor-made Co— 
ſtumes für Damen — die neueſten einfachbrüſtigen, 
eng-anſchließenden Facons — äußerſt jeine Qualität 
Coverts, Pebble Chebiots ete. — Waiſts mit llei— 
neueſte Rücten — Röcke mit Bor-Plait Rüchken — das 


danze Suit durchweg m. ſchwarzer od. ſarbiger Taffetaſeide gefüttert. 


2.98 


für Kleiderröde für Damen — einfah oder appligued — 
von jchwarzen oder navy Serges — wit 


Rercaline ge: 


füttert und ſammet-eingefaßt. 


N 9.98 


\ \ 


für neue Frübjahrs Golf Gapes. für Damen -- mittlere 
Länge — Flounce Effeit —- gemacht von Plaid Rat 
Golfing:-Stofien 


bübihe Mufter und Ferben- — ein: 


— ſach oder franſenbeſeht. 


— 


MT Farbige Meiderftffe. 


* 


Gine Offerte, welhe niemal3 zuvor in 
Chicago Dagemejen ift — Kameelhaate 
Suitings — ertta ſchwere Oualität — 
graue, braune oder blaue Miſchungen 
— Trap de Alma — ein einjaden 
Farben — Seidesjinijhed — marine: 


blaue Stern = Serge 
19c 


und beliebie 

Stoffe — alle per Dad 
jür Chech SZutings — modi 
ſche Ftühijahrs-Farben — 


5% 
jomie Govert (Gloibs und 


Seide gemiſchte Novelties. 
>De elegante Yuzwabl von Schat- 
tirungen—beriot Suitings, 


in Miichungen und einzachen Farben. 


ſchwarzet 


Serges 


Mreiien, 
übnliche 


andere 


50e 
75e 


Preiſe in 


ſfür Granite Suitings—eine 


Mumerbare KDertde in Kleidern, 


Pargainz in Männer-Anzügen zu 6.75 — Anzüge die wiritih fir $1O und $12 
vertauft werden jollten — fı 
aus adjolut ganzivollenen jeinen Gafliımeres 
biots— feine Anzüge zu irgend einem Preis find jorgfältiger ge 
“macht — fie find mit Seide genäht und mit feinjter Serge geſü 
tert — jede Habt und jeder Knopf gut angenäht — 


9 für Männer-Anzüge — in Oxford-grau — wir offeriren eine ſpezielle 
8.9 Partie in einer hübſchen dunklen Schattirung — Sad-Facons — 

richtig zugeſchnitten —,zhängen und vaſſen gut — hübſch geſchneidert 
mit Sergefutter — alle Größen von 3442 — ein jeltener Bargain, die Qualis 


tät in Betracht gezogen. 


jür Top Goat3 


er 
6.95 ganz jpezieken Preis für morgen — fie find zu baben in Orford: 


grau, ſchwarzem 


w für Veſtee- und 


1. 


N au ° 
? y ! 
“) . * 

| Schwarze Kleideritoffe. | 
Eine überaus ungewöhnliche Anzeige — 
wünjchens 
ihwarze Mobsirs, einfach oder mit hüdbz 
ichen Tleingn Figuren—jhmwarze ZSturnıs 


nid andere 
Stoffe, zu den niedrigften 


wirden — Yard. 


‚in Shbovdy- Stoff, Ichleht zujammengejcht, 


Batifte, çanzwollen — der 


wertheſte Stofjf der Saiſon — ſchweten Meltonette 


ſchwarze Kleider— 


19 


für gemuſtette Brilliantines— 
46 Zoll breit—endliſche Stoffe 
iowie feine Kameelhaar Serge 


füt Regentag 
Birpie = Anzlige — 
jial = Preis — 
per Yard 


39€ 


zeichnet, 


39 ein 


duaklen Farben. 


die jemals jür 
Stofie verlangt 


ſchwere 
Styiie 


und 
goH 
bie 


für Granite Cloths 
Homeſpun Cheviots, 50 
breit, angekauft, bevor 
die Höhe gingen. 


Ein wunderbareres Tuch-JItem wurde 
niemals zuvet gquotirt, “als. jene -ertra 


1} Yards breit, in al’. des tmünichins: 
merthen dunklen Miihungen: ein Stil, 
der jich” ausgejeihnet trügt -— ' pallerd 
= Röde oder" 


Spe⸗ ben— Taffera Tajfetines, 
6 Atlas und jancy 
os Sride— 


für „Plajd Bad“ Suitings — 
Qualitaͤt — 
tragen 


ür Kamet! haart Suitings — 
erita jeher, 53 Zoll breit — 
zuverläſſiger 


Ausſtellung und Verkauf von Suite, Slirts, Waiſs 


Neue Frühiahrs Coats für Damen — 6— 
knöpfige Vor Front Facon — in ſtrikt 
reinwollenen Venetian Cloth, ſchwarz und 
farbig — durchweg mit farbigem Satin 
Romain gefüttert — 


zu 

3.9 Bor Front Facpns, feine Qualität loh 
x Glotb, Meine Aermel, bübicher Nüden, 

durdiveg gefüttert, 14, 16 und 18 Jahre. 


71.98 


> 


für Coat3 für Damen — in Fly: oder 
cons, in Covert3 und Whipcards, 
und farbig, bitbiche Khevinis etc. — 3 


corded oder ftrappıed Nübte — nene Rüdenfassns — 


I State, I 
Adans 


3 RN 
17 N 
2— 


4 - 


— 
— 
8 
9 F 


für Frühjahrs-Jackets für Mädchen — in Fly oder 


farbiges Covert 
ſtrapped Nähte, 


Bor Front Fa— 


ſterſeys, in ſchwarz 


leine Aermel — 
dieſelben mit 


Sammettkragen—einfaches oder fanch Seidenfutter—äußerſt bübſch. 


4.98 


für Nleiderröde für Damen — in Homejpuns, Cheviots, 
Serge?, Vroadelotb3 etc., bübjch appliqued, in Tafjeta= 


Seide und Brei; feines Percalinesfyutter, neuefter Bor 


Plait Rüden — ganz jveziell. 


3 9 Tür Seiden-Weittz jür Damen — ausgezeichnete Tralis 
+ tät Ieffetajeide — ihwarz und farbig — Rüden, Front 


. und Mermel corded — eng-anſchließender Effekt — mit 


Stod- Kragen. 


Auf unjeren berühmten 
Eguare — corded 
Euitings,,. volle 
gen — jhiwarze Surab Seide, 
Werp und ganzieidene Atlas Fa 


been und dunklen War: 


für corded Taifeta = 
— ſchwarz, weiß, 


49€ | 


und ziveifarbig. 


»9e 


Frühiahrs 


dieſe 
ausge: 


fich 


ſür bedrudte 


St>if in Foulards — in den 
Schattirungen und 


—— 


inige groͤße Schuh-⸗Werthe. 


ſondern 


und faney Che— 


675 


ſür Männer — wir zeigen drei Faeons zu einem 





Thibet und lohfarbigem Covert Cloth. 


doppelbrüſtige Anzüge ſür Knaben — alle Größen 


von 3 bis 16 Jahren — in Caſſimeres und Eheviots — neue, faney 


Muſter und einfach blau — die Veſtee-Anzüge ſind zu haben mit 


neuen Weſten und Shields zum Zuknöpfen in der Front. 


* 


2 95 Feine Knichofen- Anzüge für Anaben — Reitee-Facon3 — 3 .bi3 16 
+ eo Jahre — und zwei:Stüd doppelbrüftige Anzüge — in Größen 6 bis 
16 Nahre — einfache blaue Cheviot3 und hübjche Muiter. 


65 


Leder⸗Sachen. 


Kombination Portemonnaies und Karten-Täſch— 
ben, mit Sterling Silber-Beſchlag, neueſte 
Facon Rahmen — ebenfalls Golf Finger Vör— 
ſen und Chate— 

253 laine und Shopp= 

ing Bags, — in 
großen und Heinen 


Sorten, 


ES e — 


J Carpets und Rugs. 


Reinwollene Ingrains — eine große Ueberraſch— 
ung und ein echter Vargain in egtra Super 
2Ply Carpetz — 


2⸗ eine volle Par— 


tie der beiſten Muſter der Saiſon 

— wurden verkauft aufwärts 

bi3 zu 6 — 

35c für QTapeitey Prufiel3 Carpet3 — Bar: 
lor, Hallen md Treppen-Mufter — ges 

wöhnlich zu Se und 50° verfauft. 

1.25 für cote periiihe Milton Rugg — 

Größe 27X54 — elegante Farben — 
eewöhnlih für $2.009 verkauft. 


Umnterzeng. 


Nigelieu gerippte baummollene Damen: 
Leibögeu, mit niedrigem Hals und obne dc 


Aermel, rahmfarbig — 

15c für Damen:Leibhen nnd Beinkleider 
aus egpptifcher Yaummolle, Frübjabrs- 

getwicht, mit Gufleted Nermeln, Band um den 

Hals, 15e. 


39€ für Damen:Leibihen und Beinkleider, 

aus anftrafijher Wolfe und Maco Garn 
gemadht; jhrinft nicht zufanımen; in Grau oder 
Braun. 


15c für Damen-IUnterboien, gemaht aus 

Muslin von guter Cualitätz; mit tiefem 

4 Saum, hüdjch getuded, jranzöfiibe Yole Dands. 

353e für Damen-Gowns aus gutem Muslin, 
Hubbard VPokes, Cluſter Tuded. 


” ya * . litüt 

JBänder-Spezialitüten. 

B 25 Facons von reinfeidenem jancy Band, alle 
neuen Frühiahrs-Farben, einſchließend vie 
neuen Vaſtel Schattirungen, welde in jo grober 


Nabjrage jteben, neue Streifen, 1 


neue bublaejäunte Effefte, neue 
ihmwere Cord Edges, etc. — 4 
und 44 Zoll breit — 

m. die Yard für 14-3Öll. reinjeidene fanch 
oc Bänder, dunkler und mittlerer Grund und 
belle Farbeı. 


Großer Meffer-Berkanf. 


Ein bemerfenswertber Verkauf von guten Ta 
Ihen-Meflern zu niedrigen Preifen — von uns 
aelauft zu bemerfensiwertb niedrigem reife. 
Hier find Mefier mit einer, zwei Oder- grei 
Klingen — mit Coron, Hirihhorn ‚oder Bein- 
Griff — gut gemachte, ftattlihe Meflet welche 
jeden Künfer volllommen „gufrie- 
den ftelen—und der jpezielle Preis 
in biejem Verkauf, iſt in Anbe⸗ 
tradi unjeres glüdlichen Ginfa uf . 


—— 


330 14J43 
— us 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben — in ganzwollener blauer Serge — 
nichts Beſſeres zum Gebrauch und nichts was ſchöner ausſieht. 


Chocolade-Tag. 
Donnerſtag wie gewöhnlich. 


Venetians Chocolates — berühmt für ihre weiche 
Füllung— 
die Sorte 
mit aus 
bitterer Cho- 
kolade beſte⸗ 
henden 
Ueberzug, 
ſfür welche 
aus ſchließl. 
Händler in 
QZuderwaaren 
einen hoben 
Preis ver 
langen, und wofür wir reguf. 40c das Pid. berech- 
nen — ein Preis, der al3 ungetvöbhnlich klein. be: 
trachtet iverden muß, wenn man die Cualität in 
Tetracht zieht — für morgen find ie eingeladen, 


die Auswahl zu treffen — fauft 20 





wa3 Ihr wollte, da3 Pfund 
3u— 


Schmudjachen - Offerten. 


4,00 Herzen aus Sterling Silber — verjchiedene 
neue Entwürfe — wie Abbildung — 
Diejen Verkauf offerirt zu einem bemer: ; c 
tenswerih niedrigen Preis, das Stüd 

Herzen — ertra groß — vier verfchiedene 
Entwürfe, 


| 
l 
alle jind pofitiv 925:1000 fein — für | 
I 
12c für die Auswahl von 3000 Sterling Silber 
I 
| 
| 


für die Auswahl don 1,000 Pompadour: 
und Empire- Kämmen — mit feiner Cua: 
lität weider Steine garnirt — jebr bübjche Gf- 


Mufil-Bargains. 
Jedes einzelne ein Zugſtück. 


„Song of Love.“ (Tuo Vadis.) 
Walzer. Bowers. 
Horwig & Bonmers. 
Dreffer. 


Quo Vadis.“ 
„Wait.“ 
„Blue and the Gray.“ 


„She's a ſenſible Girl.“ 

„Fitit Brigade March.“ Weldon. 
„Id leade ma happy Home.“ 
„Whiſtling Rufus Two-Step.“ 


„My Wild Iriih Rofe.- Oleott. 

„I've. waited Honey, waiten long for 
You.“ * 

„My Lady Lou.“ Brill. 


Das Stüd ! 
„Always.“ Horwig & Bowers. 


17c 


Das Helpräd von New York. 


Ma Tiger Lily.— 17. 


Sloan. 
65e 


‘ Brainerd’3 Rag:Time Bud, 


|. wMice Rielien’s Singing, Biel* u berabgefegten. |: 


—— MET — 


Eine ehrliche Beſchreibung von guten Werthe 


| Nene Seidenitofje. | | 


Bargain: 
Waſchſeide — reiche 
Färdungen — Streifen und Katrirun— 


in hübſchen Entwürſen bedrucht — in 


25c 


Seide — 
Cardinal, 
Caſtor, franz. 


Seide — in 
Japaneſe Habutai oder franz. 


— 


— 


und baumwollene Kleiderſtoffe. 


Modiſche Tuchſtoffe. 


Nene Waſchſtoffe. 


Eine ſehr beachtenswerthe Ofiette in 
beliebten Waſchſtoöffen — Otoandie 
Lawns — ausgezeichnete 
einſache Farben — neue Kleider-Ging- 
hams — die beſte Qualität 
Kaliko Prints, in neuem 
Blau, Navy, Schwary oder 
Siibergrau — garantirt 


Double 
ulards— 


echte Farben— 
i für Percales — ausgezeichnete 
c Qualität—beller und duntler 
Grund — bedrudt in Kleider: 


und Shirting Muftern. 


10c für feine Kleider:Gimghbams 


— auserlejenfte KRarrirungen 
ihen Farben und Eifelte, 


blau 


neueftci md Streifen — all die büb- 


Farben. 


nin vorzüglichem Schuhzeug, welche, mie 


manche andere, perſönlich beſichtigt werden müſſen, um ihren wahren 


Werth zu erkennen. 


Ein paar wichtige Anhaltspunkte nachſtehend: 


Eln ſpezieller Einlauf von Damenſchuhen, geſichert von der wohlbekannten Fir ma 


don Williams & Glart, Ipun, Maif., zu einer jpezie 


\ 


lären Preis. 


len Herabjegung dom regu: 


Ihr könnt den Vortheil einheimſen. Es find jchivarze und chocofat- 


farbige Kio Sdube — in Goin, Dime und engliihen Zehen — mittelſchwere 


Sohlen — Mannijb und Opera Leiften — Stod 


Tips — alle Größen und 


Weiten — prachtvolle neue Feübjahrs-Waaren — in ganzledernen 


und Veiting Tops — dieje Schube zu diefem Preis werden Euch 
- fiherlid ftaunca nahen — wir nennen einen Preis, 


für morgen ailt — und das iit 


98e 


kleine Knaben — für Schul: und Drefgeb 


— der nur 


1.79) 


für die Auswahl von 109 Paar Schuhen fir Mädchen, Kinder und 


rauch — Kid, Calf und Bor 


Calf — Schnür- und Anöpf:Facons — jehiwere und mittlere Sohlen 


—— garantirt dauerbaft. 


1 95 für jene berühmten Partien von Knodabont und Stonclad Knaben: 
+ 


iduben — die beithaltenden Schuhe für 


Knaben, die gemasht werden 


— Teidfam und nett und äußerit äußerit beguent, 


98, 


für ihmwarze Kid Schuhe für Babies, 
c zum Schnüren und Snöpfen, feine Abs 
ſaͤße — Öröße bis zu 5. 


Frühjahrs-Putzwaaren. 
Frühe Auslage prächtiger Hüte, 


Hübſches | 
Aſſortiment 
von wirklich 
prachtvoll 
darnirten 
Hüten — 
einſchließ⸗ 
den popu— 
lären büls | 
ihen vol | 
gerollten | 
Brim Tur- 
ban, dem 
luftigen 
Pompadour 
und den 
einfad,en, | 
wenig uf— 
fallenden, 
aber troß: 
dem elegan— | 
ten „Face“ 
Hüten—eine 





Auswahl von Hüten, die eines hö— 
beren PBreifeg mWürdig jind—auber- 


t 
grwöhrliche Gelegenheit jitr früye 500 | 


Käufer zu 

95e und zu Preiſen variirend bis zu 2.95 | 

Jı) tierire ie Mm = Süte ferti 
offerisen wir Promenaden = Hüte, fertig 

zum Wufjegen, mit Stroh garnirt — „jaunty“ 


Sihles. 

95e offeriren wir ungatnirte Roll Brim Tur— 
bans und Pompadours, gemacht aus rau— 

het Braid. 


Spitzen, Einſütze. 


Torchon Spitzen und Finfühe, englifche und deut- 
she Fabrifate — neue Mufter — verichiedene Brei: . 
ten, Edges und Einfäge, feine und ſchwere Qua— 


litäten, zu E 
Breite — 4 bi 1} Bol — ie 
Ic 


Breis, Yard — 

Preite — 4 bis 3 Zoll — 
2% 
5 





Breis, Yard — 

Breite — 4 bi3 3 Zell — 
Preis, Yard — 

Breite — 3 bi8 4 Zoll — 
Kreis, Yard — 

10€ die Yard für Point de Venije Godges und 
= Einjäge — butterfarbig — 3 bis 14 Zoll 
reit. 


VPoint de Paris und Normandy Valenciennes Spi— 
gen zum garniren — drei fpeziele Bargains zu 


Breite—2 bil 6 Zoll — Preis, Yard— 10e. 
Breite — 2 bis 5 Bol — Breid, Yard— Se. 
Breite — 2 bis 4 Zoll — Preis, Yard — Se. 


Cream Chantilly Spigen — reine Seide — aus: 
geiuchte zierlihe Mufter — zu einer bedeutenden 
Herabjehung von tegulären Preiien — 


Breite— 2 bis 6 Zoll — Prei3, Yard 106. 
Preite — 2 bis 5 Zoll — Preis, Yard — Se. 
Breite — 2 Bis 5 Zoll — Preis, Yard — Se. 
5e die. Yard fir weiße Point de Paris Ein- 


— füge — 1 bis 2 ol breit — ſeht modiſch 
für Garnirung. 


Bilder, Rahmen. 


Chte Platinotypes, montirt auf Mat. Boards und 
terjebıen mit 13öligem ſchwarzem 

NRabmen — Größe IIXI4 — ein gras 

Bes Afiortiment von populären 

Eujeti— 


für Pletino Prints, | 
10c Boards von aflartirten Bi 


jfür Patentleder handgemachte niedrige Schuhe 
Haus- oder Party-Gebrauch — gemacht auf neuen hochfeinen Leiſten. 


ſür Männer — für 
für farbige Kid Baby-Schuhe mit wei— 
chen Sohlen — alle Größen — zuın 


15€ Schnüren und Knöpfen. 
Frühjahr Handfhuß:Verkauf 


Aus: 
mahl 


Dugend 
Glace⸗ 
bedeutend höher verkauft zu werden, als wir 
ſie morgen offeriren — alle die neuen Schaätti— 
beitidte Rückſeiten — 2 Clasp — 
die auffallendſten Werthe — 

— . y ; 
Ein Sirumpfwaaren: Verkauf 
eine wollene und baummollene Strümpfe für 
tert — eingejeßte FFerjen und 
geben — Doppelte Sohlen, ganz 
s - Damen — cinfabh blau, fancy Strei- 
fen, Stiefel: Mufter und Bolla Dot3 — ein: 
gemacht, a 
13€ das Stüd oder 2 für 250 für baume 

wollene Strümpfe j. Kinder und Babies 
ınodijch, regulär gemacht. 
Te für feine baummwollene Halb: Strümpfe für 
Yerjen und Zehen. 
. 
Grocerie-Dept. 


von 4 
Hand⸗ 
ſchuhen für Damen — wurden imdortirt um 
rungen und Frühiahrs-Farben — jede Größe 
von 54 bis 74 — zierliche Cloijter 
Auswahl — 6 0 C 
Damen, in Hermsdorf Schwarz, ebenfo. floh: 
farbig — einjah und Fließ gefüt- 
nahtlos — ipezieller Preis 
39e für feine Lisle Thread Strümpfe für 
fad und Drop Stith — eingejegte Syerien und 
geben — cirtra feines Gewebe — ganz regulär 
— in Hermsdorf Schwarz — einfach oder Drop 
Stith, Doppelte Ferien und Zehen — ganz 
Männer, ehrt jhinarz und lobfarbig, ebenz 
fails gemiichte Farben, gauz nahtlos, Doppelte 
12c per Quart für 
jriſche einge— 


machte Shrimps; per 
Gall.⸗Büchſe 4860. 


1.00 für 8 Pfund 


guten San: 


103 Raffee. 
” . per 6:Biunds 
251 Kiſte mit aro⸗ 


fen KlumpeuLaundty⸗ 
Etärke. 


27e 


Seife. 
29. >» Bid. für, 
Old Gopern- 


ment Java und Mokka 


Kaifee. 
für 3 Piund 


1 «00 Bastet jirev 


Japan There, 


13c per PBiund für 
Ro Nut, pers 
fettes Badjett. 


14c per Pfund für 


Long Threads 
Rotosnup. 


Be >, Pund_ für 
ausgeſuchte Cali⸗ 
fornia Zwetſchen. 


17e per Biunds 
Stüd Meniers 


jüke Ehotolade. 


das fund jü 
IE Tan Lean gr 
4 


das. Yfund für 
für eine Stange 
Sihörien. 


für 10 Stüde 


id. für I 
ver Sr; 1 Santa Glaus: 


1 
6:c fany Wr. 1 
Californier Scinfen. 
“ . per 1:Pid. 
15c hohe Kanne 
Columbia River Yads 


11e ver + Bin. 


Büchſe impor⸗ 
tirte Del = Sardinen 
mit Schlüfiel. 

ver 1⸗Pfund 


25 
> flabe Kaune 
2. EM. Hummer, 
12c der Kanne ae= 
"” fiebte frühe 
Juni⸗Erbſen. 
3:Rfund 


Ban 
amp: Macaroni ım, 


€ 
Käje. 

3: d 
16€ — Sie 


tirte engl. Suppen. 
19: per 3:Bfund 


Kanne jchivars 
m i 2 


——— 

— 
Es m, 
aipdone. 


1:Bfd.: Pad... 
D. Dat, >= 


Salität — 5 


bet 


J 


Ic} 


ihren — 


X 





